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1.90
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■" —35 

—25

NORD fnENDE-8(9)-Kreis-AM/FM-
Groß-Super 189WU

dto. 30 X
Hf - Litze 
bau u. al 
verwenden)

Isolierschi., 5 verseh. Stärk.
Sockel A u. E .
Stiftsockel ......................-
Amisockel ....................................
Rimlocksockel  
Schalter, Kipp  

2pol. .  
Wellenschalter (3 X 4) •
AEG-Meßschalter (2 X 25) •
Skalenseil, per m..........
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beste Exportausf.
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1.95 
Iz + 10,7 MHz 
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1.75

| Gegentakttrafo
(u. a. f. £”
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Hf-Drossel . .. ■ ■ •.... • 
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1,3. 1 Mfi • ■■ ...................... 4 75
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dto. mit Winkel .................
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Calit-lsol...........................................d?o. 385 U. 285 pF Calit-lsol. 2.30 
Minlaturdrehko, 2fach ------ 5.90
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25 W 5000 «
2X EL.12) 4/»f«2XE^ 

aS

'ULn.set
Jl.i(L^(Llu.ngs^ioqiam.m. 1951'52
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NORD.MENDE 185 W 
NORD.MENDE 185 WU 
NORD.MENDE 185 GW 
NORD.MENDE 185 GWU
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NORD.MENDE 258 W 
NORD.MENDE 258 WU

fn ENDE - 8 (6)-Kreis-AWFM-Super 186
NORD.MENDE P 186 WU
NORD.MENDE P 186 GWU 

186 WU 
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oder umgekehrt, 

dto. 100 Watt . 
VE ............... ••

Drossel für 25 - Watt -
120. .150 mA 10 H

GhmmlCampeen°mltr' Mignon- 

gewinde, 220 V ■  ■
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Sicherungen, sarntl. Werte 
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100 mA................. .............. ' __’fi5
Ä°e°- NuBbaum
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Mikrofonkab. z. verwend. 1.40 
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2.95 
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^-SrfSSPenöier m. B^ckj 
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Orig. Industrie 
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SIEMENS&HALSKE AKTIENGESELLSCHAFT

AEG
RUNDFUNKS

ALLGEMEINE

Fordern Sie bitte den Baueiemente-Katalog SH 853 
bei unseren Geschäftsstellen an.

Elektrolyt-Kondensatoren
Glimmer-Kondensatoren
Keramik-Kondensatoren
Papier-Kondensatoren
Styroflex-Kondensatoren
Feste und regelbare Widerstände
Germanium-Richtleiter
HF-Gleichrichter
Heißleiter
Hochfrequenzeisen
Kleintransformatoren und Drosseln 
Störschutzmittel

rte 
.50 
n-

ln ständiger Forschungs- und Entwicklungsarbeit haben wir unter 
Anwendung neuartiger Herstellungsverfahren die Bauelemente- 

Fertigung für die gesamte Nachrichten-, Rundfunk- 
und Fernsehtechnik laufend erweitert.

Da* Spitzenerzeugnis 
mit 2 Lautsprechern und 
vollendetem UKW-Empfangi 
10 Röhren 8 Kreise 1
8-Watt-Tieftonlautsprecher 1
Schwungradantrieb 
Hochglanzpoliertes Edelholz- I 
gehäuse • Wechselstrom I

DM 895. - I

KEG/itper' 5/
Mit hochwertigem 
UKW-Bereich
Bandbreite-Regelung und Kurz­
wellenlupe • 8 Röhren - 7 Kreise 
6-Watt-Breitbandlautsprecher 
Flutlichtskala - Schwungradantrieb 
Edelholzgehäuse 
Wechsel- und Allstrom

DM 449,-

■RÄT^ 

951/52

§ 
SIEMENS

In Vorbereitung zur späteren Lieferung:
N 52. Ein 8-Röhr.-7/14-Kreisspitzensup. mit 5 Wellenbereich.

AEG^r47
Der Drucktasten-Großsuper 
mit allem Komfort
9 Röhren 8 Kreise • 8-Watt- 
Lautsprecher ■ Kurzwellenlupe 
Hochleistungs-U K W-Bereich 
mit 10 Kreisen Edelholz­
gehäuse ■ Wechselstrom

DM 638, -

AEG///W 47
Ein starker 6-Kreis-Super
6 Röhren • 6 Kreise UKW-Bereich 
6-Watt-Lautsprecher - Gespreizter 
Kurzwellenteil Edelholzgehäuse 
Wechsel- und Allstrom

DM 348, -

-METEOR „5"

AEG/Ä/^z.7/
Hervorragende Empfangsleistung
6 Röhren 6 Kreise UKW-Bereich
4 • Watt-Lautsprecher Edelholzgehause 
Wechsel- und Allstrom

DM 326, -

IEB 
ücel 23 
it.

«■ 
8». 100, 

’■«, 300. 
00, 600,

• -.20
• —.40 
Werte

17.—
,25 PF 

—.20 
—.40 
—.60 
—.45 
—.60 
der 
-.45

-j-sss^Hn 5-Röhren-6-Kreis-Hochleistungssuper für Lang - Mittel - Kurz- und 
h’trakurzwelle in modernem, hochglanzpoliertem Holzgehäuse. Spezial- 

-n’ gangsschal tun g, Zwischenfrequenz-Sperrkreis, 6 Steilkreise, 3facher 
^^^^vv/undausgleich. Mag. Auge, Kurzwellenmikroskop, organisch einge- 

He UKW-Superschaltung, 4-Watt Endröhre, perm.-dyn. Volltonlaut- 
.^ccher, Gegenkopplung, kontinuierliche Tonblende, Anschluß für 

»sprecher und Tonabnehmer. Wechselstromgerät mit den Röhren:
ECH 42. EAF 42, EFM 11, EL 41. AZ 41

Preis: DM. 278.-

Exportausführungen (auch tropenfest):

we W: Wie vorher, ohne UKW-Teil, LEVANTE B.-Wle vor- 
ffltteriebetrieb, ORIENT Wie Meteor, ohne Lung- und UKW- 
‘Welle, 3 fach gespreizte Kurzwelle und Mittelwelle

BAU BACKNANG GmbH., Backnang / Wttbg.



PLATTEN-WECKStER

|NORA|

KOFFERRADIO------

verdanken ihre führende Stellung der überlegenen Kon­

struktion u.der vorzüglichen Präzision,mit der sie gebaut 

werden. Das besondere Lob aller Benutzer erhalten 

sie wegen ihrer anerkannt zuverlässigen Arbeitsweise.

GEBRÜDER STEIDINGER
ST. GEORGEN-SCHWARZWALD

DUAL- Plattenwechsler-Chassis Nr. 1001 
eine Fortentwicklung des zehntausendfach bewährten 
DUAL 1000, mit Pausenschaltung von 1-6 Minuten, nach 
1 oder 2 Platten einstellbar; mit hochwertigem Kristall- 
Tonabnehmer bei federnd gelagertem Saphir oder mit 
dem bewährten magnetischen DUAL-Freischwinger-Ton- 

abnehmer.

NORA-Batteriesuper B666 P u. H 
6-Kreis-6-Röhren-Super v. erstaunlicher Klang­
schönheit, 1,3 Watt, im Preßgehäuse DM.215.- 

im Holzgehäuse DM.238.-

D U AL-Phono-Chassis Nr. 265
Der neue Plattenspieler mit dem hochwertigen Kristall- 
Tonabnehmer mit auswechselbarer Saphirnadel. Eine 

Klasse für sich I

DUAL-Plattenwechsler-Schatulle Nr. 14 
ideal für Gaststätten, Tanzbars usw. mit eingebautem 
Chassis Nr. 1001, mit Kristall-Saphir-Tonabnehmer und 

Pausenschaltung.

NORA-IMPERATOR W 955
8/9 Kreis-Spitzensuper, 5 Wellenbereiche, 

8 Drucktasten, UKW-Super mit Vorstufe auf FM 
und AM gleich vollkommen.

NORA-EGMONT W/GW 855
6/8 Kreis-Hochleistungssuper, UKW-Super mit 
Demodulation durch Radiodetektor mit Ger­

manium-Dioden.

NORA-RIENZl W/GW 755
6/6 Kreis-Vollsuper für UK, M und L-Welle mit 

neuartiger bequemer Sendereinstellung,
3 Drucktasten, im Preßgehäuse.

X- OFFENBACH 51 Sta^dtvcd,
* OFFENBACH 51 jCuAfuS
* OFFEN BACH « »

fyiisesajoec &on koh&c

IV Heft 1« I FUNKSCHAU 1951

Die neuen Schallplatten mit erweitertem Frequenz­
bereich stellen zur einwandfreien Abtastung hohe An­
forderungen an icnabnehmer, Tonarmlagerung und 
Abstellvorrichtung. Alle DUAL-Geräte der Serie 1951/52 
sind diesen Erfordernissen angepoßt und vermitteln 
den vollen Genuß hochwertiger Neuaufnahmen.

■ : DAS NEUE 
MARA BARIA

; L_
L ■
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NORA-RADIO
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NORA-RADIO^
^BERLIN-CHARLOTTENBURG 4 
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JOTHA-

NÜRNBERG 2D EK AT E

Für die Jugend das Geschenk von bleibendem Wert

1

Ha *

il r - - 
I ■ s 

Iw (jQTHA- HZcL(Lu^

FABRIKELEKTRO APPARATE

J. HÜNGERLE K. G.

KÖNIGSFELD • SCHWARZWALD

WEH©

-

_ _______

„LILIPUT", ein unaufdringlicher und unentbehrlicher kleiner

Begleiter auf Reise und Urlaub

Für das Heim der bequeme, leichte Zweitempfänger für 

Schlafzimmer, Küche, Diele, Veranda, Kinderzimmer

Eine lohnende Anschaffung für Hotels, Erholungsheime/

Ferien- und Schulheime, Internate, Krankenhäuser

Das Kleingerät der unbe­
grenzten Verwendungs­
möglichkeiten I

1
r

Im Preis selbst erschwinglich für Schüler, Lehrlinge, Studenten, 

Hausgehilfinnen und für Jeden, der sich bisher ein Gerät 

noch nicht leisten konnte

Einfache Bedienung, guter 
Empfang selbst ohne An­
tenne nur mit Erde.

Ein UKW-Vollsuper mit 7 Röhren, 6/8 Kreisen, 
Empfindlichkeit und eine ausgezeichnete Tonqu 

Eingebaute UKW-Antenne.

1 'ZXZSZXZ^z'^X/X/X/XZ\ZX/\/XZ\z>-«xzxz. 

r x Z'1 ' x z \z x / \/ \ / \ /\ /\ z\ / /

bcrXXXOOC/XXXXOOOOe/f

MODERNER AL LW ELLEN-PHONOSUPER 
7/8 ROHREN, 8 KREISE, MIT MODERNSTEM U KW-SUPERTEIL, 
MAGISCHEM AUGE UND 4-WATT-KONZERT-LAUTSPRECHER 
DAS PHON O-L AUFWERK ERMÖGLICHT DAS ABSPIELEN 
DER GRÖSSTEN AUF DEM MARKT BEFINDLICHEN SCHALLPLATTEN 
SPITZENLEISTUNG IN QUALITÄT, AUSSTATTUNG UND PREIS 
TONFUNK APPARATEBAU GMBH • K A R LS R U H E / B A D E N

Dec 5c4£a^ec und nur zum Preis von DM. 45.— 
eine neue, überraschende Schwarzwälder Spitzenleistung!

DAS GERÄT ^»<>n<tan.inAn üww

Ein Wechselstrom-Gerade­
ausempfänger für 110/220V, 
Mittelwellenbereich, be­
leuchtete Skala, form­
schönes, zierliches Bakelite­
gehäuse.

187



i

MESSGERÄTE

%

BIG

frequenzabhängigen

1
-

UND ANLAGEN FÜR DIE TONFREQUENZ­

HOCHFREQUENZ UND DEZITECHNIK

Keramische Kondensatoren
für Rundfunk und Fernsehen
für medizinische Hf-Geräte und
für Hf-Generatoren aller Art

Präzisionsbauteile
aus keramischen Sonderwerkstoffen

Metallisierte Keramik

Widerstände drahtgewickelt 
glasiert, zementiert, lackiert, unlackiert

Schichtwiderstände
für Rundfunk, Fernsehen und Meßtechnik

Drehwiderstände 10...250 Watt 
drahtgewickelt, zementiert

Rosenthal Isolatoren G. m.b. H., Selb/Bayern

Elektro-akustische

Frequenzgang-Schreibanlage
für das Tonfrequenzgebiet 20 Hz... 20 kHz

c- ■ '

SIEMENS
RUND
FUNK

ROHREN

VI 14 / FUNKSCHAU 1951

Sl($ 

% 

'X

ROHDE&SCHWARZ
MÜNCHEN 9 ■ TASSILOPLATZ 7 • TEL. 42821

J? 1
....

Zur automatischen Registrierung von f  
Dämpfungen und Scheinwiderständen aller Art, z. B. Lautspre­
cher, Mikrofone, Schallspeichergeräte, Rundfunkempfänger.

ersten in Deutschland 
■ hergestellten Verstärker-Röhren ent-
I standen bereits vor 35 Jahren in den
I Werkstätten der Siemens-Werke.

Im neuerrichteten Röhrenwerk der 
Siemens & Halske AG in Erlangen 
werden heute mit modernsten 
Einrichtungen auch hochqualifi­
zierte Rundfunkröhren gefertigt.

1 Das Fabrikationsprogramm um
I faßt alle neuen Typen der U- und
B E-Serie in Rimlockausführung.

A Verlangen Sie bitte

unsere Röhren-Druckschrift.

SIEMENS & HALSKE AKTIENGESELLSCHAFT

______________ ___________



23. JAHRGANG

(Werkfoto: 
Telefunken)

Ein gutes Bei­
spiel für die in 
der Einzelteile- 
Fertigung er­
zielten Fort­

schritte bietet 
die Chassis- 
Unteransicht 

des Telefunken 
AM-FM-Super- 

hets „Operette 52“.

■ 1

2. Juli-Hoff 1951 Nr. 14

Fortschritte der Einzelteile-Fertigung
Nach den Rückschlägen, die die Einzel teile-Industrie in den Jahren seit 1948 erlitten hat, 

verhielten sich die Fabrikanten lange Zeit gegenüber Neuentwicklungen sehr zurückhaltend. 
Ein Ausbau des Fabrikationsprogrammes geschah meist nur, wenn entsprechende Aufträge 
von selten der Empfänger und Meßgeräte herstellenden Industrie vorlagen. Verbesserte 
und fortschrittliche Einzelteile erschienen daher in den letzten Jahren zunächst im Emp­
fängerbau und wurden erst später, nachdem sie sich bewahren konnten, auf den Einzel­
teilemarkt geliefert. Bei dieser Situation kam naturgemäß der Radiopraktiker zu kurz, der 
an den Einzelteile-Fortschritten besonders interessiert ist und für seine tägliche Werkstatt­
arbeit neuzeitliches Material benötigt.

Ähnlich wie der Empfängerbau erfuhr die Einzelteile-Fertigung durch den beginnenden 
UKW-Rundfunk einen starken Auftrieb. Mit überraschender Schnelligkeit wurden 
UKW-Variometer, UKW-Antennenmaterial und Spezialteile für den UKW-Empfängerteil 
geschaffen Während im Anfang der UKW-Entwicklung fast ausschließlich UKW-Vario­
meter zur Abstimmung benutzt wurden und so der Anschein erweckt wurde, als ob das 
Drehkondensatorprinzip in den Hintergrund gedrängt würde, haben die Spezialfirmen für 
Drehkondensator-Fertigung gerade in den letzten Monaten eine solche Fülle von UK W- 
Drehkondensatoren und Kombinationslösungen herausgebracht, daß für 
fast alle Konstruktionsfälle der gewünschte Drehkondensator ausgesucht werden kann. 
Auch bezüglich der Reihenfolge der Plattenpakete in den für AM-FM-Empfänger bestimm­
ten Kombinationsausführungen hat sich die Einzelteile-Industrie nicht auf einen genorm­
ten Wert festgelegt. So hat man heute die Wahl zwischen Kombinations-Drehkondensatoren, 
bei denen sich an die übliche Zweifach- bzw. Dreifachausführung für K-M-L der ent­
sprechende UKW-Teil direkt anschließt, und Mehrfachkondensatoren, deren Systeme ein­
zeln mit den UKW-Platten vereinigt sind Die Zukunft wird zeigen, für welche Kombi­
nationsart sich die Empfängerindustrie entscheidet. Erfreulicherweise befinden sich unter 
den Kombinations-Drehkondensatoren auch Kleinausführungen, denen vor allem 
für Reisegeräte und Autosuperhets große Bedeutung zukommt, da auch diese Empfänger­
klassen einmal mit dem vierten Wellenbereich ausgestattet werden, wie einige Konstruk­
tionsbeispiele der neuen Saison erkennen lassen. Bei der Vielfalt des UKW-Drehkonden- 
sator-Angebotes scheint jedoch ein Typ zu kurz gekommen zu sein, der bis jetzt von der 
Geräte bauenden Industrie kaum gefragt worden ist, für den Radio-Praktiker jedoch z. B 
beim Aufbau von Meß- und Prüfsendern für vier oder mehr Wellenbereiche unbedingt 
benötigt wird. Es wäre zu wünschen, daß in absehbarer Zeit auch Einfachkombi­
nationen (z. B. 540 + 20 pF) lieferbar sind, da die mechanische Kupplung von Einzel­
typen als veraltet angesehen wird.

Seit sich die Empfängerkonstrukteure für den AM-FM-Superhet mit organisch ein­
gebautem UKW-Bereich entschieden haben und der Wellenschalter dadurch, je nach 
Schaltung, wesentlich komplizierter ausgeführt werden muß, gewinnen keramische Kreis­
schalter wegen ihrer universellen Kombinationsmöglichkeit an Bedeu­
tung.

Als ein Fortschritt darf ferner angesehen werden, daß sich die UKW-Abgleichmöglich- 
keiten verfeinert haben Noch vor einem Jahr wurden Vor- und Oszillatorkreis vielfach 
durch Zusammendrücken oder Auseinanderziehen der Windungen auf Gleichlauf gebracht 
In der Zwischenzeit sind Hf-Kerne für das Frequenzgebiet um 10 0 MHz geschaffen 
worden.

Mehrere Einzelteile-Fabrikanten haben zum Neuheitentermin komplette Bausätze 
für UKW-Zusatzgeräte und AM-FM-Empfänger herausgebracht. Damit 
wird dem Radio-Praktiker die Möglichkeit gegeben, hochwertige Empfänger mit UKW- 
Bereich zu bauen, zumal sich unter den Spulensätzen auch kombinierte Zf-Bandfilter und 
Spezialfilter für PhasendisKriminator- und Ratio-Detektor-Schaltungen befinden In der 
Regel handelt es sich dabei um Vorkreis- und Oszillatorspulen lediglich für den UKW- 
Bereich. Ein Spulenaggregat mit angebautem Wellenschalter für UKW KW MW und LW 
stößt noch konstruktiv auf gioße Schwierigkeiten. Es wäre zu wünschen, daß ein solcher 
Einbausatz für den organisch aufgebauten AM-FM-Super in absehbarer Zeit erhältlich ist.

Die A n t e n n e n-Fabrikanten haben sich in den letzten Monaten bemüht, den Wün­
schen des UKW-Hörers nach praktischen UKW-Behelfsantennen zu entsprechen. Es hat 
sich herausgestellt, daß bei der wesentlich gesteigerten Empfindlichkeit der Empfänger 
auch im UKW-Bereich Zimmerantennen vielfach ausreichen. Die schon früher bekannten 
Flachantennen in Form einer Unterlage für das Rundfunkgerät sind nunmehr für UKW- 
Empfang erweitert worden, so daß sie für alle Wellenbereiche verwendet werden können. 
Einfache Bandkabel-Dipole lassen sich gleichfalls unter Zwischenschaltung einer UKW- 
Drossel auch für KW. MW und LW benutzen. Natürlich sind diese UKW-Behelfsantennen 
nur für den Ortsempfang brauchbar; an den Grenzen der Reichweitenbereiche sollte man 
nach wie vor Außen-Dipole verwenden. Einige Firmen bemühen sich, für UKW-Außen- 
antennen gefälligere und praktischere Formen zu finden, wie z. B. ein kreisförmig an­
geordneter Dipol beweist.

Als die ersten mit UKW-Bereich 
ausgestatteten Empfangsgeräte ent­
worfen wurden, waren sich die Kon­
strukteure nicht in allen Punkten 
klar, wie diese oder jene Einrichtung 
vom Rundfunkhörer aufgenommen 
werden würde. Auch der Handel 
hatte sich mit dem Problem ausein­
anderzusetzen, wie der Hörer am 
zweckmäßigsten zu beraten sei. Die 
innerhalb der letzten zwölf Monate 
gesammelten Erfahrungen gestatten 
es heute, zu beurteilen, ob die sei­
nerzeit getroffenen Planungen rich­
tig gewesen sind oder ob sie sich 
als falsch erwiesen haben.

Der Handel hat im täglichen Kun­
dendienst vielfach Gelegenheit, die 
noch offenstehenden Wünsche des 
UKW-Hörers zu erfahren und wei­
terzuleiten. Aus Kreisen des Rund­
funkhandels gingen uns verschiedene 
Anregungen zu, die sich mit der 
Aufeinanderfolge der Wellenbereiche 
befassen. So macht uns der FUNK- 
SCH AU-Leser Johs. Eilers, Olden­
burg, darauf aufmerksam, daß ein 
großer Teil seiner Kunden den KW- 
Teil des AM-FM-Superhets nicht 
benutzt und bei der Umschaltung 
von MW auf UKW gezwungen ist, 
erst auf den KW-Bereich zu schal­
ten. Bei mehreren KW-Bereichen, 
wie sie heute in Großsuperhets üb­
lich. sind, muß daher vielfach von 
MW auf KW 3, KW 2 und KW 1 ge­
schaltet werden, um schließlich das 
UKW-Band zu erhalten. Nach die­
ser Umschaltung ist dann wieder 
die Abstimmung zu bedienen. Es 
gibt zwar Drucktastensuperhets, bei 
denen die Unbequemlichkeit des 
mehrfachen Umschaltens vermieden 
wird. Diese Lösung wäre zweifellos 
ideal. Sie wird jedoch auch in Zu­
kunft der Großsuper-Klasse und in 
einigen Fällen dem hochwertigen 
Mittelsuper vorbehalten bleiben. Es 
wäre daher eine dankbare Aufgabe 
der Industrie, zu überprüfen, ob die 
Schaltfolge in Superhets ohne Druck­
tasten sich so ändern läßt, d a ß a u f 
den MW- Bereichdas UKW- 
Band folgt. Bei Empfängern mit 
getrennten Spulensätzen dürften 
keine wesentlichen Schwierigkeiten 
entstehen.

Als unangenehm wird von vielen 
Hörern ferner empfunden, daß nach 
der Umschaltung auf den UKW- 
Bereich nochmals die Abstimmung 
bedient werden muß, obwohl in den 
meisten Fällen doch nur ein Sender 
zum Empfang zur Verfügung steht. 
Die Beseitigung dieses Mangels 
dürfte in den kleinen Geräten der 
Mittelklasse in erster Linie eine 
Preisfrage sein. In jenen Superhets, 
die mit einer „KW-Lupe” oder mit 
„KW-Mikroskop” ausgestattet sind, 
empfiehlt es sich, die KW-Band- 
abstimmung mit der UKW-Abstim­
mung zu kuppeln. Verschiedene 
Großsuperhets machen bereits im 
neuen Geräteprogramm von dieser 
Abstimmerleichterung Gebrauch.

Wenn die UKW-Abstimmung ge­
nau vorgenommen wurde — sie 
zeichnet sich in den neuen Emp­
fängern durch hinreichend große 
Konstanz aus —, dann genügt es, 
lediglich den Wellenschalter zu be­
tätigen, um sofort UKW-Empfang 
zu haben.
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Links: Fernseh-Bildantenne des 
1-kW-Senders Berlin-Tempelhof 

in zweistufiger Ausführung

funksender, und 
in der Anschaffung

FUNKSCHAU
ZutuhcHt (m Tuitldxcki/iiJM

~ ‘uck-----
.. ,,,? nchen 2, 
irecher: 5 16 25.

der IVW an-

Noue UKW-Sender des NWDR
Ende Juni nahm der NWDR wieder zwei 

UKW - Sender in Betrieb. Der neue UKW- 
Sender Kiel arbeitet auf einer Frequenz von 
90.9 MHz mit einer Leistung von 0,25 kW, 
während der gleichfalls neue UKW - Sender 
Flensburg die Frequenz 88,5 MHz benützt 
und eine Leistung von 3 kW besitzt. Beide 
Sender übertragen das UKW - Nord - Pro­
gramm. Gleichzeitig wurde der MW-Sender 
Kiel durch einen neuen 2-kW-Sender ersetzt, 
der auf der Frequenz 1484 kHz arbeitet.

' an geweser 
len aus versc

■ t

250 -Watt- 
Fernsehsender 

Berlin-Tempelhof 
(Ton-und Bildteil)

Unsere Beilagen
Gesamtauflage dieses Heftes ist die 
e Sseitlge Empf änger-Ta- 

;t, die einen lückenlosen 
«£e Helm- und Kofferemp- 

gibt. Diese von den 
ICHAU und des RA-

über die das Fernseh- 
Igem Ton vom Studio 
schließenden Sendern 

kann. So ist es beim

teressier- 
—t über 

;eben. Die 
_.en Rund- 

:ht in Kürze 
le noch kein 
, dem Bezug 
wollen sich 
ungefähren 

;-Verlag, München 22,

Export der Philips Valvo Werke
Der Export der Philips Valvo Werke 

GmbH, hat sich 1950 gegenüber dem Vorjahr 
mehr als verfünffacht. Die Lieferungen be­
trafen Radioröhren, Radioapparate, elektro- 
akustische Anlagen, Radioeinzelteile und 
Glühlampen. Abnehmerländer waren Belgien, 
Holland, Schweiz, Italien, Österreich, Polen, 
Dänemark, Finnland, Griechenland und die 
Türkei.

Der Export - Auftragsbestand der Philips 
Valvo Werke beträgt zur Zeit bereits über 
6 Millionen DM und enthält auch Abschlüsse 
mit Nord-, Mittel- und Südamerika.

Ein Femsehsendernetz, wie es in den näch­
sten Jahren in Deutschland aufgebaut wer­
den soll, setzt eine entsprechende Zahl von 
Verbindungen voraus, 
Programm mit zugehörig 
zu den jeweils anzust 
übertragen werden

Industrieausstellung auf der DARC-Tagung
Auf der diesjährigen Großen Deutschen 

Kurzwellentagung 1951, die der DARC Im 
Juni in Cuxhaven veranstaltete und über 
die die FUNKSCHAU noch ausführlich be­
richten wird, zeigte Telefunken interessante 
und neue industrielle Geräte und Röhren 
für Sender und Empfänger. So waren u. a. 
auch ein 40 - Watt - Sender, ein Allwellen­
empfänger, die bekannte Funksprechanlage 
..Teleport II“ und ein 10-kW-UKW-FM-Rund- 
funksender als Modell in naturgetreuer Nach­
bildung zu sehen.

Franz J. Baum 50 Jahre
Am 24. Juni beging Franz J. Baum seinen 

50. Geburtstag. Vor mehr als einem Jahr 
übernahm er die Geschäftsführung der da­
mals gegründeten Philips-Ton-Gesellschaft. 
Frqnz J. Baum kann auf eine 30jährige Ar­
beit für die Schallplatte zurückblicken und 
gehört zu den bekanntesten Persönlichkeiten 
der Branche. Die FUNKSCHAU übermittelt 
nachträglich die besten Wünsche!

Rundfunk von Anfang an gewesen, und so 
wird es beim Fernsehen aus verschiedenen 
Gründen erst recht sein, denn Fernsehsender 
müssen wegen der Begrenzung ihrer Reich­
weite auf die Sicht dichter stehen als Rund- 

Fernsehstudios erfordern 
und im Betrieb einen 
höheren Aufwand als 
Rundfunkstudios. Die 
für die Technik maß­
gebenden Dienststellen 
der Deutschen r 
post haben si« 
halb rechtzeitii 
energisch mit

großen zu 
iden Ent- 

mg im Meterwel- 
;biet machen. Die 
sehe Bundespost 
hierfür zunächst 
chtungen vorge- 

wie sie von 
rutschen Industrie 

für den für

Bundes- 
ich dös­
ig und 

„   diesem 
Problem befaßt und in 
enger Zusammenarbeit 
mit der Industrie ent­
sprechende Vorarbei­
ten eingeleitet.

Während man in 
Westdeutschland die­
ses Fernseh - Verbin­
dungsnetz mit cm-Wel- 
len - Relaisverbindun­
gen oder mit koaxia­
len Kabeln aufbauen 
kann, muß man den 
Sprung von Berlin 
nach Westdeutschland 
wegen der i 
überbrücken« 
fernui 
lenget 
Deuts« 
hat 1  
Einrlchtu) 
sehen, v 
der deutsc  
auch für den 
Deutschland beschlos­
senen normalen Fern­
sehbereich im 1,5-m- 
Band hergestellt wer­
den.

Herausgegeben vom
FRANZIS-VERLAG MÜNCHEN 
Verlag der G. Franz'schen Buchdruckerei G Emil Mayer 
Erscheint zweimal monatlich, und zwar am 
5. und 20. eines jeden Monats. Zu beziehen 
durch den Buch- und Zeltschriftenhandel, 
unmittelbar vom Verlag und durch die Post. 
Monats-Bezugspreis für die gewöhnliche Aus­
gabe DM 1.40 (einschl. Postzeitungsgebühr) 
zuzüglich 6 Pfg. Zustellgebühr; für die 
Ingenieur - Ausgabe DM 2.— (einschl. Post­
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Luisenstr. 17. Fernsprecher- 5 16 25. /^L/\ 
Die FUNKSCHAU ist der IVW an- L--------- X
geschlossen.

Nikolassee aufgestellte 
wird in seinem Endausbau eine 

; von 10 kW haben. Auch diese Fcrn- 
igen sowie die Richtantennen wer­

den in Berlin von Siemens & Halske ent­
wickelt und gefertigt. Die Richtantennen 
baut man aus stark bündelnden Einheits­
feldern mit Ganzwellendipolen auf und ord­
net sie auf möglichst hohen Masten (Hein. 
Lehmann & Co., Berlin) an, da es darauf 
ankommt, große Entfernungen zu über­
brücken. Man wird hierfür einen der An­
tennenmasten der neuen UKW - Empfangs­
stelle in Nikolassee verwenden, die vor 
kurzem für den Telefonie-Betrieb nach West­
deutschland dem Betrieb übergeben wurde. 
In dieser UKW - Empfangsstelle haben sich 
die Siemens-Richtantennen, wie sie in Ihrer 
prinzipiellen Bauart auch für die Fernseh­
übertragung nach Westdeutschland verwen­
det werden sollen, in dem längeren Wellen­
gebiet ausgezeichnet bewährt.

Bei der Entwicklung der neuen Fernseh­
sender - Serie mit den Leistungsstufen 0,25; 
1,3 und 10 kW konnten die Entwicklungs­
und Betriebserfahrungen ausgewertet wer­
den, die mit dem von Siemens 1950 gelie­
ferten ersten Nachkriegs - Fernsehsender 
Deutschlands in Hamburg, der im 3-m-Gebiet 
arbeitet, gesammelt wurden und die, wie 
beabsichtigt, auch für den Fernsehempfänger­
bau wichtige Planungsunterlagen ergeben 
haben. JkI-

Der -------
große 8 s e i t i“ 
belle beigefügt, 
Überblick über all« 
fänger der neuen Saison 
Redaktionen der FUNKSi   
DIO-MAGAZIN gemeinsam bearbeitete Ta­
belle ist so vollständig wie möglich gehalten, 
und sie wird auch dem Rundfunk-Großhan­
del in größerer Stückzahl zur Verfügung ge­
stellt, um ihm die Information seiner eige­
nen Kundschaft zu erleichtern. Der Rund­
funkhändler wird sie gern benutzen, um den 
am Kauf eines neuen Empfängers Intere 
ten Hörern eine objektive Übersicht 
die Geräte der neuen Saison zu gel 
Sonderauflage dieser Tabelle für dei 
funk-Groß- und Einzelhandel gel " ’ 
in Druck; diejenigen Firmen, di« 
Angebot erhalten haben und an dem Bezi 
der Tabelle interessiert sind, wollen si 
bitte sofort unter Angabe der 
Stüekzahl an den Franzis- 
Odeonsplatz 2, wenden.

*
Der Raum ist in der vorliegenden Nummer 

wegen der verschiedenen Neuerungsberichte 
besonders knapp. Die neue Ausgabe der 
„Röhren-Dokument e“, die Blätter 
über die Röhren EAA91, EB41, EB91, UAA91, 
UB 41 und EBF 80/UBF 80 enthalten wird, 
mußte deshalb bis zum nächsten Heft zu­
rückgestellt werden.

*
Der Ingenieur-Ausgabe der FUNKSCHAU 

müßten diesmal eigentlich die Selten 25 bis 32 
der FUNKSCHAU -Schaltungs­
sammlung beiliegen. Diese Beilage beginnt 
mit den Empfängern der neuen Saison, und 
zwar dem Alphabet nach mit den AEG- 
Geräten, um außerdem die Typen der Fir­
men Apparatebau Backnang und Blaupunkt 
zu enthalten. Da die Schaltungsunterlagen von 
der Industrie wegen des Neuheitentermins 
erst sehr spät zur Verfügung gestellt wer­
den konnten, mußte auch die Schaltungsbei­
lage um ein Heft verschoben werden. Sie 
wird infolgedessen in Nr. 15 erscheinen, wäh­
rend der Ingenieur-Ausgabe Nr. 14 an ihrer 
Stelle die Funktechnischen Ar­
beitsblätter beigefügt sind, und zwar 
mit den ersten vier Blättern der sehr Inter­
essanten Gruppe englischerund ame­
rikanischer Fachausdrücke.

Ende Mal wurde In Berlln-Tempelhof nach 
einem vorangegangenen Versuchsbetrieb In 
Berlin-Siemensstadt, von Siemens & Halske 
ein Fernsehbild- und Tonsender aufgestellt 
In Verbindung mit Spezialantennen, die auf 
dem RPZ-Gebäude errichtet wurden, strah­
len diese Sender Versuchssendungen aus 
mit deren Hilfe die Bundespost die Vor­
studien für die Fernsehübertragung nach 
Westdeutschland anstellt.

Da diese Versuchssendungen nach Sende­
frequenz und Bildnorm den neuesten Be­
schlüssen entsprechen, bilden sie für die 
empfängerbauende Industrie gleichzeitig das 
unerläßliche Mittel, um die Empfängerent­
wicklung durchführen zu können. Mit der 
Inbetriebnahme dieses Senders, des ersten 
Fernsehsenders in Deutschland auf dem 
vorgesehenen Wellenbereich, hat also die 
Bundespost der Industrie die Möglichkeit 
gegeben, ihre Empfänger zu prüfen und 
praktisch zu erproben. Außerdem ist es 
jedem in Berlin, der über einen geeigneten 
Fernsehempfänger verfügt, möglich, bereits 
jetzt das tägliche zwischen 10 und 12 Uhr 
sowie 14 und 16 Uhr ausgestrahlte Versuchs­
programm zu empfangen.

Die Leistung des Fernsehsenders der Bun­
despost soll in Kürze durch eine zusätzliche 
Endstufe auf 1 kW erhöht werden. Zu etwa 
dem gleichen Zeitpunkt ist vorgesehen, die 
Sendungen in Berlin-Nikolassee mit einem 
Fernseh-Relaisempfänger zu empfangen und 
diese an eine anschließende UKW - Richt­
funkverbindung nach Westdeutschland wei­
terzugeben. Der in 
Sender 
Leistung 
seh-Anla| 

in

$
!r'’



FUNKSCHAU 1951/HeftU 269

Das Empfänger-Bauprogramm 1951/52

In

Imperial-Super „701 W“

Bereiche 
nächsthöhere 

8/6-Kreis-Super

Selektion 1 : 2000 usw,), während das hoch­
wertige Edelholzgehäuse verwöhnten An­
sprüchen entgegenkommt. Diese fünf 
AEG - Typen ergänzt der große Musik­
schrank „AEG U n i v o x“, der eine voll­
endete Kombination des AEG - Magneto­
phons für Aufnahme und Wiedergabe, des 
AEG - Spitzensupers mit zwei Lautspre­
chern und eines Plattenspielers darstellt.

Akkord-Radio
Der schon bekannte Koffersuper „Of­

fenbach-Junior", der auch in der 
neuen Saison gefertigt wird, erscheint nun­
mehr auch als 5 - Kreis - 4 - Röhrensuper 
„Offenbach B:‘ für Batteriebetrieb 
zum Preis von 137.50 DM. Er ist mit den 
Röhren DK 91, DF 91, DAF 91 und DL 92 
bestückt und besitzt im Gegensatz zum 
„Offenbach-Junior“ keinen Netzanschluß. 
Dieser Batteriesuper hat MW-Bereich und 
den Vorzug geringen Gewichts (2 kg mit 
Batterien).

Im neuen Baujahr stellt Akkord-Radio 
ferner noch den aus dem Vorjahr ge­
läufigen 5 - Kreis - 4 - Röhren - Reisesuper 
„Offenbach 51" in den Modellen 
„Standard“ und „Luxus“ mit KW- und 
MW-Bereich her Dieser gefällige Reise­
super, zu dem verschiedene elegante Trage­
taschen erhältlich sind, kann aus einge­
bauten Batterien oder aus dem Netz (All­
strombetrieb) gespeist werden.

In der FUNKSCHAU, 1951, Nr. 13, Seite 241, unterrichteten wir unsere Leser über 
jene neuen Rundfunkempfänger, deren Unterlagen bis zum Redaktionsschluß die­
ses Heftes bekannt geworden waren. Wir beschließen diese Übersicht mit dem 

Empfängerprogramm der noch nicht berücksichtigten Firmen.

daß die UKW - Antenne auch zum Emp- 
der anderen Bereiche verwendet 

kann. Die nächsthöhere Preis­
ist durch 

vertreten 
. EF 41, 
AZ 41).

für beide Stromarten erhältlich ist (4 1 WU 
----------- ' im UKW - Bereich 

durch Doppelaus- 
EF 41 erzielt.

Roland Brandt GmbH.
Auch die von Brandt hergestellten 

neuen Radioempfänger verwenden einen 
organisch eingebauten UKW - Teil, den 
z. B. auch der AM - FM - Super 6 5 2 W 
bzw. 6 5 2 G W besitzt Dieser mit 6 Krei­
sen und 6 Röhren hergestellte Mittelsuper 
hat zweistufigen Schwundausgleich, vier 
Wellenbereiche, Klangregler und kommt 
in einem Preßstoffgehäuse heraus. Die 
UKW-Empfindlichkeit beträgt 25 uV. Die 
Eingangsschaltung wurde so ausgeführt,

fang 
werden 
klasse ist durch den
8 5 2 W vertreten (Röhrenbestückung: 
ECH 42, EF 41, EF 41, EBF 80, EM 11, 
EL 41, AZ 41). Als Sondereigenschaften 
sind Magisches Auge, dreifache Schwund­
regelung und 4 Watt Ausgangsleistung zu 
erwähnen. Das neue Empfänger-Programm 
beschließt der 6-Kreis-4-Röhren-Batterie- 
Super „6 5 1 B/T“. Dieser mit den Röh­
ren DCH 11, DF 11, DAF 11 und DL 11 
bestückte Heimempfänger kann auch mit 
Wechselstrom - Netzanschlußteil geliefert 
werden und besitzt u. a. dreistufigen 
Schwundausgleich, Klangregler, drei Wel­
lenbereiche (KW. MW, LW).

Max Braun
Das Neuheitenprogramm der Fa. Max 

Braun steht ganz im Zeichen der UKW. 
So erscheint der 6/4-Kreis-Super „7 10 
WUK“ mit UKW-Bereich und als klein­
ster Empfänger der neuen Braun - Serie 
schon mit Magischem Auge EM 11. Der 
KW - Bereich ist von 23...51 m gespreizt. 
Zweistufiger Schwundausgleich, Klang­
regler, Gegenkopplung, Schwungradan­
trieb und Preßstoffgehäuse sind weitere 
Eigenschaften. Den gleichen technischen 
Aufbau verwendet der Braun - Super 
„7 2 0 W U K“. Er verwendet jedoch an 
Stelle des Preßstoffgehäuses ein form­
schönes Edelholzgehäuse. Ein anderer 
Braun-Super, „7 3 0 WUK“. kommt mit 
7 Röhren und 8/5 Kreisen auf den Markt

AEG
Im neuen Baujahr sind sämtliche von 

der AEG herausgebrachten Superhets mit 
UKW - Bereich ausgestattet. Der kleinste 
Empfänger der AEG-Serie „31“ erscheint 
als 6/5 - Kreissuper in Wechselstromaus­
führung (3 1 W U) und als Allstromtyp 
(3 1 GW U). Der mit Rimlockröhren be­
stückte Super erreicht im UKW - Bereich 
eine Empfindlichkeit von etwa 10 pV und 
arbeitet mit Flankengleichrichtung. Die 
eingebaute UKW - Hilfsantenne kann ab­
geschaltet werden Es sind insgesamt vier 
Wellenbereiche (UKW, KW, MW, LW) 
vorgesehen. Höheren Komfort weist der 
6/5-Kreis-Super „41“ auf, der gleichfalls 
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und ~ 4 I ’G W Ü)" und 
hohe Empfindlichkeit 
nutzung der Röhre 
schaltungstechnischer Hinsicht ist der mit 
Brummkompensationswicklung ausgestat­
tete Ausgangsübertrager von besonderem 
Interesse. Eine „Kurzwellenlupe“ erleich­
tert die Bandabstimmung im KW-Bereich.

Durch hochwertigen UKW-Bereich und 
klanglich sorgfältige Durchbildung zeich­
net sich der als Wechselstromgerät (5 1 
W U) und Allstromempfänger (5 1 G W U) 
lieferbare 7/8-Kreis-Super 51 aus. Er ist 
in der Wechselstromausführung mit den 
Röhren ECH 42, EF 41, EBF 15. EF 11, 
EL 11. EM 11, EAA 91 (4- AEG 250 E 100 L) 
bestückt, verwendet im UKW - Bereich 
einen Diskriminator mit Begrenzung durch 
sog. Gegenmodulation (WU) bzw. die 
Ratio - Detektor - Schaltung mit Rohren­
begrenzer und erreicht die hohe UKW- 
Empfindlichkeit von 7 bzw. 4 pV, Da 
Klangfarben- und Bandbreitenregler mit­
einander kombiniert sind, wird gegen­
sinnige Einstellung dieser Regelorgane 
vermieden. Sprache-Musik-Schalter, 6-W- 
Breitband-Lautsprecher mit 200 mm Mem­
brandurchmesser und Gegenkopplung mit 
Baßanhebung ergänzen den Klangkom­
fort. In der Großsuperklasse erscheint der 
AEG-Super 61 WU mit 8/10 Kreisen 
und 9 Röhren Die Empfindlichkeit ist im 
UKW-Bereich so hoch getrieben, daß ein 
Wert von etwa 2 p.V erreicht wird. 
Die Bereichumschaltung geschieht durch 
Drucktasten, die gleichzeitig auch die 
Netz-Ein- und Ausschaltung vornehmen. 
Zu den weiteren Vorzügen dieses sorg­
fältig entwickelten Superhets gehören 
u. a Schwungradantrieb, Magisches Auge, 
Ratio-Detektor-Schaltung, döppelte Klang­
farbenregelung, mit Höhenregelung kom­
binierter Bandbreitenregler und ein per­
manent - dynamischer 8-Watt-Lautsprecher 
mit 250 mm Durchmesser. Während die 
Sprechleistung etwa 8 Watt beträgt (End­
pentode EL 12), erreicht die Trennschärfe 
etwa 1 : 1000.

Für den Liebhaber guter Musik bringt 
die AEG den mit zwei Lautsprechern 
ausgestatteten Spitzensuper „71“ heraus, 
der nur in Wechselstromausführung (AEG 
7 1 W U) hergestellt wird Dieser Super 
verfügt über sieben Wellenbereiche, wo­
von drei auf das KW - Gebiet entfallen, 
während der MW-Bereich in zwei Bän­
der aufgeteilt ist. Die einzelnen KW- 
Bänder werden durch einen Spezial-Dreh­
kondensator besonders gespreizt. Die 
Bandbreitenregelung ist auf ein Zwei­
fach- und auf ein Dreifach - Bandfilter 
wirksam und mit dem Höhenregler kom­
biniert In seinen technischen Eigenschaf­
ten ist dieser Spitzensuper auf höchsten 
Komfort eingerichtet (z. B doppelte 
Klangregelung, dreistufiger Schwundaus­
gleich. Ratio-Detektor-Schaltung, Gesamt-
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Funktechnische Werke Füssen
Zum Neuheiten termin bieten die Funk­

technischen Werke, die durch leistungs­
fähige Superhets und Musikschränke be­
kannt geworden sind, den Großsuper 
„H 8 7 3 W“ an. Es handelt sich um. einen 
8-Kreis-7-Röhrenempfänger, der gleich­
zeitig auch als „P h o n o - S u p e r PH 
8 7 3 W“ und als „M usikschrank 
M S 8 7 3 W“ hergestellt wird. Der Groß-
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Continental Rundfunk GmbH.
Die bekannte Tradition, neben Empfän­

gern ein umfangreiches Angebot an Mu­
sikschränken auf den Markt zu bringen, 
wird auch in diesem Jahre fortgeführt. 
Sämtliche Empfänger sind kombinierte 
AM-FM-Superhets, die für Wechselstrom­
anschluß gebaut werden. Der 8/9-Kreis- 
9-Röhrensuper „Imperial 60 2" hat vier 
Wellenbereiche, Magisches Auge, zwei­
stufige Schwundregelung, Gegenkopplung, 
Klangregler und Sprache - Musikschalter. 
Er ist mit Rimlockröhren bestückt und 
verwendet zur UKW-Demodulation Ratio- 
Detektor-Schaltung. Die Trennschärfe be­
trägt 1:1000. Während der „Imperial 602 W" 
im UKW-Bereich eine Eingangsempfind­
lichkeit von etwa 30 jxV erzielt, erreicht 
der 8/9-Kreis-10-Röhrensuper „Imperial 
612 W" bei höherer Vorverstärkung eine 
UKW-Empfindlichkeit von 5 nV. In klang­
licher Hinsicht ist dieser zusätzlich mit 
Bandbreitenregelung und KW-Spreizung 
ausgestattete Großsuper besonders bemer­
kenswert, da er einen 5-Watt-Breitband- 
Lautsprecher und ein 1,5-Watt-Hochton­
system verwendet. Größere Endleistung 
besitzt der sonst gleiche technische Eigen­
schaften aufweisende „Imperial 7 01W“, 
da er die EL-12-Endpentode in Verbindung 
mit einem 8-Watt-Breitbandlautsprecher 
mit 240-mm-Membran und einem 1,5-Watt- 
Hochtonsystem benutzt. Sämtliche Impe­
rial-Superhets verfügen über Schwungrad­
antrieb und Bereichanzeige. Während die 
„Imperial-Musiktruhe 60 2-2/W" 
das Chassis „602 W" in Kombination’ mit 
einem 8-Watt-Tiefton- und 1,5-Watt-Hoch- 
tonlautsprecher aufweist und wahlweise 
mit Einplattenspieler oder Plattenwechsler 
geliefert werden kann, enthält die „I m - 
perial-Großmusiktruhe 612-3/W" 
den Super „612 W", zwei Tieftonlautspre­
cher (je 8 Watt, 240 mm Membrandurch­
messer), ein Hochtonsystem und einen Plat­
tenwechsler. Die „Imperial-Spitzen- 
Musiktruhe 701- 3/W" verwendet 
insgesamt drei Lautsprecher zusammen mit 
dem Chassis „701 W“ und einem Platten­
wechsler.
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Der KW - Bereich dieses 4-Bereich-Emp- 
fängers ist von 23...52 m gespreizt Drei 
getrennte Zf-Bandfilter ermöglichen hohe 
Trennschärfe und die Übertragung eines 
breiten Bandes, zumal ein großer Laut­
sprecher mit 200 mm Membrandurchmesser 
eingebaut ist. Durch Drudetastenautoma­
tik für die Wellenbereichumschaltung 
zeichnet sich der 
8/10 - Kreis - Super 
„7 4 0 WUK“ aus, 
der neben UKW, -T* 
MW und LW zwei • 
KW - Bereiche auf­
weist . und eine 
hochwertige UKW- 
Schaltung benutzt 
(Röhrensatz: EF 42, 
ECH42, 2XEF41. 
EB41, EBC41, EL41, 
EM 4, AZ 11). Wei­
tere Eigenschaften 
sind dreistufiger 
Schwundausgleich, 
Klangregler.
Sch wungradantri eb 
und Breitband-Wie­
dergabe.

Einer alten Tra­
dition entsprechend 
berücksichtigt die 
Firma Max Braun 
auch in diesem Jahre wieder den Phono- 
Super. So stellt der Phono - Super „7 7 0 
W V. eine Kombination des 6-Kreis- 
6-Röhren-Chassis mit einem eingebauten 
Laufwerk dar. während der Phono-Super 
«7 8 0 WUK“ das 8/5 - Kreis - 7 - Röhren- 
Gerät zusammen mit einem Laufwerk 

Schließlich wird das 8/5-Kreis- 
'-Rohren-Chassis noch in Kombination 

?^ern 10-Plattenwechsler unter der 
Bezeichnung „7 9 0 WUK“ herausgebracht.

super H 873 W besitzt neben UKW zwei 
KW-Bereiche, MW und LW und benutzt 
bei UKW-Empfang Ratio-Detektor-Schal­
tung unter Verwendung von Germanium­
dioden. Die Schwundregelung erstreckt 
sich auf drei Stufen, während die Band­
breitenregelung zweistufig ausgeführt ist. 
Bei AM und FM sind je sechs Zf-Kreise 
vorgesehen. In Schmalbandstellung ergibt 
sich eine Trennschärfe von 1 : 1200. Die 
Phonosuper- und Musikschrankausfüh­
rungen können mit der leistungsfähigeren 
Endröhre EL 12 ausgestattet werden. Für 
die Normalausführung erweist sich die 
Endpentode EL 11 als zweckmäßig. Die 
beiden Kombinationen verwenden einen 
getrennten Lautstärkeregler, so daß beim 
Anschluß von Außenlautsprechern der 
eingebaute Lautsprecher auf eine gerin­
gere Lautstärke geregelt werden kann.

Graetz KG.
Die neue Graetz - Empfängerserie ist 

mit den Typen 155 und 156 vertreten, die 
an den Publikumserfolg der Nachkriegs­
typen 151 bis 154 anknüpfen. So wurden 
die bewährte Anordnung des Magischen 
Auges innerhalb der Skala, die Anzeige 
für die Klangfarbenregelung und die 
durch die Skalenscheibe geführten Haupt­
bedienungsachsen beibehalten. Der 7/8- 
Kreis-Super 155 W/GW hat als AM- 
FM - Super vier Wellenbereiche und ein 
veränderliches Dreifachfilter im Zf-Teil. 
Der Schwundausgleich erstreckt sich auf 
drei Röhren. Ferner sind Sprache-Musik- 
Schalter, Drahtfunk-Empfangsmöglichkeit 
und die bekannte Graetz - Sparschaltung 
vorgesehen, die bei etwas geringerer Aus­
gangsleistung nahezu 25 % der Netz­
leistung einspart. Da der UKW-Teil mit 
Ratio-Detektor-Schaltung ausgestattet ist 
und auf die klangliche Weiterentwicklung 
großer Wert gelegt wurde, gestattet der 
eingebaute permanent-dynamische 6-Watt- 
Lautsprecher Breitband-Wiedergabe Der 
KW-Empfang wird durch die eingebaute 
KW-Lupe wesentlich erleichtert.

In der Großsuperklasse stellte Graetz 
den 9/ll-Kreis-10-Röhrensuper „1 5 6 W“ 
her (Röhren: EF 42, EF 42, ECH 42, EF41, 
EAF 42, EB 41, EF 41, EL 11, EM 34 + Trok- 
kengleichrichter), einen hochwertigen AM- 
FM-Super für Wechselstrom mit vier Wel­
lenbereichen, der sich durch einen UKW- 
Teil hoher Empfindlichkeit mit doppelter 
Störbegrenzung und Ratio-Detektor aus­
zeichnet. Weitere Vorzüge sind Sprach­
schaltung, Bandbreitenregelung. Klang­
regelung, vierstufiger Schwundausgleich 
und ein großer elektro-dynamischer Laut­
sprecher mit 215 mm Membrandurchmesser.

iMß h
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Lembeck „Atlantis 51 W“

Riweco-Super „Caruso“

Kaiser-Radio
Die neuen Kaiser-Superhets stellen Hoch­

leistungsempfänger mit organisch einge­
bautem UKW-Teil dar. Der 6/2-Kreis-8- 
RÖhrensuper „5 7 0 W/GW“ (318 — DM) ist 
wahlweise in Wechselstrom- oder in All­
stromausführung erhältlich und u. a. mit 
KW-Lupe, vier Wellenbereichen, Klang­
regler und Gegenkopplung ausgestattet.

Für UKW-Empfang ist ein 2-Röhren-Pend- 
ler vorgesehen. In der nächst höheren 
Geräteklasse verfügt der 6/8-Kreis-8-Röh- 
rensuper „6 7 0 W/GW“ (345.— DM), der 
gleichfalls für beide Stromarten geliefert 
wird, über Superschaltung mit Diskrimi­
nator, Vier Wellenbereiche, KW-Lupe, 
Klangregler, hohe Klangqualität und aus­
reichende Trennschärfe sind bemerkens­
wert. Hohe Empfindlichkeit im UKW-Be­
reich erzielt der 9-Röhren-Super „8 7 0 W“ 
(Preis 395.— DM) durch Hf-Vorröhre und 
den Einbau von Hochleistungsröhren (EF 42, 
EF 42, ECH 42, EF 43. EB 41, EBF 80, EM 34, 
EL 41, EZ 41). Ein Breitbandlautsprecher 
in Verbindung mit einem mehrstufigen 
Klangregister gewährleistet hohe Klang­
qualität. Sämtliche Kaiser-Superhets zeich­
nen sich durch hochwertige Edelholz­
gehäuse und erstklassige Ausstattung aus 
(z. B. Schwungradeinstellung usw.).
Körting

Alle neuen Körting-Superhets sind als 
AM-FM-Geräte mit organisch eingebautem 
UKW-Teil ausgeführt und haben im Hin­
blick auf die Betonung des UKW-Empfan­
ges eine Erweiterung des Tonfrequenzban­
des und des Dynamikumfanges erfahren. 
Die Körting-Reihe eröffnet der 6/5-Kreis- 
Super „T r i x o r 5 2 W“, ein 5-Röhren- 
Empfänger mit Dreifach-Flankendemodu­
lation, Diodengleichrichtung und einge­
bauter UKW-Antenne in einem gefälligen 
Preßstoffgehäuse. Trotz der geringen Röh­
renzahl beträgt die UKW-Empfindlichkeit 
30 p.V. Der Preisklasse entsprechend sind 
drei Wellenbereiche (UKW, MW, LW) vor­
gesehen. Der Körting „N o v u m 5 2“ ist in 
diesem Baujahr ein 6/5-Kreis-Super mit 
fünf Röhren und vier Wellenbereichen 
(UKW, KW, MW, LW). Er verwendet wie 
der Trixor-Super eine eingebaute UKW- 
Dipolantenne. Die UKW - Empfindlichkeit 
erreicht etwa 20 p.V. Der bewährte AM- 
FM - Universalsuper „N e o s 5 2 W“ hat 
jetzt eine wesentlich höhere UKW-Emp­
findlichkeit (20 p.V) als im Vorjahr, vier 
Wellenbereiche, sechs Röhren, 6/5 Kreise, 
ein Magisches Auge und einen großen per­
manent-dynamischen Lautsprecher. Einen 
besonderen Vorzug des Körting „A r i s t o s 
5 2 W“ bildet der UKW-Superteil hoher 
Empfindlichkeit (10 p.V). Auch dieser 7/5- 
Kreis-7-Röhrensuper besitzt vier Wellen­
bereiche, Magisches Auge, Schwundaus­
gleich und eingebaute UKW-Dipolantenne. 
Der permanent-dynamische 6-Watt-Laut- 
sprecher mit 210 mm Membrandurchmes­
ser sorgt für hohe Klangqualität.

Die Konstrukteure des 8/9-Kreis-Super- 
hets „Omni-Selector 5 2W“, der über 
neun Röhren, vier Wellenbereiche, Magi­
sches Auge, KW-Lupe und Bandbreiten­
schalter verfügt, haben auch bei diesem 
AM-FM-Gerät großen Wert auf den UKW- 
Bereich gelegt und neben hoher Empfind­
lichkeit, die mit 3 |iV angegeben wird, 
erstklassige Wiedergabe durch Wahl der 
Ratio-Detektor-Schaltung angestrebt. Im 
UKW - Teil arbeitet dieser hochwertige 
Super mit Hf-Vorstufe. Hohe Eingangs­
empfindlichkeit ist ein Kennzeichen des 
8/9-Kreis-Superhets '„O p t i m u s 5 2 W“. 
Dieser mit 9 Röhren bestückte Empfänger 
erreicht auf UKW eine Empfindlichkeit 
von 3 itV, während sie auf den anderen 
Wellenbereichen jeweils 10 |iV beträgt. Die 
UKW-Demodulation geschieht durch Ratio- 
Detektor. Kurzwellenlupe, optische Be­
reichanzeige und ein großer Lautsprecher 
(Membrandurchmesser 210 mm) sind wei­
tere Vorzüge. Den Wünschen nach Bedie­
nungsvereinfachung kommt der 8/11-Kreis- 
Super „D o m i n u s 5 2 W“ entgegen, da er 
einen Drucktastenschalter für die Bereich­
umschaltung verwendet. Es sind insgesamt 
14 Drucktasten vorgesehen, so daß drei 
Tasten für MW-Sender zur Verfügung 
stehen. Zu den weiteren Sondereigenschaf­
ten dieses mit Hf-Vorstufe und Ratio- 
Detektor ausgestatteten Superhets gehören 
u. a. sechs KW-Bänder, Schwungradantrieb, 
ontische Bandbreiten- und Klangfarben­
anzeige, dreistufige Nf-Verstärkung und 
Gegentaktendstufe. Von den genannten 
Körting-Superhets sind die Geräte „No-

Die Trennschärfe erreicht den hohen 
Wert von 1 : 2400, während die UKW-Emp­
findlichkeit etwa 3 p.V beträgt. Dieser 
komfortable Großsuper macht übrigens 
auch von einer KW-Lupe und von einem 
Musik-Sprache-Schalter Gebrauch und be­
sitzt eine eingebaute Gehäuseantenne für 
alle Wellenbereiche sowie Drahtfunk-Emp­
fangsmöglichkeit Die Reparaturwerkstät­
ten werden es begrüßen, daß sich dieser 
Super abgleichen läßt, ohne das Chassis 
ausbauen zu müssen.
Holiowaii-Worko

Das Neuheitenprogramm der von den 
Heliowatt-Werken hergestellten Nora-Emp­
fänger enthält vier verschiedene Typen. 
Der in Wechselstrom- und Allstromaus­
führung erhältliche 6 - Kreis - 5 - Röhren- 
Super „Rienzi" (Typenbezeichnung: W 755 
bzw. GW 755) arbeitet im UKW-Bereich 
mit Flankendemodulation und hat insge­
samt drei Wellenbereiche (UKW, MW, 
LW). Klangregler, Gegenkopplung und 
dreistufige Schwundregelung; ein Emp- 
flndlichkeitswert von 20 p.V für alle Wel­
lenbereiche und eine Trennschärfe von
1 : 400 kennzeichnen diesen Empfänger als 
einen gediegenen Mittelklassensuper, der 
in einem netten Preßstoffgehäuse erscheint 
In der nächsthöheren Empfängerklasse 
bringt Nora-Radio den 6/8-Kreis-7-RÖhren- 
Super „E g m o n t“ (Typenbezeichnung 
W 855) heraus (Röhren: EF 80, ECH 42, 
EB 15, EAF42, EL 41, AZ 41, EM 5) Dieser 
hochwertige Mittelsuper besitzt vierWellen- 
bereiche und arbeitet im UKW-Bereich mit 
Ratio-Detektor-Schaltung. Der Schwund­
ausgleich ist auf drei Röhren wirksam. Da 
ein großerLautsprecher (6-Watt-System mit 
210 mm Membrandurchmesser) eingebaut 
ist, gestattet das Gerät Breitband-Wieder­
gabe. Einen besonderen Vorzug des 8/9- 
Kreis-7-Röhren-Superhets „Imperator“ 
(Typenbezeichnung W 955) stellt die hoch­
wertige Ausführung des UKW-Teiles dar. 
Zur Demodulation wird die Ratio-Detek­
tor-Schaltung mit Kristalldioden verwen­
det. Von den fünf Wellenbereichen ent­
fallen zwei auf den KW-Teil. Die Band­
breitenregelung geschieht in zwei Stufen. 
Der Klangregler ist stetig regelbar. Wei­
tere Eigenschaften sind u. a. dreistufiger 
Schwundausgleich, Gegenkopplung, ein 
Trennschärfewert von 1 : 1000 und eine 
Eingangsempfindlichkeit von 10 p.V auf 
allen Bereichen.

Nora-Radio stellt übrigens in der neuen 
Saison einen Reisesuper her (Typen­
bezeichnung „K 656 UK“), der als dritten 
Wellenbereich das UKW-Band aufweist. 
Der mit den Röhren DCH 11, DF 11, DAF 11, 
DL 11 (-1- Trockengleichrichter) ausgestat­
tete 6/3-Kreis-Super kann aus eingebauten 
Batterien und aus dem Wechselstrom­
oder Gleichstromnetz betrieben werden 
(Leistungsaufnahme: 20 Watt). Für UKW- 
Empfang wird Superschaltung mit Zf- 
Pendler benutzt. Zweistufige Klangregelung 
und zweistufiger Schwundausgleich, Gegen­
kopplung und Stabantenne sind weitere 
Eigenschaften Die Eingangsempfindlichkeit 
beträgt im UKW-Bereich etwa 100 ^V.
Willy Hütter

Von der Firma Willy Hütter, Nürnberg, 
werden in der neuen Saison zwei Emp­
fänger hergestellt. Der 6-Kreis-5-Röhren- 
super ..Musikus 6 5 W“ erscheint mit 
drei Wellenbereichen in einem ansprechen­
den Preßstoffgehäuse (168.— DM) und be­
sitzt die üblichen Eigenschaften, wie Ge­
genkopplung, Klangregler usw. Ferner 
wird der Bandfilter-Zweikreiser Noris
2 4 W“ gefertigt, der neben MW einen 
UKW-Bereich benutzt und gleichfalls in 
einem Preßstoffgehäuse herauskommt (Preis 
139.— DM).
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vum 52“, „Neos 52“, „Omni-Selector 52“ 
und „Optimus 52“ auch in Allstromausfüh­
rung vorgesehen.

Lembeck * Co.
In der Mittelklasse bringt Lembeck den 

in Wechselstrom- und Allstromausfüh­
rung erhältlichen 6-Kreis-6-Röhren-Super 
„E u r o p a 6 5 2“ mit vier Wellenbereichen, 
zweistufiger Schwundregelung, Gegenkopp­
lung, Klangregler und Magischem Auge 
heraus. Im UKW-Bereich wird Flanken­
demodulation angewandt. Hohen Anfor­
derungen wird der 12-Röhren-6/9-Kreis- 
Super „Atlantis W 51“ gerecht, da er 
über sieben Wellenbereiche, Ratio-Detek­
tor-Schaltung, Gegentaktendstufe und ge­
trennte Baß- und Höhenregelung verfügt, 
Fm übrigen aber mit dem Komfort der Groß­
superklasse versehen ist (z. B. Schwung­
radantrieb, beleuchteter Skalenzeiger usw.). 
Dasselbe Gerät kommt noch als Sessel- 
Super TSS 51 mit Plattenspieler in luxu­
riöser Ausführung auf den Markt.

In der neuen Saison stellt die Firma 
ferner den bekannten 6-Kreis-5-Röhren- 
Reisesuper „Kamera d“ her, der für 
Batteriebetrieb und Allstromanschluß ein­
gerichtet ist und unter der Bezeichnung 
„Orient NB“ auch im hochglanzpolier­
ten Edelholzgehäuse erscheint. In einer 
weiteren Ausführung wird dieser Super 
nur für Batteriebetrieb geliefert. Die tech­
nischen Daten dieser Sonderausführung 
(„Orient B") entsprechen denen des Kame­
rad, doch werden die Röhren in Parallel­
schaltung geheizt.

E. Mäsiling
Zur neuen Saison bietet E. Mästling ein 
im Vergleich zum Vorjahr wesentlich er­
weitertes Programm. Traditionsgemäß sind 
Einkreisempfänger in verschiedenen Aus­
führungen vertreten. Als billigstes Ge­
radeausgerät wird zum Preise von 64.50 
DM der 1 - Kreis - 3 - Röhren - Empfänger 
„C h e r i e“ mit MW und LW für Allstrom 
geliefert. In W- und GW-Ausführungen 
ist der 3-Röhren-Einkreiser „F a v o r i t“ 
mit vier Wellenbereichen (2X MW, KW, 
LW) zum Preis von 79.50 DM erhältlich. 
Dieser Empfängertyp kommt ferner für 
beide Stromarten als 4-Röhren-Einkreiser 
mit UKW-Bereich heraus und verfügt ins­
gesamt über vier Wellenbereiche (Preis 
119.50 DM). Aus dem Vorjahr wurde der 
erfolgreiche Einkreiser „R e k o r d“ in W- 
und GW-Ausführung übernommen (Preis 
119.— DM).

In der neu hinzugekommenen Super­
klasse überrascht der 6-Kreis-5-Röhren- 
super „5 6 1“, der für Wechselstrom- und 
Allstrombetrieb hergestellt wird und drei 
Wellenbereiche besitzt (KW, MW, LW), 
durch niedrigen Preis (159.— DM). Das­
selbe Gerät kommt auch mit UKW-Be­
reich neben MW und KW auf den Markt 
(Preis 189.— DM). Durch höhere Ausstat­
tung zeichnet sich der für UKW. KW, 
MW und LW eingerichtete 6-Kreis-5-Röh- 
rensuper „17 9U“ aus (239.— DM), wäh­
rend der nächst größere Superhet „7 81 W“ 
mit 7 Röhren, 8 Kreisen und Flanken­
demodulation bei UKW-Empfang für Wech­
selstrom- und Allstrombetrieb geliefert 
wird (269.— DM).

Die bisher genannten Mästling-Superhets 
verwenden Preßstoffgehäuse. Im Gegen­
satz dazu besitzt der 6-Kreis-6-Röhren- 
super „661 UW“ ein hochglanzpoliertes 
Edelholzgehäuse (299.— DM). Auch dieser 
neue Super verfügt über vier Wellen­
bereiche (UKW, KW, MW, LW).
W. Rioble

Riweco-Radio bringt im neuen Baujahr 
den 6-Kreis-6-Röhrensuper ,,R iweco- 
Caruso“ für vier Wellenbereiche her­
aus. Er hat im UKW-Bereich Flanken­
demodulation, ferner dreistufige Schwund­
regelung, Bandbreitenregelung und Klang­
regelung. Schwungradantrieb, Parallel- 
Zeigerführung und ein großer Lautspre­
cher (200 mm Membrandurchmesser) sind 
weitere Vorzüge (Preis 360.— DM).
Saba -

Die bekannte Saba-Empfängerreihe wird 
im neuen Baujahr durch vier verschiedene 
Typen fortgeführt, die alle als AM-FM- 
Superhets ausgebildet sind. Der kleinste 
Saba - Superhet, der 6 -Kreis-6-Röhren- 
Super „Lindau WP“ hat zweistufigen

Tokade
Als Neukonstruktion bringt Tekade den 

6/8-Kreis-7-Röhren-Superhet „W U K 1 8 7“ 
heraus, der sich durch hohe Empfindlich­
keitswerte auszeichnet (UKW: 20 jiV, MW 
und LW: 5 p.V) und Rimlockröhren sowie 
Schwundausgleich, Gegenkopplung und 
Klangregler verwendet. Im UKW-Bereich 
ist Ratio-Detektor vorgesehen. Einen be­
sonderen Vorzug bildet der hochwertige 
Lautsprecher mit 210 mm Membrandurch­
messer, der eine sehr gute Tiefenab­
strahlung ermöglicht. Der Empfänger be­
sitzt vier Wellenbereiche sowie u. a. 
Schwungradantrieb und Bereichanzeige. 
Tekade hat in das neue Empfängerpro­
gramm ferner noch den 6-Kreis-5-Röhren- 
Kleinsuper „G W S 4 8 2“ übernommen, ein 
Super mit drei Wellenbereichen im Klein­
format (240X160X150 mm) sowie den be­
kannten Koffer-Empfänger „G W B 1 6 7 , 
der eine besondere Endstufe (UL 41) für 
Netzbetrieb benutzt und aus eingebauten 
Batterien oder aus Wechselstrom-Gleich­
stromnetzen betrieben werden kann.

Loewe-Opta, Kronach
Das neue Geräteprogramm umfaßt zwei 

Typen, die Superhets „Atlas“ und „Me­
teor“. Beim AM - FM - Super „A 11 a s“ 
handelt es sich um einen in Wechsel­
strom- und in Allstromausführung gelie­

ferten 8/9-Kreis-Super mit 
neun Röhren, vier Wel­
lenbereichen, KW - Band­
spreizung, Schwundrege­
lung und Klangregler, der 
im UKW-Bereich Ratio- 
Detektor - Schaltung ver­
wendet. Hohe Klangquali­
tät ermöglicht die sorg­
fältige Entwicklung des 
Nf-Teil.es und der Einbau 
eines 6 - Watt - Lautspre­
chers mit 220 mm Mem­
brandurchmesser. Über sie­
ben Röhren und sechs 
Kreise verfügt der Mit­
telsuper „M e t e o r“, ein 
leistungsfähiger Empfän­
ger mit einer AM - Emp­
findlichkeit von 10 |xV. Die 
Trennschärfe beträgt 1 : 
350. Auch dieser fememp- 
fangstüchtige Superhet ist 
mit KW - Lupe versehen, 
besitzt ein Magisches Auge 
und macht im UKW-Teil 
von der Dioden- Su­
perschaltung Gebrauch.

Wega-Radio
Der für Wechselstrombetrieb hergestellte 

6/8-Kreis-7-Röhrensuper „Astr a“ besitzt 
vier Wellenbereiche (UKW, KW, MW, LW) 
und die übliche Ausstattung der Mittel­
klasse (z. B. Gegenkopplung Klangregler) 
Der UKW-Bereich ist organisch eingeglie- 
dert. Ein anderer Wega-Super ’
der gleichfalls übei' 6/8 Kreise und 7 Roh­
ren verfügt, ist für höheren Komfort cin- 
gerichtet. Gegenkopplung mit Ba?" u?/3 
Höhenanhebung, 9-kHz-Sperre, 
Lautsprecher und Schwungradantrieb sind 
weitere Eigenschaften.
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Schwundausgleich, gehörrichtige Laut­
stärkeregelung, dreistufigen Klangschalter 
und vier Wellenbereiche (UKW, KW, MW, 
LW). Die Bandbreitenregelung erfolgt durch 
ein symmetrisches Verstimmungsfilter. Im 
UKW-Bereich wird Flankendemodulation 
verwendet. Mit Rücksicht auf die niedere 
Preisklasse kommt dieser Super mit einem 
Preßstoffgehäuse auf den Markt. In Wech­
selstrom- und Allstromausführung ist der 
6 - Kreis - 8 - Röhren - Super „Schwarz­
wald“ erhältlich. Er besitzt die üblichen 
Eigenschaften der hochwertigen Mittel­
klasse, wie Schwundausgleich, Bandbreiten­
regelung, fünfstufigen Klangregler, 9-kHz- 
Sperre und weist als Besonderheit einen 
hochwertigen UKW-Teil mit Ratio-Detek­
tor-Schaltung auf. Durch die bekannte 
Transformator - Gegenkopplungsschaltung 
wird hohe Wiedergabequalität erzielt. Der 
8/9-Kreis-9-Röhren-Empfänger „Boden­
see W“ ist als Großsuper mit der MHG- 
Bandbreitenregelung ausgestattet und ver­
wendet gleichfalls die vorteilhafte Trans­
formatorgegenkopplung, Dieser Vier - Be­
reich-Super zeichnet sich durch erstklas­
sige äußere Ausstattung aus. Als ausge­
sprochener Spitzensuper verfügt der Saba- 
Empfänger „Konstanz W“ über 9/10 
Kreise, neun Röhren, Baßregler, MHG- 
Bandbreitenregelung, fünfstufiges Klang­
register, Kurzwellenlupe und 8 Watt Aus­
gangsleistung. Im UKW - Teil wird die 
Röhre EQ 80 verwendet, so daß der Spitzen­
super in diesem Bereich mit Phasendetek­
tor arbeitet.

Teil.es
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I

Type Bemerkungen

1 N 34 A 60 505 Univers.-Diode

I N 38 A 50100 100-Volt-Diode

1N54 A 50 5 50

1N55A 504150 150-Volt-Diode BemerkungenType

1 N 56 A 40 15 60

1N58 A 100 5 50 4 501 N48 85

1 N51 5050 2,5

IN 52 4 5085

1 N 63 50125 4

1 N75 2,5 50125

IN 64 20

1 N 65 2,5 5085

1 N 69 5 4060
Jan

IN 70 100 3 30

1 N72 5 25 UHf-Dlode

1 N73
Varistoren 
(4fach-Dioden)

1 N74

SX —4 A
Transistoren

Z — 2

Licht

R

■) FUNKSCHAU, 1S51, Nr. S, S. 153

6e
Bild 2. Germanium-Fotodiode 1 N 77

KJ; • •

Bild 1. Oben: Glasdiode, Ausführung Büll 
1942; unten: Glasdiode 1 N...A 1951

Recnt«: Bild 3. Charakteristik der Fotodiode
J N 77

Diode m. hoh. 
Rück-Widerst.

Bild 4. Schaltung der 
Fotodiode IN77

Fernseh- 
Dioden

Hlnter- 
>n Emp-

Diode mit gro­
ßer Steilheit

Tabelle 2. Geschweißte Dioden

5 +

-H- 
6e

100-Volt-Diode

A M t + —
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9
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Neue Germanium-Kristalldioden

15 b.
Ö2V
15 b. 
1,3...
1,8 V

mc
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+ t_

Funk am Motorrad:
Eine Neuerung der Londoner Polizei

Seit einigen Wochen benutzt die Londoner 
Polizei ein neues Mittel zur Bekämpfung 
der Kriminalität: Motorradstreifen, die in 
ständiger funktelefonischer Verbindung mit 
der Polizeizentrale Scotland Yard stehen.

Dieser neuartige Streifendienst wurde be­
reits in drei Polizeibezirken eingeführt. Eine 
Gruppe von Polizisten im Funkwagen und 
auf Motorrädern fährt durch das zu bewa­
chende Gebiet, wobei die Motorradpatrouille 
dank der neuen Einrichtung nicht mehr an 
den Funkwagen gebunden ist, sondern selb­
ständig arbeiten kann.

Die Funkeinrichtung ist über dem 
rad angebracht und ständig auf dei 
fang der Nachrichtenzentrale eingestellt.

Kristalldioden mit Glasisolation
In der FUNKSCHAU wurde schon mehr­

fach über Germanium-Kristalldioden be­
richtet1). Bei diesen Dioden wird entweder 
Keramik oder (in Deutschland) Quarzglas 
als isolierendes Gehäuse verwendet2). In­
nerhalb der in den USA bis jetzt erschie­
nenen Typenreihen von insgesamt 47 Di­
oden (einschl. Varistoren) kamen nun auch 
sechs Typen mit Glasgehäuse heraus. Sie 
tragen als Kennzeichen hinter der Typen- 
bezeichnung den Buchstaben A. Tabelle I 
enthält die technischen Daten.

Tabelle L Glasdioden 

MI o

einspart Als Anschlüsse werden dünne 
Drähte benutzt, die sich leicht in die für 
die Montage gewünschte Stellung biegen 
lassen.

Durch die Verwendung geeigneter Glas­
sorten und Metalle gelingt es, Dioden zu 
bauen, die noch bei Temperaturen bis zu 
100 0 C einwandfrei arbeiten.

Universal- 
Dioden

Es ist sehr interessant, daß man jetzt 
wieder Glas als Isolierung benutzt. In 
diesem Zusammenhang sei deshalb erwähnt, 
daß in Deutschland während des Krieges 
Kristalldetektoren mit Glasisolierung her­
gestellt wurden, wenn auch zunächst nur 
für Forschungszwecke. In Weiterentwick­
lung des bekannten „Stützer“-Glasdetek- 
tors besaß der Verfasser bereits im Jahre 
1942 ein Schutzrecht auf Glasdetektoren. 
Eine nach dem angegebenen Verfahren 
hergestellte Glasdiode zeigt Bild 1 im 
Vergleich zu einer neuen amerikanischen 
A-Ausführung. Bei letzterer werden Röhr­
chen aus geeignetem Metall durch einen 
Einschmelzvorgang mit einem Spezial­
glasröhrchen achsial miteinander verbun­
den. In das eine Metallröhrchen wird ein 
Stift mit dem Germaniumkristall einge­
arbeitet, während das andere Metallröhr­
chen einen einstellbaren Stift mit der 
Kontaktfeder trägt. Bei der Glasdiode aus 
dem Jahre 1942 wurde die Kontaktfeder 
auf einem Metallstift angearbeitet und 
dieser Stift direkt in das Glas eingeschmol­
zen, so daß man mehrere Arbeitsgänge

') FUNKSCHAU, 1950, Nr. 14, S. 209
*) FUNKSCHAU, 1950, Nr. 23, S. 414

Krisialldloden
mit gasch weißten Kontakten

Auf die Möglichkeit, der^ Spitzenkontakt 
bei Kristalldioden (und auch bei Transi­
storen) durch Verschweißen völlig stabil 
zu machen, wurde schon früher hingewie­
sen1). In den USA brachte man inzwischen 
eine Reihe von Germaniumdioden heraus, 
die mit diesen geschweißten Kontakten 
ausgerüstet sind. Aus Tabelle 2 gehen die 
technischen Daten hervor. Interessant ist 
der Vorgang des Verschweißens. Zunächst 
wird die aus hochwertiger Platinlegierung 
bestehende Kontaktfeder zu einer äußerst 
feinen Spitze auf mechanischem oder

0 
il>2

m

Schaltbilder für kommorziollo Röhren
Die Reparatur ehemaliger kommerzieller 

Geräte (Kurzwellensender und -empfangen 
bereitet häufig sehr große Schwierigkeiten, 
weil die erforderlichen Schaltungsunterlagen 
nicht mehr zur Verfügung stehen. Die Firma 
Fern-Technik, Frankfurt/M. 1, Schlieu.- 
fach und Berlin N 65, Lüderitzstraße 16, stein 
hierfür Ersatzschaltbilder zur Verfügung, nie 
in teils recht zeitraubender Arbeit angefer­
tigt wurden. So findet der KW-Amateur z. b. 
die Schaltungsunterlagen für den ..Schwa«®”; 
land“, den „Super - Pro" oder den „Bcaw 
und für rund 250 andere Geräte. Der preis 
für ein Schaltbild schwankt zwischen 1.— 
und 3.50 DM.

T

elektrolytischem Wege angeschliffen. Diese 
Spitze wird dann dem gegenüberliegenden 
Germaniumkristall so weit genähert, daß 
gerade ein elektrischer Kontakt zustande 
kommt. Sodann wird die Spitze zur Er­
zielung einer genügend großen Federung 
bis zu einem Kontaktdruck von etwa 150 mg 
weiter an die Kristalloberfläche gedrückt. 
In diesem Augenblick schickt man für 
etwa 10 Sekunden einen Gleichstrom von 
250 mA in Vorwärtsrichtung durch den 
Kontakt. Die dadurch entstandene Erhit­
zung führt die Verschweißung herbei, die 
einen unbedingt sicheren Kontakt gewähr­
leistet. Mikroskopische Untersuchungen 
solcher geschweißter Kontakte haben er­
geben, daß die Spitze in die Germanium­
oberfläche eindringt und dort eine ange­
nähert halbkugelige Form annimmt.

Wenn auch mit Kristalldioden, deren 
Kontakte geschweißt sind, besonders in 
mechanischer Beziehung die besten Er­
folge erzielt werden konnten — man kann 
sie aus 2 Meter Höhe auf den Fußboden 
fallen lassen, ohne daß sich ihre Daten 
ändern —, so ist doch einzusehen, daß die 
Kapazität Spitze—Kristall gegenüber einem 
ausgesprochenen Spitzenkontakt erheblich 
höher liegt und die Anwendungsmöglich­
keiten solcher Kristalldioden naturgemäß 
beschränkt bleiben müssen.

Germanium-Kloinst-Fotodiodo
Über den Germanium-Foto-Transistor 

wurde unlängst berichtet3). Nun kündigt 
man in den USA eine neue Germanium- 
Fotodiode an, die die Bezeichnung 1 N 77 
trägt. Das Bemerkenswerteste an dieser 
Fotodiode ist wohl die erstaunliche räum­
liche Kleinheit, denn der Durchmesser be­
trägt nur 2 mm, also buchstäblich nur die 
Dicke eines Streichholzes. Der Aufbau 
weicht von dem normaler Dioden insofern 
ab, als die Elektroden in einem vollkom­
men durchsichtigen Zylinder angeordnet 
sind (Bild 2). Das einfallende Licht hat so­
mit von allen Seiten Zutritt. Diese Foto­
diode soll besonders empfindlich für infra­
rotes Licht sein. Sie wird für automati­
sche Zählvorrichtungen, schreibende Meß­
geräte und ähnliche Verwendungszwecke 
gedacht sein, wobei die kleinen Abmes­
sungen die Anwendung in Geräten er­
möglichen, bei denen es besonders auf 
Raumersparnis ankommt. Die elektrische 
Charakteristik ist der einer Germanium­
diode ähnlich. Der ,,Rück"-Widerstand je­
doch ändert sich, wenn Licht auf die Diode 
fällt. Bild 3 läßt erkennen, daß dieser Wi­
derstand bei Lichteinfall sinkt. Bild 4 zeigt 
das grundsätzliche Schaltbild. W. Büll
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Fortschritte an Selen-Rundfunkgleichrichtern

örundelektrode

HalbleiterMetall

■0

j *0

0
eine möglichst

0

0

►0

Bild 2.
Das elektrische Feld zwischen den abgesaugten 
Defektelektronen und den zurückgebliebenen 

Störstellen (nach Dr. Spenke)

Bild 1.
Aufbau eines Selen-Trockengleichrichters

0
0

Deckelektrode (Sn Cd-L ot)
Sd'n
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Die hohen Anforderungen, die ini 
letzten Jahrzehnt an Nachfichtengeräte 
jeder Art gestellt wurden, lösten auch 
bei den Selengleichrichtern eine um­
fangreiche Forschungs- und'Entwick­
lungsarbeit aus. Diese Bemühungen 
hatten sehr wertvolle Ergebnisse vor 
allem in der Richtung auf eine höhere 
Belastungsfähigkeit und eine Erhöhung 
der Sperrspannungen. Wie auf anderen 
Gebieten, kamen die an kommerziellen 
Geräten erzielten Fortschritte nun auch 
der Konsum-Fertigung zugute. Bei den 
Selengleichrichtern waren es vor allem 
die neuen geschlossenen Bauarten, die 
als Anodengleichrichter auf den Markt 
gebracht wurden. Die nicht zuletzt aus 
Propagandagründengewählte„Röhren"- 
Form erleichterte die Einführung der 
neuen Selengleichrichter bet den Rund­
funkgeräten, und heute ist es so, daß 
man Rundfunkempfänger mit Netz­
gleichrichterröhren schon als technisch 
überholt ansieht. Der „ewige Gleich­
richter" führt sich in immer mehr Fa­
brikate und Typen von Rundfunkemp­
fängern ein. Seine Vorteile liegen nicht 
nur in der wegen der praktisch unbe­
grenzten Lebensdauer und wegen des 
Fortfalls der Heizleistung größeren 
Wirtschaftlichkeit, sondern vor allem 
auch darin, daß der Rundfunkhörer vor 
den sich aus einer Unterspannung er­
gebenden Verzerrungen bewahrt bleibt, 
die bei jedem mit Gleichrichterröhre 
bestücktem Empfänger als Folge deren 
zunehmender Erschöpfung eintreten.

F
Das Wärmeproblom
boim Solonglcichrichior

Der Ingenieur, der sich eingehender mit 
den Gleichrichterfragen befaßt und hier­
bei die verschiedenen am Markt befind­
lichen Ausführungen untersucht, wird mit 
Interesse feststellen, daß neuere Erzeug­
nisse vielfach einen Aufbau wählen, den 
man zunächst als technisch abwegig an­
sehen könnte. Wegen des inneren Span­
nungsabfalls entsteht im Selengleichrich­
ter während des Betriebes Wärme, und 
zwar um so mehr, je höher der Span­
nungsabfall und je größer der Betriebs­
strom sind. Dies ist ein für den Betrieb 
von Gleichrichtern wichtiger Satz. Ebenso 
steht fest, daß die Überschreitung einer 
bestimmten Temperatur (75° C) dem Gleich­
richter schädlich ist. Um eine Schädigung 
der Gleichrichterscheiben durch thermische 
Überbeanspruchung zu verhüten, kann man 
zwei Wege gehen, entweder die Wärme­
erzeugung nach Möglichkeit zu verhin­
dern (d. h. den Spannungsabfall herabzu­
setzen), oder die entstehende Wärme mög­
lichst vollkommen an die Umgebung ab- 

• zuführen. In der Regel wendet man eine 
Kombination beider Mittel an.

Da man in früheren Jahren keine Mög­
lichkeit kannte, den Spannungsabfall im 
Gleichrichter und damit die Wärmeerzeu­
gung zu vermindern, hat man in erster 
Linie auf eine gute Wärmeabführung ge­
sehen. Die Eisenscheiben, die die aktive 
Selenschicht tragen, wurden möglichst groß 
ausgeführt, so daß sie gleichzeitig als 
Kühlscheiben wirken; außerdem montierte 
man den Gleichrichter im Gerät so, daß 
eine möglichst wirksame Luftzirkulation 
an seinen Scheiben entlang zustande kam, 
um die Wärme durch den Luftstrom ab- 
zuführen. Bei ungeschicktem Einbau kam 
es leicht zu Wärmestauungen, die das auf­
bespritzte Metall der Gegenelektrode zum 
Schmelzen brachten und den Gleichrichtei' 
dadurch unwirksam werden ließen, oder 
die die benachbarten wärmeempfindlichen 
Teile gefährdeten.

Die Gleichrichterindustrie war bemüht, 
auch auf dem zweiten Weg zum Ziel zu 
gelangen, d. h. die Wärmebildung im Gleich­
richter durch eine Verringerung des inne­
ren Spannungsabfalls wirksam herabzu­
setzen. Der erste Gleichrichter, bei dem

Selenplatten und dem Rohrmantel her­
stellte und außerdem durch matt-schwarze 
Lackierung des letzteren für eine hervor­
ragende Wärmeabstrahlung sorgte, konnte 
die Temperatur des eigentlichen Gleich­
richters niedrig gehalten werden. Auf diese 
Weise kam man zu recht guten Lebens­
dauerziffern. Wenn auch endgültige Zah­
len noch nicht vorliegen, denn Laborver­
suche können über die praktisch eintre­
tende Alterung nichts Endgültiges aus­
sagen, so darf die Lebensdauer der neuen 
Gleichrichter doch in der Größenordnung 
von vielen tausend Stunden gesucht werden.

Im letzten Jahr brachte auch die Firma 
Siemens Selen-Rundfunkgleichrichter auf 
den Markt. Ein wesentliches Kennzeichen 
der neuen Siemens-Gleichrichter besteht 
darin, daß die Durchlaßwiderstände je Flä­
cheneinheit im Sinne einer weiteren Ver­
minderung der Wärmeentwicklung herab­
gesetzt werden konnten. Diese Entwick­
lung ermöglichte eine größere Freizügig­
keit in der Formgebung. Gleichzeitig ge­
lang es. die Gleichrichter unempfindlicher 
gegen Überhitzung zu machen und da­
durch die Lebensdauer heraufzusetzen.

Technologisches 
vom modernen Selengleichriehler

Der Selengleichrichter besteht im Prin­
zip aus einer Metallplatte (Aluminium 
oder vernickeltes Eisen, Pressersches Pa­
tent aus dem Jahre 1927), auf der sich eine 
aufgewalzte oder aufgedampfte Selen­
schicht befindet (Bild 1). Diese zunächst 
schlecht leitende Schicht wird durch eine 
geeignete thermische Behandlung in die 
kristalline, leitende Selenschicht über­
führt; diese Umwandlung findet im elek­
trischen Ofen bei 110° C und bei 210° C 
(Endumwandlung) statt. Auf die Selen­
schicht wird eine Gegenelektrode aufge­
spritzt (Legierung aus Zinn-Cadmium- 
Wismut oder aus Zinn-Cadmium, ähnlich 
dem Lack - Spritzverfahren). Die Gleich­
richtung findet in der sog. Sperrschicht 
(neuerdings wurde die Bezeichnung „Rand­
schicht“ üblich) statt, das ist die Grenz­
schicht zwischen der Spritz­
elektrode und* der Selenschicht. 
In der Grenze zwischen der Metallunter­
lage und der Selenschicht darf eine Gleich­
ri chterwirkung nicht auftreten, hier 
muß vielmehr auf eine völlig sperrfreie 
Kontaktierung hingearbeitet werden.

Von einem guten Selengleichrichter ver­
langt man in der Hauptsache drei Eigen­
schaften: 1. ein gutes Richtverhältnis, d. h. 
ein sehr großes Verhältnis zwischen den 
Leitfähigkeiten in den beiden Richtungen, 
2. eine hohe Sperrspannung, damit man 
für die Gleichrichtung einer bestimmten 
Spannung mit wenig Gleichrichterplatten 
auskommt, und 3. einen niedrigen Span­
nungsabfall in der Durchlaßrichtung, da 
von dem letzteren — wie wir bereits ge­
sehen haben — im wesentlichen die Wärme­
entwicklung im Gleichrichter abhängt.

Um die Sperrfähigkeit zu verbessern, 
werden bei den gebräuchlichen Herstel­
lungsverfahren verschiedene, im einzelnen 
nicht bekannte, Zusatzmaßnahmen ange­
wandt. Zur Erzielung eines niedrigen 
Spannungsabfalls in der Durchlaßrichtung 
ist es hingegen wichtig, eine möglichst 
dünne und gleichmäßige Selenschicht auf­
zubringen, eine Forderung, die vom Auf­
dampfverfahren sehr gut erfüllt wird.

Um die angestrebten Gleichrichtereigen­
schaften zu erhalten, ist es von besonderer 
Wichtigkeit, alle zur Anwendung kom­
menden Stoffe, vornehmlich das Selen 
und das Spritzmetall, in sehr hohem 
Reinheitsgrad zu verwenden, da 
Spurenmetalle einen großen Einfluß auf 
elektrisches Verhalten und Alterung aus­
üben können.

dies mit gutem Erfolg geschah, war der 
1949 auf den Markt gekommene Selen- 
Rundfunkgleichrichter der AI£G. Durch die 
Anwendung eines neuen Aufdampfverfah­
rens und die Auswertung neuer Erkennt­
nisse aus der in den letzten Jahren be­
triebenen umfangreichen Forschungsarbeit 
konnten zwei Fortschritte erzielt werden: 
es gelang, den inneren Widerstand und 
damit die Wärmebildung herabzusetzen, 
und außerdem konnte man den Gleich­
richter wärmefester machen, so daß er 
gegen Temperaturen weniger empfindlich 
wurde. Diese Eigenschaften kamen äußer­
lich dadurch zum Ausdruck, daß man auf 
die offenen Kühlplatten verzichtete, den 
Gleichrichter vielmehr in ein geschlossenes 
Gehäuse einsetzte, das mit Elektrolytkon­
densatoren eine gewisse Ähnlichkeit hat. 
Dadurch, daß man durch konstruktive 
Maßnahmen eine gute Wärmeleitfähigkeit 
zwischen den Eisen- bzw. Aluminium-

Einiges aus der Physik
des Randschichi-Glcichrichiers

Der Selengleichrichter ist in erster Linie 
ein Ergebnis empirischer Versuche. Wer 
mit dem Entladungsmechanismus in Elek­
tronenröhren vertraut und gewohnt ist, 
mit diesen sehr übersichtlichen gesetz­
mäßigen Vorgängen zu rechnen, kann sich 
nur schwer mit den verwickelten Verhält­
nissen in den Randschichten befreunden. 
Wenn hier auch schon eine sehr umfang­
reiche Forschungsarbeit geleistet worden 
ist, so stehen wir doch in dem Begreifen 
der wirklichen Vorgänge noch immer am 
Anfang. Um dem Leser einen Einblick in 
die Schwierigkeiten zu geben, seien hier 
wenigstens einige der einfacheren Tat­
sachen mitgeteilt. Ein großer Teil der 
heute für Randschichtgleichrichter gelten- 
ten grundsätzlichen Erkenntnisse ist ein 
Ergebnis der Arbeiten von W. Schottky1) 
und N. F. Mott2).

Da der Trockengleichrichter eine Kom­
bination von einem Metall (Gegenelektrode 
aus Zinn-Cadmium) und einen Halbleiter 
(Selen) darstellt, geht das Verständnis der 
Vorgänge im Selengleichrichter von der 
Kenntnis der Leitungseigenschaften in Me­
tallen und Halbleitern aus. Das Metall 
stellt man sich als ein Gitter positiver 
Ionen vor, dem je Gitter-Ion ein oder zwei 
Leitungselektronen zugeordnet sind. Am

1) Vereinfachte und erweiterte Theorie der 
Randschichtgleichrichter in „Zeitschrift für 
Physik", 1942, Bd. 118, Seite 539.

2) N. F. Mott: Proc. Roy. Soc., London (A), 
171 (1939) S. 27 u. 944.
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sches Ersatzbild (nach. Dr. Arnulf Hoffmann).

Bild 4. Potentialv  erlauf 
quer durch den Gleich­
richter und den äußeren 
Stromkreis. Oben: im 
stromlosen Zustand.
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Musiorhofto dor Ingenieur-Ausgabe 
wurden mit dem Gutschein, der Heft 12 der 
FUNKSCHAU beigefügt war, in so großer 
Stückzahl angefordert, daß der dafür zusätz­
lich gedruckte Teil von Nr. 13 bei weitem 
nicht ausreichte. Wir bitten deshalb alle Ein­
sender des Gutscheins, die das Musterheft 
der Ingenieur-Ausgabe bisher nicht erhalten 
haben, um einige Tage Geduld; ihnen wird 
in Kürze Nr. 14 der Ingenieur-Ausgabe als 
kostenloses Probeheft zugehen.

schiedenartigen Polarisation der beiden 
Gitter, im Metall und im Selen, begrün­
det sein kann.

Übrigens kann man die Vorgänge im 
Randschichtgleichrichter auch mit denen 
bei der Glühkatodenröhre vergleichen. Bei 
letzterer bildet sich bekanntlich über der 
Oberfläche der Metallkatode ein Elektro­
nendampf aus, der in seiner Dichte nur 
von der Temperatur und der Austritts­
arbeit des Metalls abhängig ist. Auch bei 
der Randschicht hat man gewissermaßen 
einen Verdampfungsvorgang der Metall­
elektronen, die aber nicht ins Vakuum 
hinausfliegen, sondern in den vom lonen- 
gitter des Halbleiters erfüllten Raum. Die 
Austrittsarbeit ist dabei nicht nur vom 
Metall abhängig, sondern auch vom Halb­
leiter.

Uns interessiert nun der Potentialver- 
lauf quer durch einen Trockengleichrichter 
und den an ihn angeschlossenen Strom­
kreis (Bild 3 und 4). In der Deckelektrode 
aus Metall ist das Potential konstant, um 
in der benachbarten „Randverarmungs­
zone“ der Selenschicht (wie erinnerlich, 
hat die benachbarte Metallschicht die 
Elektronen abgesaugt, und in der Rand­
schicht des Selens blieben die Störstellen 
zurück) zu sinken. Im Halbleiterinnern ist 
es wieder konstant. Legt man jetzt eine 
Batterie in den Stromkreis, so ändert sich 
der Potentialverlauf insofern, als jetzt die 
gesamte Klemmenspannung der Batterie 
praktisch an der Randschicht liegt und zum 
Aufbau des größeren Potentialunterschie- 
des eine tiefere Schicht des Selens von der 
Elektronenverarmung ergriffen wird. Man 
erkennt hieraus, daß die Randschicht nicht 
belastungsunabhängig ist, sondern sich im 
Gegenteil mit der Belastung ins 
Innere des Halbleiters hinein 
ausdehnt, wie sie auch bei umgekehr­
ter Polarität zu einer sehr dünnen Schicht 
zusammenschrumpft. Diese sich mit 
der Belastung ändernde De­
fektelektronen -V erte ilung 

heute als den we- 
Gleichrichtungs- 

* v i 6 a u e an, vor allem, da nach ihr 
auch die Polarität des Vorgangs erklärt 
werden kann. Die Sperrichtung ist näm­
lich diejenige, bei der die leitenden Teil­
chen von der Deckelelektrode ins Selen 
hineingetrieben werden. Da die leitenden 
Teilchen, die Defektelektronen, positiv 
sind, muß in Sperrichtung die Deckelek­
trode positive, die Selenschicht mit der 
Grundelektrode dagegen negative Polarität 
besitzen. Das ist auch in Wirklichkeit der 
Fall. Beim Germanium-Detektor dagegen, 
bei dem wir es mit Elektronenleitung3) zu 
tun haben, ist es genau umgekehrt.

Diese theoretischen Vorstellungen der 
Funktion des Randschichtgleichrichters fan­
den durch das sog. Schweickert-

3) Jedenfalls bei den handelsüblichen Typen.

Diagramm ihre Bestätigung Wenn 
nämlich die Randverarmungsschicht einen 
belastungsabhängigen Widerstand darstellt 
und die Randverarmung um so stärker 
auftritt, je größer die Austrittsarbeit des 
Metalls de^ Gegenelektrode ist, so muß die 
Untersuchung verschiedener Metalle mit 
verschieden großen Austrittsarbeiten auch 
Widerstandswerte proportional zu diesen 
Austrittsarbeiten ergeben. Das ist nun tat­
sächlich der Fall; die Untersuchungen von 
Schweickert ergaben eindeutig, daß der 
Widerstand sich im Sinne der Austritts­
arbeit ändert, und da diese ganzen Vor­
gänge mit Defektelektronen ablaufen, ent­
spricht auch der größten Austrittsarbeit 
der geringste Widerstand. Die Schottkysche 
Theorie hat durch das Schweickertsche Dia­
gramm ihre Bestätigung gefunden.

Es unterstreicht die Schwierigkeit der 
Materie und den Umfang der hier ge­
leisteten Denkarbeit, wenn diese sog Rand­
schichttheorie noch einige Unvollkommen­
heiten aufweist. Das eine aber steht fest, 
daß das theoretische Vakuum, das bei 
den Trockengleichrichtern bis etwa 1937 
herrschte, durch die Aufstellung der Rand­
schichttheorie und deren Weiterentwick­
lung bis zu ihrem heutigen Stand als 
überwunden angesehen werden kann. Mit 
dieser theoretischen Arbeit gehen prak­
tische Labor - Untersuchungen Hand in 
Hand4) und auch die Fertigung von Selen­
gleichrichtern hat in den letzten Jahren 
wesentliche Fortschritte erzielen können. 
Welcher Stand Anfang 1951 erreicht wor­
den ist, soll nachstehend an den Siemens- 
Selen-Rundfunkgleichrichtern und an den 
neuen Siemens - Selen - Stabgleichrichtern 
gezeigt werden. Schw.

4) Arnulf Hoffmann: „Eine oszillographlsche 
Methode zur Untersuchung von Trocken­
gleichrichter - Randschichten“ in „Zeitschrift 
für angewandte Physik“, 1950, 2. Band, 9. Heft 
— Derselbe: „Über die Formierungsvorgänge 
von thalliumhaltigen Selengleichrichtern“ in 
„Zeitschrift für Physik“, 1950, Band 128. Seite 
411 bis 431. *

Der Schluß dieses Aufsatzes erscheint im näch­
sten Heft; er wird über neue Selen-Rundfunk­
gleichrichter u. vor allem über die neuen Stab­
gleichrichter für Hochspannung berichten, die 
für Fernsehempfänger und Elektronenblitz­
geräte wie für eine Verwendung in der Meß­

technik entwickelt worden sind.

absoluten Nullpunkt der Temperatur ist 
das lonengitter von größter Exaktheit aus­
gebildet, der elektrische Widerstand des 
Metalls ist Null. Mit zunehmender Tem­
peratur beginnen die Gitter-Ionen un­
regelmäßige Schwingungen um ihre Ruhe­
lage herum auszuführen, das Gitter ver­
liert seine regelmäßige Anordnung, der 
elektrische Widerstand nimmt zu. Genau 
umgekehrt ist es bei den Halbleitern: Sie 
sind bei tiefen Temperaturen Isolatoren, 
weil die leitenden Teilchen in ihnen nicht 
frei beweglich, sondern gebunden sind; 
mit steigender Temperatur werden die 
leitenden Teildien dagegen frei beweglich, 
die Leitfähigkeit der Halbleiter nimmt mit 
der Temperatur zu. Die Ursache für diese 
Temperaturabhängigkeit der Leitfähigkeit 
kann verschiedener Natur sein; beim Selen 
haben wir es mit groben Störungen im 
Gitteraufbau zu tun (Selen ist ein sog. 
Störstellen-Halbleiter), die durch Fremd­
atome (z. B. Chlor, Brom oder Jod) oder 
sonstige Gitterstörungen hervorgerufen 
werden. Außerdem spielt hier die sog. 
Defektleitung eine Rolle, die man­
chen Halbleitern eigentümlich und dadurch 
gekennzeichnet ist, daß der Elektronen­
hülle eines Atoms ein Elektron fehlt, so 
daß sich eine Wirkung auf die umgeben­
den Atome einstellt, als wären nicht die 
vorhandenen Elektronen, sondern gerade 
die fehlenden aktiv, und als würden diese 
aus positiven Ladungsträgern mit einer 
Masse ähnlich der Elektronenmasse be­
stehen. Selen ist ein solcher „Defektlei- 
ter* — eine Tatsache, die den Vorgang im 
Selengleichrichter unübersichtlich werden 
läßt

Bringen wir den Halbleiter Selen mit 
dem Metall der Gegenelektrode in inni­
gen Kontakt, so können wir annehmen, 
daß sich in der Nähe der Berührungsfläche, 
der sog. Grenzfläche, ein verschieden gro­
ßes Festhaltevermögen für die Elektronen 
und Defektelektronen ergibt. Von dem 
Körper, der seine Elektronen weniger hef­
tig festhält, werden diese solange durch 
die Grenzfläche hindurch und in den be­
nachbarten Körper eintreten, bis ein ge­
wisses Gleichgewicht hergestellt ist. So 
entsteht ein Spannungsunterschied, den 
der Physiker Galvanispannung 
nennt. Im Selen eines Trockengleichrich­
ters können wir nahe der Grenzfläche Zo­
nen in tausendfacher Stärke eines Atoms 
beobachten, die von leitenden Teilchen 
nahezu völlig entblößt sind. Nach der Ab­
saugung der leitenden Teilchen bleibt in 
ihnen eine Raumladung übrig, die 
von den zurückbleibenden Störstellen ge­
bildet wird. Zwischen den letzteren und 
den abgesaugten Teilchen, die sich in der 
obersten Atomschicht des Metalls der Ge­
genelektrode ansammelten, bildet sich nun 
ein elektrisches Feld aus (Bild 2).

Um den Entladungsmechanismus theore­
tisch vollendet zu erklären (für den Nicht- 
Spezialisten wird er dadurch freilich erst 
recht verwickelt), nimmt man außerdem 
in der Grenzfläche zwischen Metall und 
Halbleiter eine sog. feste Doppel­
schicht als Ursache für einen elektri­
schen Potentialsprung an, die auf die in 
der Metalloberfläche enthaltenen Fremd­
atome zurückgeht, aber auch in einer ver-

in(x)
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Einführung in die Fernseh - Praxis
14. Folge: Der Ton-Teil. - Die Bildröhren (I.Teil)

Bild 58. Betriebsfertige Schaltung 
des EQ 80-FM-Demodulators

kleiner ausfallen müssen. Bei besonders 
engen Abschirmbechern kann er dagegen 
unter Umständen viel größer sein.

Bild 61. Schaltung des Nieder- 
frequenzteiles für den Ton
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In der nachstehenden 14. Folge befassen wir 
uns zunächst mit dem Ton-Teil des Fern­
sehempfängers, um anschließend mit dem 
Kapitel über die Bildröhren zu beginnen.

Unten: Bild 59. Ansicht 
der Röhre EQ 80 mit zu­

gehörigem Filter

i) Eine übersichtliche und ausführliche Dar­
stellung der theroretischen Zusammenhänge 
findet sich in der FUNKSCHAU, H. 6, 1951, 
S. 113 und 115.

EE-3

Sonstige Schaltung
Die Katode der EQ 80 und die Gitter 2, 

4, 6 sind jeweils mit Kondensatoren von 
100 bzw. 0,5 uF überbrückt. Die Nieder­
frequenzspannung wird über ein Sieb­
glied (0,2 MQ und 100 pF) und den Kop- 
pelkondehsator von 0,1 p.F auf ein als 
Lautstärkeregler dienendes Potentiometer 
von 0,5 MQ gegeben und von dort dem 
Gitter der Nf-Verstärkerröhre zugeführt. 
Es sei darauf hingewiesen, daß durch 
diese Maßnahme der wirksame Wechsel­
stromwiderstand im Anodenkreis der 
Röhre EQ 80 etwa auf die Hälfte des von 
Philips angegebenen Wertes zurückgeht, 
da der Außenwiderstand von 0,5 MQ 
dem Lautstärkeregler wechselstrommäßig

150° 1S0°

daß sich bei einer gegebenen 
j der Phasenwinkel 

weniger ändert, je größer die

7. Ton-Domodulalor und Nloderfroquonztoil
Zum Abschluß unserer Ausführungen 

über den gesamten Fernseh-Empfangsteil 
müssen wir noch den Ton-FM-Demodu­
lator und den darauf folgenden Nieder­
frequenzteil behandeln. Wir können uns 
kurz fassen, weil diese Probleme mit den\ 
eigentlichen Fernseh - Empfang nicht viel 
zu tun haben.

In Bild 58 sehen wir die Schaltung des 
mit der Philips-Röhre EQ 80 arbeitenden 
FM-Demodulators. Die grundsätzliche 
Wirkungsweise dieser Röhre wurde be­
reits in FUNKSCHAU 1950, Heft 6, Seite 87 
behandelt, so daß wir sie als bekannt 
voraussetzen wollen. In Bild 58 erkennen 
wir links die schon in Bild 34 gezeigte

EF12
------ II—

ZOOpF

50nF 0,1 HQ

Spule Lu. Sie stellt die Ankopplungs­
spule für das zur EQ 80 gehörende Band­
filter dar Das Bandfilter selbst besteht 
aus den Spulen Li und L2, denen jeweils 
Kapazitäten von 30 pF parallel geschaltet 
sind. Der Aufbau des Filters kann genau 
so erfolgen wie der Aufbau der schon 
besprochenen Zwischenfrequenz - Bandfil­
ter. Die Spule Lu erhält etwa 7 Windun­
gen und ist eng mit der Spule Li gekop­
pelt. Die Kopplung ist richtig, wenn L14 
unmittelbar neben Li, d. h. in die daneben 
liegende freie Kammer des Spulenkörpers, 
gewickelt wird. Der Aufbau geht im 
übrigen aus Bild 59 hervor, das die An­
sicht der Röhre EQ 80 mit dem zuge­
hörigen Filter ohne Abschirmhaube zeigt. 
Die Anordnung der Wicklungen ist deut­
lich zu sehen. Natürlich müssen die Zu­
leitungen zu den Gittern 3 und 5 so kurz

Wir betrachten nun nochmals Bild 60, 
und zwar die untere Darstellung. Dort ist 
der Anodenstrom der EQ 80 als Funktion 
des Phasenwinkels aufgetragen. Bei 90°, 
also bei genauer Abstimmung auf den 
unmodulierten Träger, fließt ein Strom 
von 0,25 mA. Die Dämpfung des Filters 
ist so eingestellt, daß die Phasenverschie­
bung zwischen maximal 60 0 und 1200 
schwanken kann. Dazu gehört ein .An­
odenstrom von 0,34 bzw. 0,16 mA. Inner­
halb dieser Grenzen schlägt also das Meß­
instrument nach links und rechts aus und 
eignet sich daher vorzüglich als Abstimm­
anzeiger, der erforderlich ist, wenn man 
wirklich verzerrungsfrei und richtig ab­
stimmen will. Richtige Abstimmung ist 
gegeben, wenn das Instrument den Ruhe­
strom anzeigt. Der Abgleich des EQ-80- 
Filters erfolgt ebenso wie bei gewöhn­
lichen Zf-Filteml).

0,2 Hä

□ & WOpF: 
0,25 mA

parallel liegt. Dadurch verringert sich 
die abgegebene Wechselspannung gegen­
über den sonst möglichen Werten. Außer­
dem bildet der 0,2 - MQ - Siebwiderstand 
mit dem Lautstärkeregler einen Span­
nungsteiler, so daß die am Regler ver­
fügbare Spannung noch weiter absinkt. 
Diese Nachteile wurden jedoch einerseits 
im Interesse einer einwandfreien Siebung 
von Zf - Resten, anderseits im Hinblick 
darauf in Kauf genommen, daß gleich­
stromdurchflossene Potentiometer ziemlich 
stark rauschen. Immerhin ist es zweck­
mäßig, hinter dem Lautstärkeregler nicht 
unmittelbar die Endröhre anzuordnen, 
sondern noch eine Nf - Stufe dazwischen 
zu schalten, damit eine einwandfreie Aus­
steuerung der Endröhre trotz der verrin­
gerten Wechselspannung möglich ist.

Dämpfung und Phasenver 1 a u f
Der Kreis mit der Spule La ist mit 

einem Widerstand von etwa 30 kQ künst­
lich gedämpft. Den Zweck dieses Dämp­
fungswiderstandes verstehen wir, wenn 
wir den Phasenverlauf nach Bild G0 be­
trachten. Bekanntlich spricht die Enneode 
EQ 80 auf die zwischen der Primär- und 
Sekundärseite des Bandfilters auftreten­
den Phasenverschiebungen an. die sich 
ihrerseits wieder nach der jeweiligen 
Abweichung von der Bandmittenfrequenz 
richten. Die obere Darstellung von Bild 60 
zeigt die Frequenzabweichung bzw. den 
Frequenzhub als Funktion des Phasen­
winkels <p zwischen Primär- und Sekun- 
riärspannung. Entspricht die erregende 
Frequenz genau der Bandmittenfrequenz, 
so ist die Phasenverschiebung zwischen 
beiden Kreisen 90°. Zu 60° gehört eine 
positive, zu 120° dagegen eine negative 
Frequenzabweichung. Die Kurve verläuft 
nun um so steiler, je stärker die Filter­
kreise gedampft sind. Umgekehrt kann

Abstimmanzeige
Die übrige Schaltung nach Bild 58 lehnt 

sich genau an die von Philips gemachten 
Angaben für die EQ 80 an. So erkennen 
wir unterhalb der Röhre einen Span­
nungsteiler, an dem die Spannungen für 
die Katode und die Gitter 2, 4, 6 abge­
griffen werden. Der Anodenstrom durch­
fließt nicht nur den Außenwiderstand von 
0,5 MQ, sondern auch ein Meßinstrument 
von 0,25 mA Vollausschlag. Dieses In­
strument sollte den Nullpunkt in der 
Mitte haben, weil es als Abstimmanzeiger 
dient. Man kann sich jedoch auch mit 
normalen Instrumenten helfen, indem 
man den Nullpunkt in der Skalenmitte 
elektrisch künstlich einstellt. Im vorlie­
genden Fall geschieht das z. B. mit Hilfe 
des 1 - MQ - Widerstandes, der durch das 
Instrument einen zu­
sätzlichen Strom von 
solcher Größe treibt, 
daß sich der Zeiger 
bei normalem Ruhe- 
Anodenstrom von 0,25 
mA genau in der Mitte 
der Skala befindet.

5nF I

man sagen, Gau ami 
Frequenzabweichung 
um so v— 
Kreisdämpfungen sind.

Ein verzerrungsfreies Arbeiten der 
Röhre EQ 80 ist nur bei einer bestimmten 
Mindestdämpfung gewährleistet, denn nur 
dann verläuft die Phasenkurve ausrei­
chend linear. Der obere Schwingungskreis 
in Bild 58 ist nun ohnehin schon durch 
die angekoppelte letzte Zf - Röhre ge­
dämpft. Beim unteren Kreis fällt diese 
Dämpfung dagegen weg und muß daher 
mit dem schon erwähnten Widerstand von 
0,03 MQ künstlich wieder eingeführt wer­
den. Dieser Wert hat sich als ausreichend 
für ein einwandfreies Arbeiten des FM- 
Demodulators beim Versuchsaufbau des 
Verfassers erwiesen. Selbstverständlich 
ändert sich die Größe des erforderlichen 
Dämpfungswiderstandes bei anderen Spu­
lenanordnungen nicht unerheblich; ver­
wendet man z. B. Spulen mit Abschirm- 
bechem größeren Durchmessers, so wird 
der erforderliche Dämpfungswiderstand

90° 120°
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’) H. Richter, Oszillografleren — aber wie?, 
FUNKSCHAU, 1949, Heft 1 ff.

*) H. Richter, Hilfsbuch für Katodenstrahl- 
oszillografie. 1950, Franzis - Verlag, München.

Ablenkung
1 der magnetischen 

jedoch elektronenoptischer

IV. Die Bildröhren
Zur Niederschrift des Fernsehbildes 

verwendet man, wie als bekannt voraus­
gesetzt wird, heutzutage ausschließlich 
Katodenstrahlröhren. Die grundsätzliche 

. Wirkungsweise dieser Röhren wurde in 
einer Aufsatzreihe des Verfassers in der 
FUNKSCHAU1), ferner in einer aus dieser 
Aufsatzreihe entstandenen Buchveröffent­
lichung2) so ausführlich dargestellt, daß 
wir sie hier als bekannt voraussetzen. Wir 
sprechen daher von der Katodenstrahl­
röhre nur so weit, wie sie uns als Bild­
röhre interessiert Oszillografen röhren und 
Bildröhren weichen in elektrischer und 
konstruktiver Hinsicht ganz erheblich von­
einander ab, da in beiden Fällen grund­
verschiedene Anforderungen gestellt wer­
den.

Niederfrequenzteil
Bild 61 zeigt den Tonfrequenzverstärker. 

Als Nf-VerstärkerrÖhre ist eine als Triode 
geschaltete EF 12 vorgesehen, die über 
einen weiteren Siebwiderstand und einen 
Koppelkondensator das Gitter der End­
röhre EL 12 steuert. Über die Schaltung 
selbst ist weiter nichts zu sagen. Es sei 
lediglich erwähnt daß die vorgesehene 
Gegenkopplung, ferner die Zeitkonstanten 
der verschiedenen Siebglieder im Nf-Teil 
die hohen Töne der FM-Sendung so weit 
abschwächen, daß ein zusätzliches Glied 
zur Deakzentuierung (in Deutschland hat 
sich der unglückliche Ausdruck „Nach­
entzerrung“ eingebürgert) nicht mehr er­
forderlich ist. Im übrigen ist die Bemes­
sung des Frequenzgangs der Nf - Stufen 
weitgehend vom Lautsprecher und vom 
persönlichen Geschmack bzw. vom Musik­
gehör des einzelnen abhängig2). Der Ver­
fasser konnte feststellen, daß vielen 
Radiohörem der originalgetreue Klang 
einer guten FM-Sendung so ungewöhnlich 
erscheint, daß sie lieber einen dunkleren 
Ton wünschen, als es die Originaldarbie­
tung wirklich verlangt. Diese Fragen sol­
len hier jedoch nicht weiter diskutiert 
werden. Es sei lediglich darauf hinge­
wiesen, daß man natürlich den in dieser 
Aufsatzreihe im Rahmen des Fernseh- 
Empfangsteils beschriebenen kompletten 
UKW-FM-Super jederzeit getrennt nach­
bauen kann. Das Gerät erfüllt dann be­
reits einen praktischen Zweck, auch wenn 
noch kein Fernsehsender zur Verfügung 
steht.

■■

Hauptanode

HHfsanode

Faden | | yWehneltzylinder
6.3V i

-20- 100 V

Bild 62. Grundsätzliche Elektrodenanordnung 
bei normalen Bildröhren

und der Anode zur Vermeidung von Feld­
verzerrungen kein elektrisches Feld zu 
erhalten. Das bedeutet, daß die Katode 
der Bildröhre eine hohe negative Span­
nung gegen den Schaltungsnullpunkt 
führt, was in der Praxis sehr lästig ist, 
denn man muß in diesem Fall den Ka­
toden- und Wehneltzylinderkreis hoch­
spannungssicher mit dem Ausgang des 
Bildverstärkers koppeln. Durch den Weg­
fall der Ablenkplatten werden diese 
Schwierigkeiten vollständig umgangen. 
Das Netzgerät für die Hochspannung kann 
durch dessen Minuspol mit dem Chassis 
verbunden werden, und die Kopplung 
zwischen Wehneltzylinder und Bildver­
stärker macht keine größeren Schwierig­
keiten als bei jeder beliebigen anderen 
Verstärkeranordnung.
Verzerrungsfreie

Der Hauptvorteil 
Bildröhre ist j'''’'?"1 
Natur. Aus Gründen, die den Praktiker
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L Allgemeines
Vor etwa 25 Jahren konnten in Deutsch­

land die ersten brauchbaren Bilder mit 
Katodenstrahlröhren erzeugt werden. Die 
damals verwendeten Ausführungen lehn­
ten sich eng an die für oszillografische 
Zwecke bestimmten Typen an und be­
saßen teilweise noch Edelgasfüllung, die 
zu den bekannten störenden Nullpunkt- 
Anomalien Anlaß gab und deren Beseiti­
gung man durch mancherlei Hilfsmittel 
eifrig anstrebte. Im Laufe der Jahre setzte 
sich indessen sehr bald der Hochvakuum­
typ durch. Die Fokussierung des Strahles 
und 'die Strahlablenkung erfolgten jedoch 
lange Zeit elektrostatisch, weil man die 
besonderen Vorteile der magnetischen 
Striktion und Ablenkung speziell für 
Fernsehzwecke nicht richtig ei kannte und 
weil es einige Zeit dauerte, bis man die 
magnetische, heute allgemein übliche Ab­
lenkung richtig beherrschte. Inzwischen 
haben sich in allen europäischen und 
außereuropäischen Ländern die magneti­
sche Strahlkonzentration und die ma­
gnetische Ablenkung durchgesetzt. In 
Amerika allerdings sind auch noch Röh­
rentypen mit statischer Ablenkung 
Markt.

Reklamationen wegen verspäteter Zustellung 
der FUNKSCHAU sind grundsätzlich an die­
jenige Stelle zu richten, an die die Bezugs­
gebühren gezahlt werden, von Postbeziehern 
also an das Postamt. Erst wenn die Rekla­
mation bei der Lieferstelle (Postamt, Buch­
oder Fachhandlung) ohne Erfolg bleibt, wende 
man sich an den Franzis-Verlag, München 22, 
Odeonsplatz 2.

_______ bald eine Leucht­
fleckverzerrung auf, die die Abmessun- 

’ Fernsehbildes von 
vornherein begrenzt. Röhren mit magneti­
scher Ablenkung dagegen lassen sich 
praktisch verzerrungsfrei bis ,zu den 
äußersten Enden des Leuchtschirmes aus­
steuern. Ein weiterer, sehr wesentlicher 
Vorteil der magnetischen Ablenkung ist 
konstruktiver Art. Röhren mit Ablenk­
platten benötigen bei gegebenem Leucht­
schirmdurchmesser eine gewisse Mindest­
länge, denn das Ablenksystem selbst 
nimmt Platz weg, und bei zu geringer 
Röhrenlänge besteht die Gefahr, daß der 
Katodenstrahl schon bei relativ kleinen 
Ablenkwinkeln an den Kanten der Ab­
lenkplatten „anstößt“. Diese Möglichkeit 
entfällt bei magnetisch abgelenkten Bild­
röhren. Man kann daher bei diesen das 
Verhältnis zwischen Leuchtschirmdurch­
messer und Rohrlänge wesentlich größer

t) In diesem Zusammenhang sei auf die 
Instruktiven Aufsätze in der FUNKSCHAU, 
H. 2, 1951, S. 41, und H. 3, S. 49, besonders 
hingewiesen.

nur wenig interessieren und die daher 
hier nicht erörtert werden sollen, kann 
man nämlich mit Hilfe der magnetischen 
Strahlfokussierung einen Leuchtfleck mit 
wesentlich kleinerem Durchmesser er­
zielen als bei Anwendung der elektro­
statischen Strahlkonzentration. Lenkt man 
noch dazu den Strahl mit magnetischen 
Feldern ab, so bleibt sein Querschnitt 
selbst bei wesentlich größeren Ablenk­
winkeln unverändert klein, im Gegensatz 
zur elektrostatischen Ablenkung, die schon 
wegen der Anwesenheit der Ablenkplatten 
einen geringeren Ablenkwinkel zuläßt. 
Eines der Hauptziele der Bildröhren- 
Konstrukteure war jedoch die möglichst 
volle Ausnutzung des Leuchtschirms, was 
ohne weiteres verständlich ist. Bei elek­
trostatischer Ablenkung tritt am Rand des 
Leuchtschirms sehr

Bild 63. Ansicht einer älteren und einer 
modernen FernsehrÖhre

A ---------------- ---------------------------------

machen, als bei elektrostatisch abgelenk­
ten Typen. Der Konstrukteur von Fern-

— hierfür natürlich
v.x-.ax. —_____ Bildröhren mit

Leuchtschirmen ermöglichen den 
von Empfängern mit vernünftigen 

und handlichen Abmessungen.
der Entwick-

seh - Empfängern 
dankbar, denn 
großen 
Bau

Fortschritte in 
1 u n g

Die im Laufe der Jahre erzielten Fort­
schritte auf diesem Gebiet spiegeln sich 
anschaulich in Bild 63 wieder. Wir sehen 
links eine vom Verfasser schon im Jahre 
1936 verwendete Fernsehröhre der da­
maligen Firma Leybold und von Ardenne, 
rechts dagegen eine moderne Philips-Bild­
röhre vom Typ MW 22—16. Während die 
alte Röhre einen kleinen Leuchtschirm­
durchmesser und eine große Rohrlänge 
aufweist, verhält sich die moderne Aus­
führung genau umgekehrt. Daß man im 
Laufe der Zeit zu immer größeren An­
odenspannungen und damit zu wesentlich 
größeren Fleckhelligkeiten gekommen ist, 
ergibt sich aus Bild 63 nebenbei dadurch, 
daß die Anodenspannung bei der alten 
Röhre noch durch den Quetschfuß hin- 
durchgeführt werden konnte, während die 
neue Röhre ihre Spannung an einem 
getrennten Anschluß am Röhrenkolben 
erhält. Man beachte auch die verschiede­
nen Durchmesser der Röhrenhälse; bei 
den elektrostatischen Typen erfordern die 
Ablenkplatten einen bestimmten Mindest­
durchmesser, während der Röhrennals 
von magnetischen Bildröhren sehr dünn 
gehalten werden kann.

Ingenieur Heinz Richter
Die nächste Fortsetzung unserer Einfüh­

rung in die Fernsehpraxis wird sich mit 
weiteren Fragen der Bildröhren befassen, 
während die übernächste Fortsetzung das 
interessante Kapitel der Strahlablenkung 
und der Kippgeräte behandeln wird.

Schaltungstechnische
Vorteile

Untersuchen wir zunächst die Vorteile, 
die mit der magnetischen Bündelung und 
Ablenkung verbunden sind. Zunächst ein 
rein äußerlich-praktischer Gesichtspunkt: 
Der Röhrenaufbau wird außerordentlich 
einfach, weil die Linsenelektrode und die 
Ablenkplattenpaare gänzlich fortfallen. 
Was übrigbleibt, ist ein Tetrodensystem 
nach Bild 62, d. h. eine Röhre, die ledig­
lich den Heizfaden mit Katode, das 
Steuergitter oder den Wehneltzylinder, 
eine Hilfsano.de und die Hauptanode ent­
hält Die Hilfsanode wird an eine feste 
positive Spannung gelegt, die keineswegs 
genau eingestellt werden muß. In den 
später zu besprechenden Kennlinien er­
scheint diese Spannung lediglich als 
Parameter. Die Röhrenanschlüsse, aber 
auch die ganze Schaltungstechnik werden 
durch diesen Aufbau außerordentlich ver­
einfacht. So muß man z. B. bei elektro­
statischer Ablenkung den positiven Pol 
des Netzgerätes für die Anodenspannung 
stets erden, um zwischen den praktisch 
auf Nullpotential liegenden Ablenkplatten

Hilfsano.de
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Moderne Plattenspieler- und Wechslertechnik
Auf/agenase

Pef/erachse
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Bild 1. Dual 1001von

Bild 3. Wumo 425 W

3 1 .

Bild
struiert,

Bild 4. Ebner-Automat von unten

1
So

Bild 5. Ebner-Piccolo mit Reibradantrieb

Jes

1
Bild 6. Dual-Fühlhebelmechanismus

Abtvarfnase 
für k/eine P/atten

Bild 2. Saphir­
dose des 
Joboton

Prinzip einer 
einfachen Platten­
abwurfeinrichtung

Bild 7.
Siemens- Wechsle r

stellt schließ- 
ein Tonband 
eingepreßten 

dar
 ) ver-

der Frequenzumfang des 
 bis in die Gegend 

14 000 Hz erweitert. Diese Werte, die auch 
heute noch als sehr günstig angesehen 
werden können, ermöglichten zum ersten­
mal eine Breitbandwiedergabe, die der 
Klangqualität einer damaligen Rundfunk­
sendung überlegen gewesen wäre, wenn 
man über entsprechend hochwertig auf­
genommene Schallplatten verfügt hätte.

Magnetton befruchtet Nadelton

Erst in letzter Zeit trat hier eine 
sprunghafte Weiterentwicklung ein, zu 
der offenbar das Magnettonsystem mit 
seinem praktisch unhörbaren Grundge­
räusch und der langen Spieldauer den 
Anstoß gab. Das Aufzeichnungsverfahren 
wurde soweit verbessert, daß man heute 
Nadeltonaufnahmen herstellen kann, auf 
denen Frequenzen bis 20 000 Hz aufge­
zeichnet sind. Gleichzeitig werden die 
Höhen so stark angehoben, daß man bei 
der Wiedergabe mit einer einfachen Ton­
blendenschaltung das Störgeräusch nahezu 
vollständig unterdrücken kann, und daß 
trotzdem noch genügend hohe Töne ver­
bleiben, um eine frequenzgetreue Wieder­
gabe zu erzielen. Kristalltonabnehmer, 
die von Haus aus die hohen Töne zu­
gunsten der Tiefen vernachlässigen, geben 
in Verbindung mit so aufgenommenen 
Platten (siehe FUNKSCHAU, 1951, Nr. 6. 
S. 112) konstante Spannung im gesamten 
Frequenzbereich ab, ohne daß besondere 
Wiedergabe - Entzerrer verwendet werden 
müssen. Außerdem stehen Tonspannungen 
von rund 1 Volt zur Verfügung, mit denen 
der Nf-Teil normaler Rundfunkgeräte 
bequem ausgesteuert werden kann.

Plattenwechs- 
zu entwickeln, 

der Regel 
hin­

abzu­
gestatten, 

für das brei­
tere Publikum gänz­
lich neues Verfah­
ren 
lieh 
mit 
Rillen dar (Tefi), 
das eine Spieldauer 
von bis zu einer 
Stunde ermöglicht. 
Mit dem zugehöri­
gen Wiedergabege­
rät kann man neuerdings außerdem Schall­
platten abspielen. Eine den verwendeten 
Bandkassetten entsprechende Sonderaus­
führung trägt einen Plattenteller, der 
durch Friktion von der Tonrolle getrie­
ben wird, während eine andere Ausfüh­
rung sogar mit einem Zwischengetriebe 
die Einstellung von drei Umdrehungs­
zahlen (Langspielplatten) erlaubt (Bild 12). 
Ein Schallplatten-Tonabnehmer kann auf 
das Tefifon aufgesteckt werden, so daß ein 
äußerst universelles Wiedergabegerät ent­
steht.

Federgewichts-Tonabnehmer
Wegen des Fehlens von Stahl (Magnet) 

sind Kristall-Tonabnehmer von Natur aus 
besonders leicht. Häufig stattet man sie 
mit einem fest angebrachten Saphirstift 
aus, so daß auch noch das Gewicht einer 
besonderen Nadelhalterung eingespart 
wird oder doch zumindest ganz erheblich 
reduziert werden kann. Als Folge davon 
(weniger Masse) steigt die Eigenresonanz 
des Biegesystems, wodurch der Frequenz­
umfang noch oben erweitert wird. Der 
mit der E 1 a c - Patrone ausgerüstete 
Zehnplattenspieler Dual 1001 der Fa.

st. Georgen/ 
1 ist so kon- 

Kristallsystem leicht

Die gegenüber 
früheren Schallplat­
tenaufnahmen be­
trächtliche Spiel­
dauerverlängerung 
des Magnettonver­
fahrens gab weiter 
den Anlaß, Lang­
spielplatten auf den 
Markt zu bringen 
(veränderlicher Ril­
lenabstand oder ver­
ringerte Drehzahl) 
und 
ler 
die in 
zehn Platten 
tereinander 
spielen 
Ein

Um den hohen Stand der heutigen elek­
trischen Schallplatten-Abspieltechnik rich­
tig würdigen zu können, sollte man ge­
legentlich an den Anfang dieser Entwick­
lung zurückdenken. Damals, etwa im 
Jahre 1928, verwendete man fast aus­
schließlich magnetische Aufsteckdosen, die 
an „Schlangentonarmen“ angebracht wur­
den" wie sie bei akustischen Sprech­
maschinen noch heute gebräuchlich sind. 
Diese verhältnismäßig schweren Abtast­
einrichtungen beanspruchten das Platten­
material ebenso stark wie die rein akusti­
schen Wiedergabegeräte, so daß bei dem 
erweiterten Frequenzumfang der elektri­
schen Wiedergabeeinrichtung das durch 
Plattenabnutzung verursachte unvermeid­
liche Nadelrauschen stark in den Vorder­
grund trat. Bald wurden deshalb die Ton­
abnehmerdosen mit besonderen Tragarmen 
in den Handel gebracht, die z. B. durch 
eine Entlastungsfeder den Auflagedruck 
beträchtlich herabsetzten und so eine 
deutlich merkbare Plattenschonung er­
möglichten. Durch die Einführung der 
Saphirtonabnehmer TO 1000 (Telefunken) 
und ST 6 (Siemens) wurden Auflagedruck 
und Auslenkkraft auf 28 g bzw. 15...17 g/ 
100 u (Gramm je Zehntel Millimeter) 
mindert und 
Abtastorgans

Gebrüder Steidinger 
Schwarzwald, gemäß LL„ 

daß das



Bild 8. Jobophon-Tnebwerk
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Bild 9. Philips 2978

Bild 10. Grawor-Wechsler

Bild 11. Von unten spielt das Gyrophon

Auflagegewicht moderner Tonabnehmer

GrammFabrikat

Bild 12. Neues Tefifon für Schallband und Platte
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Dual-Fonochassis 265 
Dual-Plattenwechsler 1001 .
Ebner-Automat 
Ebner-Piccolo 
Gyrophon 
Joboton und Jobophon 
Philips 2978 ..............................
Siemens ST 6 (magnet. Saphir-

Tonabnehmer) 
Telefunken TO 1000 (magnet.

Saphir-Tonabnehmer) 

mit 
fin-

Kleinstmotoren mit Reibantrieb

Die bisher verwendeten Motoren 
Schneckentrieb und Fliehkraftregler .... 
den hauptsächlich nur noch bei Allstrom- 
Laufwerken und in Plattenwechslern 
Anwendung. Im zuletzt genannten Fall 
steuern sie gleichzeitig über komplizierte 
Zahnradsysteme den Wechselvorgang. Ein 
Blick in das Werk des Plattenwechslers 
Ebner- Automat (St. Georgen/Schwarz- 
wald) vermittelt einen Begriff vom me­
chanischen Aufwand moderner „denken­
der“ Wiedergabe-Automaten (Bild 4).

Neuzeitliche preiswerte Plattenspieler 
benutzen kleine hochtourige Induktions­
motoren, die den Plattenteller durch 
Reibradkupplung vom Rand aus antrei­
ben. Drei Vertreter dieser Gattung zeigen 
die Bilder 5, 8 und 9. Beim Ebner- 
Piccolo, einem nach Gesichtspunkten 
der modernen Präzisions-Massenfertigung 
hergestellten Plattenspieler, und bei den 
neuen extrem weich aufgehängten Fono- 
chassis C 3210, C 3310 und C 3311, die 
besonders für Langspielplatten entwickelt 
wurden, erfolgt der Antrieb durch ein in 
waagerechter Richtung federnd angeord­
netes Reibrad von der Innenseite des 
Plattentellers aus (Bild 5). Einen ähn­
lichen Antrieb verwendet der bereits er­
wähnte J obophon - Plattenspieler. Bei 
diesem sind auf einem drehbaren Hebel 
drei Antriebsachsen mit verschiedenen 
Durchmessern angebracht, die wahlweise 
mit dem Reibrad in Eingriff gebracht wer­
den können (Bild 8) und die die Einstel­
lung von verschiedenen Umdrehungszah­
len (für Langspielplatten ausländischer 
Fertigung) ermöglichen. Das Reibrad be­
findet sich auch bei diesem Gerät inner­
halb des Tellerrandes. Der Philips - Plat­
tenspieler 2978 (Bild 9) arbeitet dagegen 
nut Antrieb durch ein über drei Rollen 
geführtes endloses Gummiband, das sich 
an den Rand des Plattentellers von au­
ßen anschmiegt. Zwei der genannten Rol­
len können um einen gemeinsamen Dreh­
punkt geschwenkt und abwechselnd mit 
der eigentlichen Motorachse in Eingriff 
gebracht werden. Wegen der unterschied­
lichen Rollendurchmesser lassen sich zwei 
verschiedene Drehzahlen des Plattentellers 
erreichen.

Die Wahl der Drehzahl wird nicht 
bei allen Plattenspielern durch Getriebe­
umschaltung bewerkstelligt. Das Modell 
W u m o 4 2 5 W (Bild 3) bedient sich eines

Die Plattenwechsler
Das einfachste Wechslerprinzip macht 

von einem abgesetzten Dorn Gebrauch 
(Prinzipbild S. 279), der in eine Bohrung der 
Tellerachse eingesteckt wird. Der Platten­
stapel ruht mit einem Teil des Mittelloch- 
Innenrandes der jeweils untersten Platte 
auf der abgesetzten Auflagenase. Gleichzei­
tig werden die Platten vom Abwerfer am 
Außenrand gestützt, wobei die zuunterst 
liegende Platte im Augenblick des Wech­
selns über die Auflagenase hinausgescho- 
ben wird und auf den Plattenteller gleitet 
Ein mit dem Laufwerk gekuppeltes Hebel­
system setzt den Tonarm dann wieder am 
Außenrand der abgeworfenen Platte auf. 
Diese einfachen Wechsler sind sehr robust 
ausgeführt.

Eine Verfeinerung der Arbeitsweise 
wird dadurch erzielt, daß der Wechsler 
automatisch den Tonarm jeweils an der 
richtigen Stelle der Platte aufsetzt. 
Mit anderen Worten: die Aufsetzsteuerung 
muß rechtzeitig „wissen“, welchen Durch­
messer die abzuwerfende Platte haben 
wird. Hierzu dient ein Fühlhebel F 
(Bild 6), wie er am Dual-Plattenwechsler 
1001 (Bild 1) angebracht ist. Je nachdem, 
ob die zuunterst liegende Platte P einen 
Durchmesser von 30 oder 25 cm aufweist, 
wird F entweder nach unten gedrückt 
oder verbleibt in der Ruhelage. Ein in 
der senkrechten Haltesäule des Abwer­
fers untergebrachtes Hebelsystem über­
mittelt dem Aufsetzmechanismus das ent­
sprechende „Kommando“.

Waagerechte Lage des Plattenstapels
Damit der Wechselvorgang störungsfrei 

abläuft, muß der Plattenstapel waage­
recht liegen. Hierzu dient beim Dual 1001

das vollständige System aus der Fassung 
herausfällt. Auch der Saphir kann dann 
ausgetauscht werden, ohne daß hierbei 
nennenswerte Schwierigkeiten entstehen.

Um eine Beschädigung der empfind­
lichen Halbedelsteine bei gelegentlich un­
vorsichtigem Aufsetzen auf die Platte 
weitgehend zu vermeiden, werden die 
Saphire durch Rollen oder Bügel ge­
schützt, die erst dann nach hinten um­
klappen, wenn die aufgelegte Platte ab­
läuft. Mitunter findet auch eine federnde 
Anordnung des Stiftes Anwendung, wobei 
sich dieser bei Stoß oder Fall wie eine 
Schnecke ins Haus zurückzieht. Das zeigt 
Bild 2 beim System des Tonarmes an den 
Joboton- und Jobophon - Geräten 
(Vertrieb: Technisches Konstruk­
tion s - und Handelsbüro, Frank- 
furt/Main). Der Saphir sitzt an einem 
federnden Draht, der sich bei unbeab­
sichtigtem Drude so weit nach oben durch­
biegt, daß er hinter der Fluchtlinie der 
Patronen - Unterkante verschwindet. Ex­
trem leicht ist der Kristall - Tonarm des 
neuen Philips- Plattenspielers 2978 für 
zwei Geschwindigkeiten ausgebildet, des­
sen Auflagedruck nur 7 Gramm beträgt. 
In der Tabelle sind die Auflagegewichte 
einiger moderner Abtaster zusammenge­
stellt.

Eine Anzahl von Firmen stellt nach wie 
vor Plattenspieler mit Tonabnehmern für 
Stahlnadeln her und bringt diese parallel 
zu ihren Saphir-Modellen heraus. Beson­
ders im rauhen Betrieb (Gaststätten) 
zeichnen sich diese Ausführungen durch 
große Robustheit aus.

Abtastung von der Plattenunterseite
Eine heute noch ungewöhnliche Abtast­

art — nämlich von der Unterseite der 
Platte her — wendet der Plattenspieler 
Gyrophon an (Europäische Gyro­
phon Companie GmbH, München). 
Der Tonarm wird durch Federdruck, der 
zwischen 6 und 20 g einstellbar ist, von 
unten an die Platte herangedrückt (Bild 11). 
Der Durchmesser des Plattentellers ent­
spricht dem eines Plattenetiketts. Am 
Teller sind in vertikaler Richtung fe­
dernde Fühlstifte angeordnet, die durch 
das Gewicht der aufgelegten Platte den 
Abspielvorgang steuern. Der Tonarm setzt 
nämlich automatisch an der richtigen 
Stelle der Platte auf, und nach dem 
Schluß der eben gespielten Aufnahme 
wird der übliche automatische Ausschal­
ter in Tätigkeit gesetzt. Sobald man die 
Platte vom Teller abnimmt, schaltet sich 
der Motor wieder ein und der beschrie­
bene Vorgang beginnt nach dem Auflegen 
der nächsten Platte von vorn.
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ausgetauscht werden kann, wenn der 
Saphirstift nach längerem Gebrauch ab­
genutzt ist. Beim Fonochassis 265 (Einzel­
spieler) der gleichen Firma kann der 
Saphirstift allein ausgewechselt werden. 
Sehr zweckmäßig ist auch das System des 
Wumo - Plattenspielers 425 W (Wumo- 
Apparatebau GmbH, Stuttgart - Zuffen­
hausen) im Tonarm befestigt. Außen am 
Tonabnehmerkopf (Bild 3) befindet sich 
eine griffige Schraube, nach deren Lösung

besonders einfachen Verfahrens. Der 
Fliehkraftregler verfügt über einen sehr 
weiten Regelbereich, so daß sich auf ein­
fachste Weise die drei Teller-Umdrehungs­
zahlen 33, 45 und 78 je Minute mit allen 
Zwischenwerten einstellen lassen. Eine 
entsprechende Markierung am Hebel des 
Reglers zeigt die erforderliche Einstel­
lung an.
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Geräteausstellung des

bei der Geräteausstellung des

_____ _ .-Werke 
Rhein Straße .
dient ein — —

Bild 3. UKW-Geräte auf der Ausstellung des Radio-Klub München 
(Aufnahmen: Carl Stumpf)

Bild 1. 80-m-Peilempfänger mit eingebautem 
2-m-Transceiver

FUNKSCHAU hielt einen Festvortrag über 
den heutigen Stand des Fernsehens.

Kühne

Bild 2. Moderner 2-m-Amateur super, der bei der 
Radio-Klub München preisgekrönt wurde

Kurxwellon-Amaieuro auf der Reichenau
Am 9. und 10. Juni 1951 fand das tradi­

tionelle Treffen der KW - Amateure auf der 
malerisch im Bodensee gelegenen Insel Rei­
chenau statt. Uber einhundert OM’s aus der 
Schweiz, aus Frankreich und Deutschland 
hatten sich mit xyl’s und yl’s 
Ihr Ziel war, die über den Ätl 
senen Freundschaften durch 
Kennenlernen zu festigen und 
auszutauschen.

Die Leitung des Treffens hatte der OV 
Stuttgart übernommen. Nach der Begrüßung 
der Anwesenden durch OM Grözinger 
(DL 1 CS) übernahm der Leiter des Hessen- 
Rundspruches OM Assmann (DL 3 DC) das 
Wort. Er erklärte Sinn und Ziel des Treffens, 
das einen engen Kontakt aller süddeutschen 
Amateure untereinander, aber auch mit den 
Amateuren der angrenzenden Länder ermög­
licht. Im Anschluß daran machte OM Linsin 
(DL 6 GB) Vorschläge zur Organisation der 
nächsten Reichenau - Treffen. OM Büchler 
(HB 9 AA) schlug vor, einige Mißstände, die 
noch ab und zu zu finden sind, abzuschaffen 
und gab seiner Freude über das durch keine 
organisatorischen Sorgen beschwerte Treffen 
Ausdruck. In der abschließenden Diskussion 
wurde als Termin für die nächste Zusammen­
kunft der 8. und 9. Juni 1952 festgesetzt.

Winfried Knobloch (DL 6 MP)

(Bild 1) ein Beschwerungsteller, dessen 
Führungsbuchse den Haltedom zügig um­
schließt. Beim Grawor-Wechsler 
(Grawor-Werke, Berlin - Friedenau, 
Rheinstraße 45—46) den Bild 10 zeigt, 
dient ein zweiter Arm zur Planhaltung, 
während bei dem Gerät von Siemens 
(Karlsruhe) zwei einander gegenüber­
stehende Stützen die gleiche Aufgabe in 
mustergültiger Weise erfüllen (Bild 7). 
Beim Ebner-Automat (Bild 4) verwendet 
man zwei Preßstoffschnecken, die die 
aufgelegten Platten vollautomatisch ein­
spulen und abwerfen, und die mit dem 
Fühlmechanismus (Aufsetzen bei 25 oder 
30 cm Durchmesser) eine Baueinheit bil­
den. In der Unteransicht ist gleichzeitig 
die Kurvenscheibe zu erkennen, die den 
Aufsetzvorgang des Tonarmes steuert.

OM’s au:
DeutsG.^.-u 

eingefunden, 
ther geschlos-

persönliches
Erfahrungen

Wiederholungs- und Pauscnschalter
Bei den neueren Wechslern der höheren 

Preislage werden heute zusätzlich Wie­
derholungs- und Pausenschaltungen ein­
gebaut. Der Wiederholungsschalter blok- 
kiert die Abwurfeinrichtung, so daß die 
soeben zu Ende gespielte Platte zuoberst 
auf dem Plattenteller liegen bleibt und 
erneut abgespielt wird- Bei der Pausen­
schaltung wird sinngemäß der Aufsetz­
vorgang für die Spieldauer einer Platten­
seite stillgelegt, wodurch der Teller zwar 
weiterläuft und auch der Plattenabwurf 
rechtzeitig erfolgt, in der Musikwieder­
gabe jedoch eine entsprechende Pause 
eintritt. Die Länge der Pause kann durch 
ein Federwerk vorher nach Wunsch ein­
gestellt werden Durch Verbindung bei­
der Blockierungsvorgänge im Ablauf des 
normalen Wechselvorganges lassen sich 
interessante Kombinationen einstellen. 
Die bekannteste und auch im praktischen 
Betrieb am häufigsten gebrauchte ist die 
sog. „Tanzschaltung“ Die Verriegelung 
der einzelnen Vorgänge erfolgt so, daß 
z. B. jede Platte zweimal gespielt wird 
und dann eine Pause von der festgeleg­
ten Länge eintritt.

Der Radio - Klub München, der am 
17. Juni 1951 den Tag seines fünfjährigen 
Bestehens festlich begehen konnte, ver­
anstaltete gleichzeitig in den Räumen des 
Hotel Torbräu, München, eine Ausstellung 
selbstgebauter Geräte seiner Mitglieder. 
Ein großer Teil der gezeigten Arbeiten 
hatte durchaus nichts „Liebhabermäßiges“ 
an sich, sondern wirkte in Ausführung 
und Arbeitsweise in jeder Beziehung 
industriemäßig oder wie Labor - Hand­
muster. Welchen Entwicklungsstand die 
technischen Fähigkeiten von Funkfreun­
den heute aufweisen, zeigte augenfällig 
ein Vergleich zwischen Bastelgeräten aus 
dem Jahre 1929 und einem modernen selbst­
gebauten Amateur-Superhet für 
das 2-m-Band. Das zuletzt genannte Gerät 
wurde preisgekrönt und war in einer 
Wechselstromausführung (Joseph Hütter, 
DL 9 CN) und als Allstrommodell (Josef 
Kirchner, DL 6 YA) ausgestellt. Der Emp­
fänger ist mit zwölf Röhren bestückt und 
weist elf Kreise, Telegrafleüberlagerer, 
S-Meter und eingebauten Lautsprecher 
auf. Die Stufenfolge ist: Hf - Vorstufe, 
Mischstufe mit getrenntem Oszillator, drei 
Zf-Stufen mit insgesamt acht Zf-Kreisen, 
Demodulator, Nf-Stufe und Endröhre. Eine 
Doppeltriode steuert in Brückenschaltung 
das S-Meter und eine weitere Röhre arbei­
tet als CW-Oszillator.

Viel Beachtung fand ein handlicher klei­
ner Peilempfänger für 80 m, der 
mit einem 2-m - Transceiver zusammen­
gebaut ist und bei Fuchsjagden verwendet 
wird. Diese etwas ungewöhnliche Geräte­
kombination soll sich für diesen Sonder­
zweck ausgezeichnet bewährt haben. Die 
mechanische Ausführung des Peil-Trans­
ceivers stellt den handwerklichen Fähig­
keiten des Erbauers ein gutes Zeugnis aus.

Unter weiteren UKW-Geräten fiel 
besonders das von DL 6 YA und DL 9 CN 
in Gemeinschaftsarbeit erbaute Handfunk­
telefon durch sein fast industriemäßiges 
Äußere auf. Dieser Sender-Emp­
fänger für das 2-m-Amateurband ist 
mit zwei Röhren bestückt und benötigt 
zum Betrieb keinerlei äußeren Anschluß. 
Es wurden sendemäßig Entfernungen bis zu 
7 km überbrückt, während im reinen Emp­
fangsbetrieb die Rekordreichweite von 
113 km erreicht werden konnte. Das erste 
vom Radio-Klub München erprobte UKW- 
Pendelaudion wirkt neben den übrigen 
Geräten bescheiden, und doch verdanken 
die Klubmitglieder den mit diesem Ver­
suchsgerät gesammelten Erfahrungen ihre 
heutigen UKW-Sonderkenntnisse.

Als Krönung der Geräteschau, jedoch 
„außer Konkurrenz“ gezeigt, galt das Ver­
suchsmodell eines Fernsehempfän­
gers, das dem Labor von Ing. Heinz 
Richter entstammt. Der unseren Lesern 
als Autor der Reihe „Einführung in die 
Fernsehpraxis“ bekannte Mitarbeiter der

Fernbedienung
Die letzte Feinheit, die einen Wechsler 

fast zur denkenden Hauskapelle macht, 
bildet die Fernbedienung. Durch Druck 
einer elektrischen Ferntaste kann der am 
Gerät eingestellte Ablauf der einzelnen 
Vorgänge gesperrt oder weitergeschaltet 
werden. Stellt man beispielsweise den 
Ebner-Automat so ein. daß jede Platten­
seite einmal wiederholt wird und dann 
eine Pause von einigen Minuten eintritt, 
dann läßt sich der Programmablauf fast 
beliebig steuern. Nichtgewünschte Pro­
grammstücke können übersprungen, ein­
gestellte Wiederholungen rückgängig ge­
macht werden, und beim Eintritt der Pause 
kann man diese durch Tastendruck ver­
hindern. Schon heute gibt es Wechsler, 
deren Drehzahl umschaltbar ist, um auch 
ausländische Langspielplatten in ähnlicher 
Art abspielen zu können. Fritz Kühne
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Antennenkopf mit Übertragern der Blaupunkt- 
Antenne AT 70 K

Hunddipol mit Rohrbefestigung für Dach­
montage von Dt. Reif
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Neues Antennenmaterial
Die Einführung des UKW-Rundfunks 

stellte die Antennenindustrie vor die Auf­
gabe. Antennen für diesen neuen Wellen­
bereich zu entwickeln und die bisherigen 
Dreibereich-Gemeinschaftsanlagen um den 
vierten Wellenbereich zu erweitern. Diese 
etwa vor 1% Jahren begonnene Entwick­
lung hat mit den im gegenwärtigen Zeit­
punkt herausgekommenen Neukonstruk­
tionen einen vorläufigen Abschluß erfah­
ren. Neben Vierbereich-Antennenanlagen 
stehen UKW-Hochantennen in Dipolaus­
führung und UKW-Zimmerantennen zur 
Verfügung, so daß der Rundfunkhörer die 
für ihn geeignete Antenne aussuchen kann.

Blaupunkt
Von den Blaupunkt-Werken wurde die 

Rundempfangsantenne A T 7 0 R neu ent­
wickelt. Sie ist bei UKW-Empfang vor­
wiegend dann angebracht, wenn mehrere 
Sender mit relativ großer Feldstärke am 
Empfangsort einfallen oder in Gemein­
schaftsanlagen mit Verstärker, bei denen 
der Spannungsverlust ausgeglichen wer­
den kann. Die Antenne AT 70 R stellt eine 
Kombination der störkompensierten M-L-

Schieren
Neben einem Programm verschiedener 

Auto - Antennen bietet die Firma Hans 
Schieren, Berlin - Steglitz verschtedene

Antennen wie z. B- einen ouE (DM 13 einen 300-Q-Dipol (DM 
?3.-) und einen „Super -Faltdipol" (DM

K-Nadelantenne mit einem UKW-Kreuz- 
dipol dar. Der M-L-K-Teil ist gegenüber 
der Ausführung AT 70 K völlig unver­
ändert. Dagegen wurden in der UKW-An- 
schlußkammer des Antennenkopfes noch 
zwei zusätzliche Anschlußmöglichkeiten 
für zwei Faltdipolhälften vorgesehen. Die 
beiden um 90° gegeneinander versetzten 
Dipole müssen eine Phasenverschiebung 
von 90° aufweisen, um ein annäherndes 
Rundempfangsdiagramm zu erhalten. Die­
ses entsteht durch vektorielle Addition der 
Amplitude der Einzel-Diagramme unter 
Berücksichtigung der Phasenverschiebung 
in jeder Richtung. Die Phasenverschiebung 
wird dadurch erreicht, daß der zusätz­
liche Faltdipol durch eine Umwegleitung 
von X/4-Länge zu dem anderen Faltdipol 
parallel geschaltet wird. Da der Fußpunkt­
widerstand jedes Faltdipols 300 Q aufweist, 
muß die Umwegleitung gleichfall 300 Q 
haben. Letztere besteht aus einer Steg­
leitung, die zum mechanischen Schutz und 
zur Abstandshalterung in weitem Rüsch- 
rohr untergebracht ist. Die Enden der Um­
wegleitung sind mit denselben Lötösen 
verbunden, an denen die Enden des An­
tennenkabels liegen. Die anderen Enden 
der Umwegleitung werden an den zweiten 
Faltdipol angeschlossen. Am Sammelpunkt 
stellt sich ein Widerstand von 150 Q ein, 
so daß die ganze Antenne an das Blau­
punkt-Kabel KA 0021/lx mit einem Wider­
stand von 120...150 Q angepaßt ist.

In Gebieten geringer UKW-Empfangs­
feldstärke eignet sich die schon bekannte 
Vierbereich-Antenne A T 7 0 mit UKW- 
Richtantenne besonders. Am Fußpunkt der 
Antennenrute für die übrigen Bereiche ist 
ein Faltdipol mit Reflektor und Direktor 
mit jeweils X/4-Abstand angebracht. Die 
Mitte des Faltdipols steht unmittelbar mit 
dem Standrohr in Verbindung. Diese Kom­
bination hat einen Fußpunktwiderstand 
von etwa 120 Q, der dem Kabelwellen­
widerstand entspricht. Reflektor und Direk­
tor gestatten zusammen eine Spannungs­
erhöhung um etwa das Vierfache gegen­
über dem gewöhnlichen Faltdipol und 
gleichzeitig eine starke Richtwirkung, so 
daß man etwa vorhandene Störer aus­
schalten kann.

Richard Hirschmann
Verschiedene Antennen - Neuerungen 

sind auch von der Firma Richard Hirsch­
mann zum Neuheitentermin herausge­
bracht worden. Die UKW - Faltantenne 
Ufa 100 besteht aus einem schwenk­
baren ?./4 Antennenarm und einem ?./4 
langen Draht als Gegengewicht, der an 
der Hauswand entlang geführt wird. Dieser 
einfache Aufbau ermöglicht es, die An­
tenne leicht am Fenster zu befestigen. 
Die Richtcharakteristik fällt verschieden 
aus, je nachdem man die Antenne an 
einer leitenden Wand (z. B. Eisenbeton) 
oder an einer nicht leitenden Wand (Holz) 
anbringt. Bei einer leitenden Wand treten 
starke Reflexions- und Absorptionserschei­
nungen auf. Der Anpassungswiderstand 
beträgt etwa 150 Q. An die Antenne kann 
ein 60-Q- oder ein 240-Q-Kabel ange­
schlossen werden. Die UKW-Antenne Ufa 
ICO (DM 12.30) ist ferner für den Empfang 
der übrigen Wellenbereiche geeignet. Eine 
andere, vom Hörer oft gewünschte UKW- 
Innenantenne, Typ U 10, erscheint als 
UKW-Flachantenne in Form einer Unter­
lage für Rundfunkempfänger und läßt 
sich auch hinter Möbeln oder unter Tep­
pichen befestigen. (Preis DM 9.60). An 
UKW-Antennenzubehör sind ferner zwei 
neue Kabelstützen bemerkenswert. Die 
Kabelstütze K a h o 10 (DM 1.50) ist für 
Antennenkabel jeder Art geeignet und 
besitzt ein Holzgewinde zum Einschrau­
ben in Holz. Die andere Kabelstütze, 
Kastei 10, ist mit einer Steindolle 
zur Befestigung an Gebäudewänden aus­
gestattet (DM 1.20).

Audi das umfangreiche Auto-Antennen­
material konnte um einige Neuerungen 
ergänzt werden. Zur seitlichen Montage

mit wasseroeschüutem Bandkabel- 
anschluß (Dr. Reif)

«• zä*:
steht Kapazität der ausgezogenenaufweist Dje j- P.nschließljch Kabel 38 pF 
Antenne betragene DM 32_) An.
,( ^enzubehö? sind zwei neue Erdbänder, 
tennenzubenornd E b 2 0 (DM _50 bzw 
nwi — 60) zu erwähnen, die 12 mm breit 

hochglanzvernickelt sind. Der. UKW- 
isoherdübel (I d u 1 0) kann jetzt auch in 
weißer Farbe geliefert werden.

A. Kathroin
Die bewährten Kathrein-UKW-Zimmer- 

antennen werden nunmehr als All­
bereich-Zimmerantennen auf 
den Markt gebracht. Der UKW-Antennen- 
anschluß wurde mit einem Normal - An­
tennenanschluß für die übrigen Bereiche 
kombiniert. Ein Umstecken des Anschlus­
ses ist nicht erforderlich, da die UKW- 
Antenne über eine UKW-Drossel mit der 
normalen Antennenbuchse in Verbindung 
steht. Die Bandausführung dieser An­
tennenform besteht aus einem Faltdipol, 
der aus einer Doppelleitung gebildet wird 
und bei dem die Abstands- und Halte­
isolatoren aus elastischem Kunststoff an­
gespritzt sind. Die Bandantenne läßt sic 
mit den zugehörigen Stahlnägeln direkt 
auf die Zimmerwand oder auf die Fuß­
bodenleiste aufnageln. Die Ringausfüh­
rung stellt einen aufgerollten Faltdipol 
dar, der auf einem geschmackvollen Preß­
stoffsockel angebracht ist und auf den 
Empfänger gestellt werden kann.

Dr. Paul Rolf
Wie die bisherigen Erfahrungen 

geben haben, ist die Anschlußstelle des 
Bandkabels an der Dipolantenne nicht 
immer ausreichend geschützt, so daß Kon­
taktschwierigkeiten entstehen können. 
Diesen Nachteil vermeiden die von der 
Firma Dr. Paul Reif, Hoetmar, herge­
stellten UKW - Dipolantennen. Sie ver­
wenden einen völlig wasserdichten 
Anschluß, der gleichzeitig auch den Blitz­
schutz enthält. Ein Regenschutzdeckel ver­
meidet das Eindringen ablaufenden Re­
genwassers. Die Dipolantennen bestehen 
aus Aluminium. Der Anschluß ist in das 
Innere einer Isolierstoff-Kugel gelegt, i 
der auch die als Mittelstütze ausgebildete 
Funkenstrecke des Blitzschutzes unterge­
bracht ist. Neben dem einfachen Falt­
dipol ist jetzt auch eine Rund - Dipol­
antenne erhältlich; die aus zwei um 90° 
versetzten Einzel-Dipolen besteht, welche 
über eine Leitung verbunden sind. Der 
Preis des einfachen Dipols beträgt DM 
19.50, während der Rund-Dipol einschließ­
lich Anpassungsleitung für DM 36.50 er­
hältlich ist.
Sandvoß & Co.

Als Neuerung bringt die Firma Sand­
voß & Co. Hamburg - Wandsbek, den 
„Telo-UKW-Antennenumwand- 
ler T U 6 5 1“ (Preis DM 375.—) heraus, 
der in jede bereits aufgestellte Telo- 
Verstärkeranlage eingebaut werden kann 
und für max. 60 Teilnehmer das UKW- 
Programm im Langwellenbereich über­
trägt. Zum Empfang des örtlichen UKW- 
Senders genügt es also, den Empfänger 
auf Langwellen umzuschalten, so daß zum 
UKW - Empfang auch Geräte ohne UKW- 
Bereich benutzt werden können. Der 
Antennenumwandler ist mit den Röhren 
EF 41, EF '42 und ECF 12 (4- Trocken­
gleichrichter) bestückt und besitzt eine 
Eingangsempfindlichkeit von 40 nV

Die bekannte Telo - Antennenanlage ist 
in der Zwischenzeit zur Vierbereich-An- 
lenne erweitert worden und hat zusätzlich 
einen UKW - Dipol erhalten. Für alle 
Wellenbereiche wird nur ein Antennen­
kabel verwendet.
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Arme sind von ’g.'
22.

Wellenbereiche 
Rundempfang

Das Sommer-Sonderangebot 
für die F U N K S C H A U - Leser:

Preis |e 1.20 DM. Doppelnummer 2.40 DM. 
zuzüglich 10 und 20 Pfennig Versandkosten

Unten: Telo-UKW-Antennenum­
wandler TU 651 von Sandvoß

Kleines ABC der Elektroakustik
Von Gustav Büscher 
Doppelnummer 

mit 128 Seiten und 120 Bildern

Sender-Baubuch für 
Kurzwellen-Amateure

Von Ing. H. F. Steinhäuser

Doppelnummer
mit 128 Seiten und 56 Bildern

die 
die 

:ene

den 
genau 

Schein-

Das 
Universal- 

), die 
in einer Filzunterlage einen Faltdipol für 
UKW enthält, der auch für die anderen 

i kann, 
werden

Neue Bände der

RADIO-PRAKTIKER-BÜCHER

®
Die Glimmröhren 

und ihre Schaltungen
Von Otto Paul Herrnkind 
64 Seiten mit 69 Bildern

L/Hf-Rechner
eine zweckmäßige Vereinigung von Spezial- 
Rechenschiebern mit Diagrammen, Tabellen 
und grafischen Darstellungen. Er ermöglicht 
die schnelle Berechnung von Spulen und 
Hf-Krelsen: Bestimmung von Hf-Elsenspulen 
und Luftspulen, Schwingkreis- und Wechsel- 
stromwiderstands-Berechnjng, daneben Ver­
wendung als normaler Rechenschieber. Er 
hat Skalen für C, JR, L, n, X, f, cd, <u‘.

FUNKSCHAU - Tabellen - Sortiment,
je eine Anpassungstabelle, eine Europa- 
Stationstabelle, eine Netztrafotabelle, eine 
Spulentabelle, eine Trockenglelchrlchter- 
tabelle, eine Übertrager- und Drc ...........
und eine Wertbereichtabelle enthi 
sammen also 7 große Tabellen 
und 230 Bildern, Sommerpreis 
11 DM, d. h. zum halben Preis (zu; 
Versandkosten). Dieser Sommerj 
für das aufgeführte Sortiment, : 
Einzelbezug.

ing (N) und deren 
värmeabgebenden 
*.Jrpers bestimmt. 
--Widerständen 
-- —lungspraxls. 

nicht die übliche 
.Jem ein Format 
daß eine erschöp- 
Angaben unterge-

SESä-s 
in die günstigste Lage gebracht werden 
kann. Die kreisförmigen UKW - Fenster- 
und Dachrinnen - Antennen lassen sich 
durch dreiteilige Kleinstabantennen zu 
Universalantennen erweitern. Sehr prak­
tisch erweist sich der Wisi-Clip, der 
einen verdrehungssicheren UKW-Zimmer- 
isolator aus Polystyrol darstellt und das 
Kabel durch einen Isolierspannbügel nach 
dem Einlegen unverrückbar festhält.

•osseltabelle 
jaltend, zu- 

mlt 78 Seiten 
5.50 DM statt 

izügl. 40 Pfg. 
•preis gilt nur 
nicht für den

R/N-Rechner
für die Berechnung von Widerstandswerten 
(R), der zugehörigen Belastung (N) und derc 
Abhängigkeit von der wärmeabgebendi 
Oberfläche des Wlderstandsköi.
Er erleichtert die Auswahl von W1 
In der Reparatur- und Entwlckli 
Beide Rechner haben nicht die 
Rechenschiebergröße, sondern ein 
von etwa 21 X 30 cm, so 
fende Fülle technischer 
bracht werden konnte.
Sommerpreis der Rechner je-4.50
llch 40 Pfg. Versandkosten. FRANZIS-Verlag, 
München 22.

13.—), der durch besondere Formgebung 
besonders leistungsfähig und wenig rich­
tungsempfindlich ist. Die Sonderausfüh­
rung wird auch in Kombination mit einer 
Stabantenne (DM 29.50) für die anderen 
.... ........................ hergestellt. Für UKW- 

liefert die Firma einen 
300-Q-Faltdipol (DM 14.—). Das Anten­
nenprogramm ergänzt eine 
Antennenmatte (DM 10.50 bzw. 12.—•), 
in einer Filzunterlage einen Faltdipol 
UKW diiiidit, UCt äuüü xux U1C a 
Wellenbereiche verwendet werden 
Die Schieren - UKW - Antennen 
normalerweise in Aluminium-Ausführung 
geliefert, für die die Preisangaben gelten, 
sind jedoch auch in Kupfer- oder Messing­
ausführung gegen entsprechenden Auf­
preis erhältlich.
C. Schniewindt KG.

Die von der Finna C. Schniewindt KG, 
Neuenrade/Westfalen hergestellten UKW- 
Antennen machen von teleskopartig 
ausziehbaren Dipolarmen Ge­
brauch, so daß sie jeweils auf die Wellen­
länge genau eingestellt werden können 
und maximale Empfangsspannungen lie­
fern. Diese Eigenschaft besitzen 
„Offene Dipol - Antenne“ (DM 19.50), 
„Geschlossene Dipolantenne“, die „Offc 
Dipol-Fensterantenne“ (DM 23.70) und die 
„Geschlossene Dipol-Fensterantenne“ (DM 
26.—). Die • ausziehbaren Dipolarme ge­
statten es, durch nachträgliches Anbrin­
gen weiterer Einzelteile aus dem offenen 
Dipol einen geschlossenen Dipol herzu­
stellen. Umgekehrt ist es möglich, aus 
einem geschlossenen Dipol einen offenen 
Dipol zu machen. Für den ersten Fall ist 
ein Satz Einzelteile erhältlich (DM 5.20).

Die Schniewindt - Dipolantennen zeich­
nen sich durch mechanisch soliden Aufbau 
aus. Eine Preßstoff - Anschlußdose, die 
gleichzeitig den Blitzschutzautomaten ent­
hält, schützt den Bandkabel-Anschluß vor 
Korrosion. Die Befestigung geschieht 
durch eine Mastbefestigungsschelle auf 
dem Standrohr, so daß man den Dipol 
leicht in jede gewünschte Lage drehen 
kann. Die Dipolantennen lassen sich fer­
ner im Bedarfsfälle auch nachträglich zu 
Richtantennen mit Reflektor und Direk­
tor ergänzen, wobei sich die verstell­
baren Dipolarme als vorteilhaft erweisen. 
Das Dipol - Programm enthält dement­
sprechend einen Reflektor (DM 8.30) und

J^flektor-Direktor-Kombination 
(DM 15.60). Die einzelnen 
135...250 cm ausziehbar.

Das Prinzip der ausziehbaren Dipol­
arme verwendet auch die UKW-Zim- 
merantenne. die zum Aufstellen 
auf dem Empfangsgerät gedacht ist und 
einen farbig glasierten Keramiksockel 
benutzt. Die ausziehbaren Dipolarme 
können geschwenkt werden. Eine andere 
UKW-Zimmerantennenform ist zum Ein­
schrauben in die Decke oder in die Wand 
bestimmt und kann mit der am Isolier­
teil angebrachten Holzschraube leicht be­
festigt werden. Für die Montage der 
UKW-Antennen stehen Schornsteinbefesti­
gung, Dachrinnen - Überführungen, Stütz­
isolatoren usw. zur Verfügung.

Siemens & Halske
Die Siemens - Antennenanlagen sind 

nunmehr als Vierbereich - Antennen aus­
geführt und werden in drei verschiedenen 
Bauarten (Anlage für einen Teilnehmer, 
Gemeinschaftsantennen - Anlage für zwei 
bis acht Teilnehmer, Gemeinschaftsanten- 
nen-Anlage für Verstärker bis 50 Teil­
nehmer) auf den Markt gebracht. Sie 
besitzen hohe Störfreiheit, so daß sich 
ein günstiges Verhältnis zwischen Nutz- 
und Störspannung ergibt. Eine sorgfältige 
Abschirmung der Leitungen, Armaturen 
und der Übertrager in den Empfänger­
anschlußschnüren läßt praktisch keine 
Störungen mehr an den Eingang des 
Empfängers gelangen. Die sonst übliche 
Netzverdrosselung wird daher überflüssig. 
Die neuen Antennenanlagen zeichnen sich 
ferner durch besonders einfache Leitungs­
technik, formschöne und zweckmäßige 
Armaturen, richtungsunabhängigen UKW- 
Empfang und durch eine Anschluß­
leitung für alle Wellenbereiche aus. Es 
werden Spezialleitungen verwendet, die 
man direkt einputzen kann und die Iso­
lierrohre überflüssig machen. Der außen 
sichtbare Empfangsteil aller Antennen­
anlagen ist die bewährte Stabantenne mit 
UKW-Fialtdipol.

Wilhelm Sihn Jr.
Die Wisi - UKW - Antennen werden in 

Baukästen mit dem erforderlichen 
Zubehör geliefert. Die Verbindung des 
UKW - Flachkabels mit den Antennen­
anschlüssen erfolgt spritzwassergeschützt. 
Die UKW-Antennen für Dachrinnen- und 
Fensterbefestigung sind als Kreis - Falt­
dipole ausgebildet. Der bei diesen An­
tennenformen angeordnete Impedanz- 
Variator bietet die Möglichkeit, den 
Scheinwiderstand der Antennen 
anzupassen. Die Regelung des
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Das interessiert jeden Leser:

Saison ?Was bringt SABA zur neuen

i

Eine aristokratische Erscheinung: SABA-Schwarzwald W

Iw

5 stufiger Klangschalter, 2 stufige hochfrequente Band­
breiteregelung, Magischer Fächer (auch bei UKW wirk­
sam). __ Unter der Bezeichnung SABA-Schwarzwald GW 
wird das gleiche Gerät in Allstrom-Ausführung geliefert. 
Dieser Typ erscheint in einem hochglanzpolierten Edel­
holzgehäuse eigener Note.
Weiter ist der Großsuper SABA-Bodensee W (7AM-Kreise) 
mit organisch eingebautem 9-Kreis-UKW-Super zu nennen. 
Brillante Musikwiedergabe und hervorragende Trenn­
schärfe qualifizieren diesen ausgereiften Wechselstrom­
empfänger mit MHG-Schaltung für besonders anspruchs­
volle Rundfunkfreunde. Ein großes hochglanzpoliertes 
Edelholzgetyüjse gibt dem Gerät einen stilvollen Rahmen. 
Die Krönung der SABA-Heimatserie 1951/52 'bildet der 
9-Kreis-Spitzensuper SABA-Konstanz W mit organisch 
eingebautem 10-Kreis-UKW-Super höchster Empfindlich­
keit. Das neu entwickelte Vierfach-Differentialfilter, 
3stufige Bandbreiteregelung durch MHG, 5 stufiger Klang­
schalter, 8 Watt Ausgangsleistung, Trafo-Gegenkopplung, 
Baßblende, gehörrichtige Lautstärkeregelung und Kurz­
wellenlupe mit gleichmäßiger Wirkung über den ganzen 
KW-Bereich charakterisieren den SABA-Konstanz W als 
Spitzengerät von Format

Die Antwort fällt nicht schwer: Ein Programm, das sich 
sehen und hören lassen kann — ein echtes SABA-Programm 
im besten Sinne des Wortes. Die SABA-Heimatserie 1951 '52 
repräsentiert im Aufbau wie in der Aufmachung der ein­
zelnen Typen einen Leistungsstand, der kommerziell zu 
guten Hoffnungen berechtigt.
Den Reigen eröffnet der 6-Kreis-Wechselstrom-Super 
SABA-Lindau WP mit organisch eingebautem 8-Kreis- 
UKW-Super modernster Konstruktion. Magischer Fächer 
mit automatischer Empfindlichkeitsregelung, echter 
Schwungradantrieb, 3 stufiger Klangschalter, 2 stufige 
hochfrequente Bandbreiteregelung, 2-stufiger Schwundaus­
gleich und gehörrichtige Lautstärkeregelung sind die 
wichtigsten Daten des SABA-Lindau WP, der sich in 
einem geschmackvoll gestalteten Preßstoffgehäuse dar­
bietet.— Das gleiche Gerät erscheint unter der Bezeichnung 
SABA-Lindau WH in hochglanzpoliertem Edelholzgehäuse 
Es folgt der SABA-Schwarzwald W, der unten im Bild 
gezeigt wird. Dieser 6-Kreis-Hochleistungsempfänger mit 
organisch eingebautem 9-Kreis-UKW-Super macht in seinem 
vornehmen Edelholzgehäuse eine ausgesprochen elegante 
Figur. Die wichtigsten Daten: Trafo-Gegenkopplung über 
beide NF-Stufen, hochwertiger perm.-dyn. Lautsprecher,
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man

abgeglichen. Hernach wird 
einer VergL “ 
hindern soll
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sich, die Masseverbindui 
i. Eckard-Heinz

I

Rechts: Bild 2. Zweipoliger Umschal­
ter zur Serien- odfir Parallelschal­
tung der beiden Taschenlampen­
batterien B. Heizstromentnahme bei 
Serienschaltung = 120 mA (U — zwei­
poliger Umschalter, V = Voltmeter 
zur genauen Spannungskontrolle).

sich meistens dann 
dem Empfänger un- 
' ihezu ver-

i den seltensten Fällen hat 
’epheit, Ersatz zu schaffen, 
jnügt, um den Heizkreis um- 
das Gerät wieder betriebs- 

Gerhard Fischer

Bild 1. Heizung zweier parallel ge­
schalteter Röhrengruppen (Röt, Rö>; 
Rö3, Roj aus zwei Taschenlampen­
batterien B (Heizstromentnahme je 

Batterie 60 mA, S = Heizstrom­
schalter).

Funktechniker lernen Formelrechnen 
auf kurzwellige, launige Art

Ein leichtverständlicher mathematischer 
Lehrgang für Rundfunkmechaniker, Prüfer, 
Bastler, Rundfunkhändler und Verkäufer — 
eine interessante Algebra-Wiederholung für 
Funktechniker von Fritz Kunze. Band 1. 
64 Selten mit 22 Bildern, kartoniert, im 
Taschenformat, J.20 DM zuzüglich 10 Pfg. 
Versandkosten. Band 21 der RADIO-PRAK­
TIKER-BÜCHEREI. Zu beziehen durch den 
Buch- und Fachhandel oder unmittelbar vom 
Franzis - Verlag, München 22, Odeonsplatz 2.

ings - Masseleitungen sollen 
sgeführt werden. Es ist zweck­
breites Kupferbandgewebe zu 

verwenden, das eine vorzügliche Massever­
bindung darstellt und auch in mechanischer 
Hinsicht dauerhafte Verbindungen gewähr­
leistet. Um Wackelkontakte zu vermeiden, 
empfiehlt es sich, die Masseverbindungen zu 
verschweißen. Eckard-Heinz Manzke

igeräte mit diesen Röhren z 
Anbetracht der damaligen 

wurden diese 
Radiopraktikern 

1 Bi

Bessere Ausnutzung 
von Heizbatterien

Da kurz nach dem Kriege die Röhre 
RV 2,4 P 700 in großen Mengen zur Verfügui 
stand, gingen mehrere Firmen dazu übe

[skondensatoren sind 
ler Abstlmmkonden- 
eingedreht werden 
mehr). Gleichzeitig 

t des Gerätes, da ja

Bandfilterkondensatoren, 
einen Wert von 200 pF 
Serienkondensatoren füi

ihre Batteriegeräte mit diesen Röhren zu be­
stücken. In Anbetracht der damaligen Röh- 
renknappheit wurden diese Röhren auch 
vielfach von Radiopraktikern gekauft, die 
ihre selbstgebauten Batteriegeräte damit be­
stückten. Auch heute noch wird die Röhre 
P 700 sehr preiswert angeboten und in ver­
schiedenen Geräten verwendet.

Die Heizkreise der meisten Bai 
die mit diesen Röhren beste 
nach Bild 1 geschaltet. Bei 
gerät werden z. B., wie < 
zeigt, J ’ 
wiede 
parallel 
(je 4,5 V<

UKW-Bausaiz UBS 351
Der in der Bauanleitung „UKW - Bausatz 

UBS 351“ (FUNKSCHAU, 1951, Nr. 7, S. 135) 
verwendete UKW - Drehkondensator ist ein 
NSF - Typ (270/1) mit einem listenmäßigen 
Kapazitätswert von 3,4...12 pF, von Stator zu 
Stator gemessen. Mit diesem Kapazitätswert 
ist der Kondensator infolgedessen zu be­
stellen. In der Einzelteilliste wurde nicht 
der listenmäßige Wert, sondern ein durch 
Messung ermittelter Kapazitätswert angege- 

en, bei dem die resultierende Gesamtkapa- 
ität aller Plattensegmente berücksichtigt

fo. di« WERKSTATTPRAXIS

Spiritus und 
heraus. Nach dem 
putzt man die ver- 
Hilfe von Spiritus 
Ende sogleich mit 

der Lötkolbenspitze. 
. . Hf - Litzenenden laufend 

rmacht und verzinnt werden müssen, 
t es sich, einen kleinen elektrischen 

zu verwenden. Man kann

Schäden
an Glimmerkondensatoren

Festkondensatoren in Oszillatoren und Band­
filtern sind vielfach als Glimmerkondensato­
ren in Calitwannen ausgeführt. Obwohl diese 
Kondensatoren ursprünglich hervorragende 
Güte besitzen, verursachen sie sehr häufig 
völliges Versagen oder einen starken Emp­
findlichkeitsabfall des Gerätes. Im Zusam­
menhang damit treten Verzerrungen infolge 
unsymmetrisch gewordener Bandfilterdurch­
laßkurven auf.

Um die vorkommenden Schäden zu über­
sehen. sei kurz der Aufbau dieser Konden­
satoren beschrieben: Ein Glimmerplättchen 
mit etwa 2 cm2 Fläche und einer Stärke von 
0,04...0,1 mm erhält auf beiden Seiten einen 
im Vakuum aufgedampften Silberbelag. Die 
Belagstärke wird so klein wie möglich ge­
halten, damit der Temperaturkoeffizient des 
Silbers keinen Einfluß auf den Temperatur­
gang der Kapazität ausüben kann. Mit zwei 
kleinen Nieten, die zugleich die Anschluß­
drähte haltern, wird das empfindliche Plätt-

mige Hf- 
pfiehlt es 
Spiritus­

verwenden. Am besten eignet 
:ln kleines Näpfchen aus Metall 

mm Durchmesser und 10 mm 
illt es mit Spiritus fast bis zum 
" * • den Spiritus an. Nun 

ennende Drahtende der 
die Spiritusflamme, bis 
Dann taucht man es 

amme hindurch u n - 
den 

es rasch wieder 
Ablöschen der Flamme 

mit 
das 
an

kohlten Lackreste 
ab und verzinnt 
Kolofoniumlötzinn

Wenn sehr viele 
blank ger 
empfiehlt 
Glühofen zu verwenden. Man kann dazu 
gegebenenfalls die Patrone eines elektrischen 
Lötkolbens benutzen. Das Innere einer sol­
chen Patrone wird so heiß, daß die Hf-Litze. 
die in die runde Öffnung eingeführt wird, 
zum Glühen kommt. Die glühende Litze ist 
dann sofort und ganz rasch in Spiritus zu 
tauchen. Das blanke und saubere Ende der 
Hochfrequenzlitze wird anschließend in auf­
gelöstes Kolofonium getaucht und in einem 
kleinen Zinnbad verzinnt. Hubert Gibas

Masseverbindungen 
in Kraftfahrzeugen

Die einzelnen Baugruppen des Kraftlahr- 
zeuges (Motor, Kühler. Rahmen, und Ge­
triebe) haben nicht immer einwandfreie Ver­
bindung miteinander. Diese Bauweise kann 
sich bei einer Vollentstörung u. U. unan­
genehm auf den Empfang auswirken. Es ist 
daher ratsam, einzelne Baugruppen folgen­
dermaßen mit Massebändern untereinander 
zu verbinden.

a) Zwei Entstörui 
Kühler zum Rs

b) Entstörungs •
zum Kühlere

c) Entstörungs - Masseleitung vom Getriebe 
zum Rahmen.

Die Entstörui 
großflächig aus£ 
mäßig, 25 mm i 

len, das 
darstel

0 c 0
0 0 0 ® 

*•------------ - •------

chen in einer Calltwanne befestigt. Konden­
satoren mit kleiner Kapazitätstoleranz, z B.i > x------ die lm al]gemejnen

+ 1 % haben, oder 
-- —ir Oszillatoren werden 

durch Wegschaben eines Teiles des Belages
” 2. ‘.2 die Wanne mit

tußmasse, die den Luftzutritt ver- 
11, vergossen.

Es zeigt sich nun, daß die früher oft ver­
wendete Vergußmasse in einigen Fällen auf 
lange Zeitdauer ihren Zweck nicht erfüllt. 
Unser Bild zeigt drei Bandfllterkondensato- 
ren, deren Vergußmasse, obwohl sie keinen 
besonderen Einflüssen ausgesetzt war, 
wurde und teilweise aufgequollen ist.
die Risse dringen Luft und schwefelhaltige 
Gase (Schwefelwasserstoff) ein und zerstören 
den dünnen Silberlag an den jetzt nicht mehr 
geschützten Stellen. Die Folge ist in jedem 
Falle eine Verringerung der Kapazität und 
eine Erhöhung des Verlustfaktors durch 
Feuchtigkeit und Verunreinigungen.

Tritt der beschriebene Schaden bei einem 
im Zf - Bandfilter eingebauten Kondensator 
auf, so wird vielfach versucht, durch Vergrö­
ßern der Spuleninduktivität den richtigen 
Abgleich wieder herzustellen. Dies ist aber 
eine vergebliche Mühe, denn der Zerstörungs­
prozeß schreitet weiter fort und die Kapa­
zität wird allmählich immer kleiner.

Schäden an Verkürzungs 
daran zu erkennen, daß d< 
sator mehr als früher < 
muß (Skala stimmt nicht 
sinkt die Empfindlichkeit 
der Vorkreis stark verstimmt wird.

Durch einen Glimmerkondensator mit rissig 
gewordener Vergußmasse wird der Superhet 
in der Regel völlig verstimmt. Derartige Kon­
densatoren müssen ersetzt werden. Es ist 
ferner ratsam, sämtliche Glimmerwannen- 
Kondensatoren eines schadhaften Gerätes zu 
untersuchen und diese, wenn sie auch nur 
die Spur eines Risses in der Vergußmasse 
zeigen, ebenfalls zu ersetzen.

Dipl.-Ing. A. Schairer

Verzinnen von Hf-Litze
Für Hf - Spulen, die eine geringe 

fung haben sollen, wird häufig Hf-LH 
wendet, deren Enden blank gemacht 
verzinnt werden müssen, damit man sie an 
die entsprechenden Lötstützpunkte anlöten 
kann.

Gut bewährt hat sich folgende Verzin­
nungsmethode : Die Litzenadern werden ge­
glüht und anschließend in Spiritus abge­
schreckt. Dadurch löst sich die Emaille-Iso­
lation vom Draht und blättert ab. Man 
wäscht nun die Lackreste mit Spiritus weg 
und putzt die Drähte sauber. Unmittelbar 
anschließend sollen die blanken Enden mit 

s korrosionsfreien Lötmittels ver- 
ien.

 itteriegeräte, 
ilt diesen Röhren bestückt wurden, sind 
Bild 1 geschaltet. Bei einem 4-Röhren- 
werden z. B., wie es die Schaltung 

, je zwei Röhren in Reihe und diese 
lerum parallel geschaltet. Zwei ebenfalls 

geschaltete Taschenlampenbatterien 
rolt) versorgen die einzelnen Röhren 

mit den nötigen Heizströmen. Da nun jeweils 
zwei Heizfäden hintereinander geschaltet sind, 
wird bei frischen Batterien jede Röhre mit 
2,25 Volt geheizt. Es besteht daher keine Ge­
fahr der Überlastung, weil die Röhren P 700 
für eine Spannung von 2,4 Volt berechnet 
sind. Mit dieser Schaltung erzielt man eine 
große Lebensdauer der Heizbatterien, da 
jeder Batterie ein Heizstrom von nur 60 mA 
entnommen wird.

Um die Lebensdauer der Batterien noch 
weiter zu erhöhen, empfiehlt es sich, einen 
Umschalter in das Gerät zusätzlich einzu­
bauen und den Heizkreis nach Bild 2 zu 
drahten. Wie die Schaltung zeigt, ist 1< 
lieh eine kleine Umlötung erforderlich.

Ist die Batteriespannung auf etwa 3 Volt 
abgesunken, so wird der neu eingebaute 
Schalter U betätigt. Die beiden Taschenlam­
penbatterien arbeiten jetzt in Serienschal­
tung und, da sie schon ziemlich geschwächt 
sind, können die Heizfäden nicht mehr durch­
brennen. Die Batterien müssen jetzt im Ge­
gensatz zur Parallelschaltung einen Strom 
von 120 mA abgeben. Dadurch sinkt die nor­
male noch zur Verfügung stehende Spannung 
von 3 Volt auf etwa 2,2 bis 2,5 Volt ab. Das 
Gerät spielt also wieder mit voller Heizspai 
nung, und die Lautstärke steigt beträchtli« 
an. Allerdings ist die Lebensdauer der : 
geschalteten Batterien begrenzt und 
sich in der Regel auf etwa 3.. _
strecken. Immerhin steigt durch diese Maß­
nahme die Wirtschaftlichkeit des Gerätes, 
denn die Batterien werden bis zum Äußer­
sten ausgenutzt.

Diese Methode macht 
bezahlt, wenn man mit

's ist und die Heizbatterien nal
it sind. In  
dann Gelegenheit, Ersatz zu schaffen.

Ein Handgriff gen ' ' ' — • -
zuschalten und d. 
bereit zu machen.

Universalprüfsondor „Unitest"
In der Schaltung dieser in Heft 12 der 

FUNKSCHAU, Seite 229 ff., veröffentlichten 
Bauanleitung wurde als zweite Röhre irr­
tümlicherweise die ECH 42 angegeben, wäh­
rend in Wirklichkeit die ECH 21 zur An­
wendung kam, die auch im Text und in der 
Stückliste genannt wurde. Wir bitten unsere 
Leser, den Zeichenfehler in der Schaltung 
zu berichtigen und hier statt 42 richtig 21 
einzusetzen.

»utzt ( 
eßend 

Hilfe eines 1 
zinnt werder

Für den Fall, daß nur einige wenige Hf- 
Litzenenden zu verzinnen sind, empfi-' ” 
sich, zum Abbrennen eine kleine S] 
flamme zu verwenden. Am besten 
sich dazu ein kleines Näpfchen aus 
von etwa 10 mm Durchmesser und 
Höhe. Man füllt es mit Spiritus fast bis 
Rande und zündet den Spiritus 
hält man das abzubre-------—**
Hf-Litze so lange in 
es rotglühend wird, 
durch die Fl 
mittelbar in 
zieht es rasch

x^rah 
rlt-jsfl; 
taucht
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(j) Neukonstruktionen hoher technischer Vollendung.

(2) Hervorragender UKW-Fernempfang.

(3) Höchste Stör- und Rauschfreiheit.

(4) Eingebaute UKW-Antenne. .

(5) Organisch gegliederte Großraum-Chassis.

ÜKW-Vorstule und Ratio-Detektor 
in allen Geraten.

F 510 WP/UP _
Mit UKW-Triplex-Schaltung.

in dem Lack auflösen würden und ein Ver­
schmieren hervorrufen könnten. Der Druck auf 
den Blättern ist gegenüber dem Lack unemp­
findlich.

Wer es ganz gut machen will, bestreicht die 
Blätter beiderseits mehrmals. Wichtig ist nur, 
daß, bevor der nächste Anstrich erfolgt, der 
vorhergehende jeweils gründlich getrocknet 
sein muß.

Es kann vorkommen, daß der verwendete 
Pinsel während des Bestreichens „haart”. Da­
ran soll man sich nicht stören. Nach dem 
Trocknen des Lackes lassen sich die Pinsel­
haare, die dann sehr spröde sind, mit einem 
stumpfen Messer sehr leicht abstreichen.

Die so behandelten Blätter sind sehr robust 
und halten den in Werkstätten unvermeidlich 
vorkommenden Beanspruchungen stand.

Günter Hoheisel, Leverkusen-Küppersteg

G 51 W
Mit Kurzwellen- 
Mikrometer.

F 510 WH
Mit UKW-Triplex-Schaltung.

F 51 W/U^

Mit UKW-Triplex-Schaltung.

Eine sehr interessante Anregung, der zum 
Teil bereits in Nr. 10 der FUNKSCHAU ent­
sprochen werden konnte, und zwar durch den

Einzelheiten des neuen Programms und der neuen Musiktruhe 
erfahren Sie durch die soeben erschienene Blaupunkt-Information.

Verlangen Sie Zusendung.

In dieser Rubrik werden wir von Zelt zu 
Zeit Briefe unserer Leser von allgemeinem 
Interesse veröffentlichen. Anschrift für 
alle Briefe: FUNKSCHAU, München 22, 
Odeonsplatz 2.

M 51 W
Mit UKW-Duplex- 
Schaltung.

: Wb-
' i r

jeder interessierte FUNKSCHA U-Leser wird 
äußersten Wert darauf legen, die in der FUNK­
SCHAU erscheinenden Beilagen (Funktech­
nische Arbeitsblätter, Schaltungssammlung 
und Röhren - Dokumente) trotz täglichem Ge­
brauch in der Werkstatt vor dem Unansehn­
lichwerden und vorzeitigen Papierverschleiß 
zu bewahren. Im folgenden sei nun ein Verfah­
ren beschrieben, das bei wenig Aufwand an 
Zeit, Geld und Mühe diesen Sammlungen einen 
widerstandsfähigen, dauerhaften Charakter 
gibt. Vom Verfasser selbst seit Jahren bei ähn­
lichen Sammlungen angewendet, hat es sich 
bestens bewährt.

Die Blätter werden, nachdem sie gelocht und 
zum Einordnen vorbereitet sind, auf ein etwas 
größeres neutrales, d. h. ungefärbtes Papier ge­
legt und mit Hilfe eines größeren gewöhnlichen 
Tuschpinsels mit Zapo n-Lack möglichst rasch 
und gleichmäßig bestrichen. Zapon-Lackist ein 
sehr leichtflüchtiges, farbloses Azeton-Präpa­
rat, das in jeder Drogerie für wenig Geld zu 
haben ist. Beim Bestreichen der Blätter hat es 
den Anschein, als ob sie transparent würden, 
d.h.die rückwärtige DruckdarStellung schim­
mert durch. Dieser Zustand währt jedoch nur 
solange, wie der Lack noch nicht trocken ist. 
Nach dem Trocknen, was in einigen Minuten 
geschehen ist, hat das Papier seinen undurch­
sichtigen Zustand wieder erreicht. Nach dem 
Trocknen wird die andere Seite ebenfalls be­
strichen. Das so behandelte Papier ist dann 
völlig unempfindlich gegen Feuchtigkeit und 
öl. Es kann behandelt werden wie Zelluloid- 
Film, d. h. bei eingetretener äußerer Verschmut­
zung können die Blätter mit Seifenlauge abge­
waschen werden, ohne im geringsten darunter 
zu leiden. Darüber hinaus ist die Zerreißfestig­
keit um ein Vielfaches gestiegen.

Die Verwendung von neutralem, d. h. unge­
färbtem Papier als Unterlage während des Be­
streichens ist deshalb anzuraten, um sicher da­
vor zu sein, daß sich etwa manche Farbarten

1^1 j

In Nummer 7 der FUNKSCHAU hat 
sich die Redaktion bereit erklärt, zwi­
schen Tonfolien - Freunden eine Sprech­
brief - Vermittlung kostenlos durchzufüh­
ren. Wir hatten die Absicht, entsprechende 
Anschriftenlisten in der FUNKSCHAU zu 
veröffentlichen. Da diese Anschriftenlisten 
jedoch nur einen kleinen Kreis inter­
essieren, haben wir von einem Abdruck 
der Listen mit Rücksicht auf unseren 
knappen Raum Abstand genommen. Die 
Liste wurde vielmehr in vervielfältigter 
Form denjenigen Lesern zugestellt, die 
sich für eine Sprechbrief - Vermittlung 
interessieren, damit sie miteinander in 
Briefwechsel treten können.

Wir bitten alle Tonamateure, die an 
einer Sprechbrief-Vermittlung interessiert 
sind, uns ihre Anschrift umgehend mit­
zuteilen, da wir in Kürze eine zweite 
Ausgabe der Liste herstellen und ver­
senden werden. Anschrift für diese Zu­
schriften: FUNKSCHAU, München 22, 
Odeonsplatz 2.

Wer baut eine Kino-Orgel 
mit RC-Generatoren?

In der FUNKSCHAU Nr. 1/1951 brachten Sie 
die Schaltung eines kleinen RC-Generators. 
Ich habe ein solches Gerät auf gebaut, wel­
ches zu meiner Zufriedenheit arbeitet. Dies 
brachte mich auf den Gedanken, diese Schal­
tung, welche sich durch außergewöhnliche 
Einfachheit auszeichnet, für die Konstruk­
tion einer längst geplanten Kinoorgel 
anzuwenden. Ein diesbezüglicher Versuch 
zeitigte jedoch infolge Frequenzverschie­
bung nicht den gewünschten Erfolg. Ich 
möchte nun anfragen, ob Sie über Literatur 
dieses Gebiets verfügen oder mir solche be­
schaffen könnten.

Da der Wunsch zum Selbstbau eines sol­
chen Musikinstrumentes weit verbreitet ist, 
mache ich Ihnen die Anregung, in der 
FUNKSCHAU ein solches Gerät in Aufbau 
und Wirkungsweise zu beschreiben. Ich 
glaube, daß viele Abonnenten einer solchen 
Artikelreihe großes Interesse entgegenbrin­
gen würden.

Sei dieser Gelegenheit möchte ich nicht 
versäumen, Sie für die Gestaltung der 
FUNKSCHAU-Ingenieur-Ausgabe zu beglück­
wünschen. Ich bin begeisterter Abonnent 
dieser Zeitschrift und erwarte jede neue 
Nummer mit großer Ungeduld.

14. 5.1951 W. Ulrich, Biel (Schweiz).

Aufsatz über elektrische Musikinstrumente 
von Harald Bode. Die Mitteilung von Erfah­
rungen mit Versuchen an Kinoorgeln mit RC- 
Generatoren würden wir sehr begrüßen.

BLAU PU I
/ J IH

VORTEILE r 7 w J
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Rohde & Schwarz, auch 

gebraucht, zu kaufen 

gesucht.

C. Schniewindt K. G. Elektroledin. Speziolfabr.

(21 bj NEUENRADE (Westfalen)

Rohde 1 Schwan 
•k&tMhw 9, laultoptati 7

amerikan. und europ.

Röhren-Posten
gegen Kasse

TECHNOPAN
München 19

Böcklinstr.l,Tel.61143

7.—
9.—
9.—

Kondensatoren 
oller Art, Trafos, Gleich­
richter, Kommerz. Geräte, 
Rundfunk-Kleinmalsrial 

tu günstigst. Preisen!
Bitte Liste onfordernl

DF 11 .
DF 21 .
DF 22 .
DF 25 .
DF 26 .

EL 8 .. 
EL 11 . 
EL 12

9.50
9.50

8.40
7.50
6.30
6.70
6,40
6.40
6.80

.. 1.25 

.. 1.45 
. 1.90 
.. 2.30 
.. 2.60

6.50 
5.90 
8.50 
7.30 
9.95
4.90 
7.90 
5.90 
5.90 
6.50
6.90 
5.50 
4.50 
9.90 
6.80
8.90 
7.90 
6.90 
7.90 
5.90
8.90 
6.90 
7.90 
9 80 
9.90
9.95 
8.90 
8.90

6.90
6.90
7 90
5.50
3.60

5.90
6.90
7.50
5.20
6.90

3.50
2.20
3.50
2.20
3.50
3.50
3.50

6.50
6.90
6.80
5 90
5.80
5.80
5.80
7.90
5.95

9.30
9.30
9.30

EF43 . 
EF 50 . 
EFF 50 
EFM 11 
EH 2 . 
EK 2

. 3.65
. 4.20

4.80
.. 3.20
.. 4.70

6.50
6.10
6.30
2 —

METALLGEHÄUSE 
für FUNKSCHAU-Bauanleitungen 

und nach eigenen
Entwürfen in starker, stabiler Ausführung 

Bitte fordern Sie Preisliste I
AHeinheisteller für FUNKSCHAU-Bauanleitungen 
TA.UL LEIST HER, Hamburg-Altona l.Clausstiaße 4-6

s

8^20
8.—

11.—
9.50

4.50
8.50
6.—
6.—
6.—
5.—
9.—

5.—
4.50

5.50 
4.90 
8.50 
4.60 
7.50 
3.90 
7.90 
5.50 
4.10 
5.90 
5.90 
4.50 
6.60 
6.90 
6.90 
6.90 
5.90 
4.90 
5.50 
5.90 
4.90 
4.60 
6.50 
5.90 
5.90 
8.50 
5.90 
5.90 
5.50 
7.60 
5.10 
6.— 
6.90 
5.90 
5.90 
6.90 
9.50 
6.— 
8.— 
6.60 
5.— 
8.10 
5.50 
8.60 
7.90 
5.90

9.— 
9.— 
7.50
8.80 
8.70 
7.—

11.10 
7.—

11.— 
7.20 
7.—

7.— 
7.50 
9.— 
9.— 
9.— 
7.70
7.—

Kurzwellen- 
Empfanger 
E 52 (Köln) 

gesucht

OB 3 .. 
OC 3 .. 
OD 3 .. 
OZ4 .. 
1A3 .. 
1 A 5 .. 
1 A 7 . . 
1 C 5 .. 
1 C 6 .. 
ID 8 .. 
1H5 .. 
1 J 6 .. 
1L4 .. 
1 LA 4 . 
1 LC 6 . 
1 LH 4 . 
1 LN 5 . 
1 N 5 .. 
1 Q 5 . . 
1 LH 4 . 
1 LN 5 . 
1 N 5 . . 
1Q5 .. 
1 R 4 .. 
1 R5 .. 
1S4 .. 
1 S 5 .. 
1T4 ..
1 U4 ..
2 A 3 .. 
2 A 5 .. 
2 A 6 .. 
2A7 ..
2 B 7 .. 
2X2 ..
3 A 4 .. 
3 A 5 . . 
3A8 .. 
3 B 7 . . 
3 D 6 . 
3Q4 .. 
3 Q 5 . . 
3 S 4 .. 
5U4 .. 
5 V 4 . . 
5 W 4 ..

9.—
6. —
7. — 
6.50 
7.— 
6.80 
5.10
6. —
7. — 
6.— 
8.80 
5.50 
5.— 
5.50

5X4.. 
5Y3 .. 
5Z3 ..
5 Z 4 ..
6 A 5 ..
6 A 6 . . 
6 A 7 .. 
6 A 8 . .
6 AB 7 . 
6 AC 7 .
6 AF 6 . 
6 AF 7 .
6 AG5 . 
6 AG7 .
6 AJ 5 . 
6 AK 5 . 
6AL5 . 
6 AL 7 .
6 AQ 5 . 
6 AT 6 . 
6 AU 6 . 
6 AV 6 .
6 B 4 . . 
6 B 7 ..
6 B 8 . . 
6 BA 6 .
6 BE 6 . 
6 C 4 .. 
6C5 ..
6 C 6 .. 
6 C 8 . . 
6D 6 .. 
6 E 5 . . 
OES ..
6F5 .. 
6F6 .. 
6 F 7 . .
6 F 8 . .
6 G 5 .. 
6G6 .
6 H 6 . .
6 H 8 .. 
6 J 5 . .
6 J 6 . . 
6 J 7 ..
6 K 5 . .

.. 1.20

.. 1.40

.. 1.30
.. 1.65

LD 1 . .
LD 2 ..
LD 15 .
LG 1 .
LG 2 ..
LG 6

7.50
5. — 
4.35 
5.50 
4.70 
4.70
6. —

4.50 
6.50 
6.— 
6.50 
5.— 
5.— 
5.—
4.50 
5.—

8.50 
8.50 
8.50 
8.50 
9 80

8.05 
8.05 
5,30 
6.— 
7.70 
7.70 
7.70 
8.50 
8.80 
9.80 
8.90 

10.15

6 K 6 . . 
6 K 7 . . 
6 K 8 . . 
6 L 5 . . 
6 L 6 . . 
6L7 .. 
6M6' .
6 M 7 . 
6 N 7 . . 
6 Q 7 . . 
6R7 .. 
6 RV . .
6 SA 7 . 
6 SC 7 . 
6 SD 7 .
6 SF 7 . 
6 SG 7 . 
6 SH 7 . 
6 SJ 7 . 
6 SK 7 . 
6 SL 7 .
6 SN 7 . 
6 SQ 7 . 
6 SR 7 . 
6 SS 7 .
6 U 5 . . 
6 V 6 . 
6X4.. 
6X5.. 
6Y6 .
6 Z 4 . .
7 A .4 . . 
7 A 5 .. 
7 A 6 .
7 A 7 . . 
7 A 8 .
7 AG 7 . 
7 B 7 . . 
7 B 8 . . 
7 C 5 . .
7 C 7 .. 
7 E 6 . .
7 F 7 . . 
7 F 8 . .
7 G 7 .. 
7 H 7 .

Meßtechnik v< 
Ing. ] 
xiko 
nik, 
ten : 
die i 
wort

Bundfunk- und 
Elektromaterial

Röhren u. Instrumente 
zu äußerst günstigen 

Preisen lieferbar.
Nachnahme - Versand 

Liste anfordern.
Rundfunk - Elektro - Vertrieb 

Radiohaus Hansa
BeriinMW87/Ält-Moabil49

3.80 
4.40 
3.80 
4.40 
4.20 
4.20 
7,30 
9.50 
4.90 
4.90 
6.20 
5.60 

12.— 
9.50 
9.50 
9.— 
8.40 

KH 2 . . 13.50 
KL 1 T. 
KL 1 St 
KL 2 . . 10.50 
KL4 .. 10.50 
KL 5 . . 10.50 
UAA 11 
UAF 21 
UAF 42

11.—
3.50
2.40

RE 034 k 4.50

CL 1 .. 
CL4 .. 
CY1 .. 
CY2 .. 
DAC 21 
DAC 25 
DAF 11 
DAF 91 
DBC 21 
DC 11 . 
DC 21 . 
DC25 . 
DCH21 12.10 
DCH25 12.10 
DDD 11 11.20 
DDD 25 11.20 

7.80 
7.80 
7.80 
7.80 
7.80

8.40 
8.40 
9.80 
2.— 
2.10 
4.20 
2.— 
4.20 
2.10 
2.10 
7.80 

11.30 
11.— 
6.50 
7.70 
7.70 

CK1 .. 12.30 
8.80 
9.40 
4.10 
5.80 
9.30 
9.30 
9.30 
9.30 
7.70 
7.30 
7.30 
7.30

ECF 1 
ECF 12 
ECH 3 
ECH 4 
ECH 11 10.40 
ECH 21 10.— 
ECH 42 10.— 
ECH 43 10.— 
ECH 71 10.— 
ECL 11 
ECL 113 
EDD 11 11.— 
EEL 71 
EF 6 .. 
EF9 .. 
EF 11 . 
EF 12 . 
EF 13 . 
EF 14 . 
EF 15 . 
EF 22 . 
EF40 . 
EF41 .

10.50
10.80 i
10.50
11.20
10.90 I

RENS 1294 9.30 
RENS

1374 d 10.50 
RENS

1823 d 10.50 
RENS 1894 9.30 
RGN 354 2.70

2.10
9.30

7 J 7 ..

7 N 7 . .
7 V 7 . .
7 W 7 .
7 Y 4 .
7 Z 4
12 A 6 .
12 A 8 .
12 AH 7
12 AT 6
12 AT 7 15.—
12 AU 6
12 BA 6
12 BE 6
12 C 8 .
12 H 6 .
12 J 5 .
12 J 7 .
12 K 7 .
12 K 8
12 Q 7 .
12 SA 7
12 SC 7
12 SF 7
12 SG 7
12 SH 7
12 SJ 7
12 SK 7
12 SL 7
12 SN 7
12 SQ 7
12 SR 7
12 SX 7
14 A 7 .
14 AF 7
14 B 6 .
14 C 7 .
14 H 7 .
14 J 7 .
14Q-7 .
14 R 7 .
17 L 6 .
25 A 6 .
25 L 6 .
25 Z 5 -

. 3.20
2.30 

. 3.20 
. 4.20

5.20 
. . 1.80 
.. 2.50

7.—
7.70
8.80
9.80 '
8.80

10.50
10.50 .
10.50 ‘
10.50
10.40 |

9.—
. 15.—

8.50
. 4.90

4.10
. 4.50

4.90
. 5.50

13.—
13.90
13.90
13.50
13.50

6.50
. 5.90
. 5.90
. 5.90

4.50

UB 41 
UBC 41 
UBF 11 
UBF 15 
UBF 80 
UBL 1 
UBL 3 
UBL 21 
UBL 71 
UCF 12 
UCH 4 
UCH 5 
UCH 11 10.80 
UCH 21 10.50 
UCH 42 
UCH 43 
UCH 71 
UCL 11 
UEL 11 
UF 5 . . 
UF 6 . . 
UF 9 . . 
UF 11 . 
UF 14 . 
UF 15 . 
UF 21 . 
UF 41 . 
UF 42 . 
UF 43 . 
UL 2 . . 
UL 11 . 
UL 41 . 
UM 4 . 
UM 11 .
UQ 80 . 11. 
UY IN " ’ 
UY2 .
UY 3 ’ 
UY 4 . . 
UY 11 . 
UY21 . 
UY 41 . 
VCH 11 10.50 
VCL 11 
VEL 11 
VY 1 
VY 2 . .

MEISTER-ARBEIT | |

Lautsprecher
«ndVerstärker
Reparaturen

UKW-Antennen / Teleskop - Fenster- 
ontennen / Abgesdilrmte Einzelontennen / 
Gemeinschaftsantennen / Auto- 
Antennen / obgesdiirmles Radiomaterial / 
Lötkolben - Sparableger / Spezial- 
Lötkolben / Netzspannungsregler / Wlder- 

standssdinüre

Der ideale Kondensator! 
Klein, leicht, zuverlässig, billig. 

Das fortschrittliche Bauelement! 
Muttersortiment mit Sonderrabatt, 10 DM. 
+ Nachnah. Einige Vertreterbezirke freit 

.LAVA- (20a) MUNSTER / HANNOVER

Röhrentaschenbuch 
1951. Kurzdaten von 

Radioröhren. 
Codex-Taschen- 
von 1950 wurde 

idaten

Alu-Becher
4 pF 385 V
8 pF 385 V

16 pF 385 V
25 pF 385 V
32 pF 385 V

Versand per Nachnahme

INTRACO GMBH München-Feldmoching FS

DF 91 . 7.80 l EF 42 . 
DK 21 . 12.10 
DK 40 . 12.10 
DK 91 . 12.10 
DL 11 . ‘ “ 
DL 21 . 
DL 41 . 
DL 92 . 
DLL 21 
EAA 11 
EAF 21 
EAF42 
EB 11 . 
EB 4 .. 
EBC3 . 
EBC 11 
EBC 41 
EBF 2 
EBF 11 
EBF 15 
EBF 80 
EBL 1 
EBL 21 10.15 
EBL 71 10.15 
ECC40 11.— 

11.— 
IL­
IO.— 
10.30

Elektrolytkondensatoren - bekannte Markenfabrika'e
Isolierrohr ............................—
4 pF 350/385 V
8 pF 350/385 V
4 pF 450/550 V
8 pF 450/550 V

Europäische Radioröhren Kartonverpackt - 
ABC1. 7.- —............................. " j
ABL 1 . 10.30 
AC2 .. 6.— 
ACH 1 . 12.90 
AD 1 .. 11.20 
AD 101 " 
AF3 .. 
AF7 ..
AK 1 .. 13.— 
AK 2 .. 12.10 
ALI .. 
AL4 .. 
AX 1 .. 
AZ 1 .. 
AZ 2 .. 
AZ4 .. 
AZ 11 . 
AZ 12 . 
AZ 21 . 
AZ 41 .
CQC 1 
CBL 1 
CBL 6 
CC2 .. 
CF 3 .. 
CF 7 ..

Amerikanische Radioröhren
6.80 
5.50 
5.50 
5.— 
5.50 
3.90 
8.— 
7.10 
6.50 
4.80 
7.95 
7.80
5. —
6. — 
4.50 
7.50 
7.90 
8.10 
7.50

8.50 
7.50 
5.80
6. — 
7.50
7. —
8. — 
5.50 
3.60
4. — 
5.90 
3.90 
8.50 
9.50 
8.50 
4.90
5. — 
5.50 
7.50 
5.90 
2.10 
8.70 
4.50 
6.50 
4.60 
6.50

9.— 
9.— 

. 15.— 
16.— 
9.20 
7.—

EL 2 . .’ 10.— 
EL 3 .. 8 — 
EL 6 . . 11.30 

’ 7.30
8.40 

. 11,20 
EL12/37511.50 
EL 41 . “ *“ 
EL 42 . 
EM 4 . 
EM 5 , . 
EM 11 . 
EM 34 . 
EM 71 .
EQ 80 . 11.- 
EZ 2 . '
EZ 4 . . 
EZ 11 . 
EZ 12 . 
EZ 12 . 
EZ 40 . 
EZ 41 . 
KBC1 . 
KC 1 T. 
KC 1 St 
KC 3 . . 
KC4 .. 
KDD 1 
KF 1 . . 
KF 3 . . 
KF 4 . . 
KH 1 , .

27 000 
Das 
buch 
um 4000 Röhreni 
erweit. Preis 4.50 DM.

40 pF 385 V . . 2.95
50 pF 385 V " nn 

2X 8 pF 385 V 
2X16 pF 385 V 
2X32 pF 385 V 
2X50 pF 385 V

8 pF 550 V
16 pF 550 V
25 pF 550 V . . 3 20
32 pF 550 V "
40 pF 550 V
50 uF 550 V

l 2X 8 pF 550 V
2X16 pF 550 V

46 . . 
47 
50 A 5 . 13.10 
50 B 5 . 13.10 
50 L 6 . 13.— 
50Y6 . ‘ 
70 L 7
75 ....
76 ....
77 ....
78 .. 
80 . . .. 
89 
117 L 7 
117 N 7 
117 P 7 
117 Z 3 
117 Z 6
954 -
955 . • 
956 
958 
1619 .. 
1624 ... 
1629 . .
2050 -
2051 •
9001 .
9002 .
9003 ...
9004 ..
9005 - ■
9006 .

Hans Müller
Rundfunkgroßhandel

Homburg 2), v. Axenttr. 3

7.— i RGN 1064 
RGN1404 
RGN 2504 10.50 
RGN 4004 10,10 
RV12P2000 7.30 

5.80 
5.— 
8.50 
2.50

8.50 
8.90

35 L 6 . 11.50
35 W 4 . 9.50
35 Y 4 . 10.90

4.90 I 35 Z 3 . ‘ “
35 Z 4 . 12.—
35 Z 5 . 12 —
36 .. . 4.90
42 .- .. 6.80
43 ... 8.30
45 Z 5 . 11.—8.10 

9.50

6 Monate Garantie 
RE 074 n 3.40 
RE 084 k 4.50 
RES 094 7.— 
RE 134 S.-
RES 164 6.20 
RE 304 
RE 604 
RE 614 
REN 904 6.— 
REN 924 7.70 

10.50 RES 964 8.40 
RENS 1264 8.90 
RENS 1284 9.30 

1 DPMQ 1004 Q in

9.— I 25 Z 6 .
7.10 1 35 A 5 .
5. - I
6. — 
4.90

HAMH/Wesit
Jm Fcidik-Bunker

| | Uhtc 22 jattrt EncKrucg I |

B B E - R

von DlpL- 
'. Marchgraber, Le- 
:on der Meßtech- 

, gibt in 400 Sei- 
für jede Messung 
gewünschte Ant- 

*t. Preis 7.— DM.

3.60 
RD12Tf 14.50 
RG12D60 3.— 
RL12P35 5.10 
RV2P800 2.— 
RV2.4P700 2.— 
RV12P4000 4 — 
EU I 
EU XIII 
EU XX 
U 518 
U 2410 PI 2.50 
U 2410 P 2.40 
4671 .... 4.90
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KAI SER

MAYR
r

WELLENSCHALTER UND
SPULENBAUTEILE

JOSEF MAYR
ELEKTROTECHNISCHE FABRIK, UTTENREUTH-ERLANGEN

Erprobt, zuverlässig, 

vielseitig verwendbar

5 70 W, GW. 6/8-Röh ren-Super-All wellen-Empfän 
ger. Ausgestalt, m. Hochleistungs-2-Röhren-Pendler

KAISER-RADIO Kaiser Werke gebroder Kaiser 
BETRIEB UND VERWALTUNG KENZINGEN BADEN

670 W / GW. 8 Röhren in Mehrfach - Nutzung. 
AUwellen-Doppel-Super mit Begrenzer u. Diskrimin

Das^SpHzen-Gerät mit allem Komfort eines mod. 9-Röhren- 

Hochleistg.-Empfängers mit Breitband-Konz.-Lautsprecher. 
Ein Gerät, das mit seiner Ausstattung alle Wünsche erfüllt

Die neue Kaiser Serie 1951 -1952, die aus drei Hoch- 

& leistungs-Geräten besteht, ist entwickelt im Zeichen 

L höchster Qualität in Tradition. Drei Hochleistungs- 

geräte vollendet in Form, Klang und Leistung.



Sonderangebot an Händler:
Der Wiener Schlager

SIEMENS-SUPER 513 U
GRAZ IO SO- JUNIOR

nur

ferner besonders günstig i

, ua. ou nun, tri. 
igeschiene . DMLANDFILM

Inhaber PAUL SCHÖNHERR
BERCHTESGADEN . RATHAUSPLATZ 8

Heilbronn a. N. • Bismarckstraße 107

3.50

1.50

Preis bei Voreinsendung d. Betrages DM 2.—

Verlangen Sie Liste F 67

K A T H R E I N
©, >© ipg KATHREINLKW2 ft?

**10H KATHREIN » B0SEHHEIM .0BB. • ÄLTESTE SPEZIALFABR IK FÜR ANTENNEN UND S 11 TZSCHUT1APPAI *T«

INC ERICH'FREDEngel

Frequenzbereich 200—10000 Hz. Richtcharakteristik 

gerichtet. Horn zweifach gefaltet, vertikal schwenk­

bar, wetterfest

Für Kommandoanlagen, Autoanlagen, Sport­

plätze, Polizei, Eisenbahn

Exponentialhorn- 
Lautsprecher mit 
Druckkammersystem \ 
10 Watt und 25 Walt

Verlang. Sie ausführl. Prospekte. Geräte u. Röhren 
fobrikverp. (TUNGSRAM) mit 6 Monaten Garantie.

UCL 11, VCL11, ECL 11, EBL1, EBL 21, UBL1, UBL21
AL 4, CL 4, CBL 1 und viele andere Röhrentypen

ELEKTROTECHNISCHE FABRIK 
WIESBADEN 95

35.—
—.50

Wellenbereich 185 - 588 m, 6 Kreise 
UCH 21 - UCH 21 - UBL21 - UY IN 
für 220 - 150 - 125 - 110 Volt Allstr.

2.25
1.95

?r.-dyn. Lauts;
X 20 cm. Anse

einschl.
[ 47.50

UMFORMER
Für Lautsprecherwagen 

T ransf ormatoren
. Kleinmotor«?

135 —
20.—

3.50
4.50
6.—

Ingeb.
I 12.—

3,75

..ie, 
auf

:z mit elngc
.................. Mel

DM. 98.- netto

len.
gej 
des

Bruchsicheres 
Leichtmetall: 

ternd 
cabel 
49.—

DM 
DM 

9, 
6,3

■n d. Duoton-Montag«
I vor dem Versand g

Dl

RADIO-ÄRLT BIETET AN:
Neue Bausätze mit UKW

1.95
3.25

 7.25
", primär
1,3 V 0,5 A, 
. DM 24.50

einschl. voi 
perm. - dyn. 
e, Garantie

Gehäuse 
, von 50.. 
Inschlleßl.

Nachtragsliste zum Katalog 1951 auf Anfor­
derung kostenlos!

Ej^.FÜR PKW

ler Radio -Versandhaus. Inh. Emst Arlt. Berlin-Charlottenburg 1. 
• 12, Telefon 345793. Import - Export. Keine Versand-Filialen 

Bank. Sladtzentrale. Postscheck . Ernst Arlt. Kto. 12283, Berlin-West

Genoton-Tonband, ein Erzeugn. d. Anori 
das Tonband mit d. Rundfunkqualität, 
falls Im Archivkarton. 650 m . . . DM

'ganla, 
eben- 

[ 23.90

Wir liefern sämtliche Duoton-Telle zu Orlg.- 
Preisen. Fordern Sie Prospekte an!

XII H.ft 14/FUNKSCHAU T951

RL 1 P 2-Fassungen  
RV 2,4 P 700-Fassungen . .... 
Seilräder, 125 0  
Katodenstrahl-Röhre HR 1/60

Duoton - Kristall - Mikrofon.
starkwandiges Gehäuse aus
Frequenzgang von 50.. 10 000 Hz annähe 
geradlinig, Einschlleßl. 1,5 m Abschlrmk; 
und Stecker  « DM '

Duoton-BASF-Tonbänd< 
das geelgn. Band f. d. 
Type L-extra, 
schwindigkelten, 
falls für Duotor 
sprüche gestellt wei 
Type LGN, 
quenzen bis

kompl. m.
Vorbehalt« 

ren erfolgt 
ünsendung 
ick-Konto.

RAD IO-AR LT
Bank Konto: Ernst Arlt, Kto.-Nr. 9546 14 Berliner

Duoton Bauteile fiir Magnetbandgeräte
Duoton-Rücklaufmotor, ca. 50 Watt, 
Schnurrolle und Montaj

............... DM 155.—
Röhren DM 115.— 

Der Versand 
:gen Nachnahme, 

Betrages

DM 
A-Fassungen, Trolltul  10 St. DM 
P 2000-Fassungen, Bakelite .. . 10 St. DM —.95 
”T ’ "" '■'••• 10 St. DM —.95

10 St. DM —.95 
------- DM —.60 

-------------------------- . .. DM 20.— 
AC 50 DM 6.25, DG 9/4 DM 39.50, LB 13/40 DM 22.50 
Einkreisersatz EF 9, EL 3, AZ 1 .... DM 16.50

Luftdrehkond. 1 X 500, Callt, Isoliert DM
dto. 2 X 500,
dto. 3 X 500,

AEG - Katodenstrahl - Trafo KTR
220 V, sekund. 1 X 1700 V 0,02 A,
2 X 470 V 0,08 A .........................................

Ausgangstrafo 6 W, pr. 5 fi, sek. 4000...7000
3.95
1.25

AEG - Netz - Kontrolllnstrument, Gehäuse - 0 
100 mm, unterdrückter Nullpunkt, eingeb. 
Selenglelchrlchter  DM 

Selengleichrichter 28 V 1,2 Amp. . . DM 
Siemens-Ansteck-Sperrkrels für Jeden 

Empfänger  DM 
Siemens-Meßsender „Rel/Sen“ 22 C, 

neuwertig ... ------
AEG-Oszlllograf, 
Zwischenverkauf 
sämtlicher War« 
oder bei Voreii 
■unser Postschec

Luxus - Einbaugel
glanzpol. mit \ 
ausführung ur.:
obiger Abbildung 

Skalenglas 39 X 8 cm dazu  DM 
Lautsprecherbespannstoff dazu .. . DM 
Rückwand dazu DM —.80 
Antriebsrad zur Skala passend . DM 2.50 
AEG-Labor-Meßgerät, Bereiche: 0...150 — 300

— 750 V, Gehäusegröße: 150 X 200 X 85 mm, 
Genauigkeit: 1 */• DM 24.50

Statisches Voltmeter 0...300 V zur leistungs­
losen Messung von Glei«hspan., 0 80 mm, 
Flanschdurchmesser 60 mm  DM 12.—

Profllinstrumente. Breite 25 mm, Höhe 55 mm, 
Einbautiefe 60 mm, 500 fi/V, 0...2 mA, 0... 
15 mA, 0...25 mA, 0...150 mA, 0...1000 V, 0... 
2500 V, 0...12 kV  Je DM 8.50

Moment-Drucktasten für Prüfgeräte 
mit 1 Federsatz 10 St. DM 
mit 2 Federsätz. 10 St. DM 
mit 4 Federsätz. 10 St. DM

Sortimente
25 St Kondensatoren 50...10 000 pF . DM
10 St. keram. Kondensat. 5...1000 pF DM
10 St. amer. Widerst. 300, 400, 500, 600 Q DM —.95
10 St. DKE-Widerstände 2200 Q .. . DM 2.50
10 St. verschied. Potentiometer ... DM 4.50

ler, Type LGD, 500 m, 
Duoton-Ger. DM 12 25 

das Tonband für kleinere Ge- 
", hohe Reißfestigkeit. Eben­
en gelgnet, falls höhere An- 
1t werden. 500 m .... DM 22 70 

geeignet f. Aufnahmen von Fre- 
zu 12 000 Hertz. 500 m DM 21.40

Luxus-Einkrelser-Bausatz 
„Tirana 1951" 
Ein Hochleistungs - Ein­
kreiser in bes. schönem, 
hochglanzpoliert., mit In­
tarsien eingelegten kau­
kasisch Nußbaumgehäuse. 
Wellenber.: Kurz, Mittel, 
Lang (neuer Wellenplan). 
Punktgeeichte Skala. 
Stromart: Wechselstrom 
220 V. Röhrenbestückung: 
EF 9, EL 3 und Selen. Ge­
häusegröße 53 X 30 X 20 cm. Anschluß f. Ton­
abnehmer, UKW - Einbau und zweiter Laut­
sprecher vorhanden.
Kompletter Bausatz einschl. vorgebohrtem 
Chassis, Gehäuse, perm. - dyn. Lautsprecher, 
aller Bauelemente, Garantie - Röhren und 
Schaltung  DM 72.— 
Derselbe Bausatz wie oben als Einkreiser, 
mit UKW-Teil. Garantiert den Empfang der 
UKW - Stationen, neben dem KML - Bereich. 
Mit UKW  Mehrpreis DM 30.— 
Schaltung „Tirana 1951" einzeln .. . DM —.50

Duoton-Bauplan f. Magnetbandger. DM

Sonderangebote aus Restposten
’ehäuse 53 X 30 X 20 cm, hoch- 

Vertlkal - Skala In Edelholz­
md weißen Intarsien, wie auf 

nur DM 19.50
6.50 
2.—

Duoton-Junior ohne Rücklauf
Gesamtpreis der mechan. Duoton - Bauteile: 
bestehend aus: Montageplatte, Abwickellager, 
Aufwlckelsplndel, Bandtransportscheibe, zwei 
Bandrollen, Schwungbahnrolle, 2 Bandteller, 
Bandkern u. Antriebsriemen nur DM 126.60 
Sämtl. Duoton-Bauteile sind a. einz. erhältl.
Duoton-Junior mit Rücklauf
Gesamtpreis der mechan. Duoton - Bauteile: 
Eingerichtet für schnellen Bandrücklauf, be­
stehend aus: Montageplatte, linke Abwickel­
spindel, rechte Aufwickelspindel, Bandtrans­
portscheibe, zwei Bandrollen, Schwungbahn­
rolle, 2 Bandteller, Bandkern, 2 Gumml- 
antrlebsrlemen . DM 160.40
Opta - Duoton - Kopfplatte mit drei aufmon­
tierten Magnetbandköpfen ausgerichtet, ein­
baufertig, mit Abschirmkappen und Duoton- 
Schrauben mit Muttern für die Höhenver­
stellung der Kopfplatte 
Duoton - Antriebsmotor für Allstrom, f 
zu den Bohrungen d. Duoton-Montagepl 
Jeder Motor wird vor dem Versand geprüft. 
Ohne Plattenteller DM 52.25

Neu! Der große Funkkatalog 1952 soeben erschienen!
Er bietet Ihnen einen umfassenden Über­
blick über das gesamte Rundfunkprogramm 
1952, tausende Einzelteile, UKW-Schaltungen, 
Magnetbandteile und Geräte.

Allstrom - 6 - Kreis - Luxus- 
Bausatz „Bergamo 1951" 

Bel billiger Preisstellung 
ein Hochleistungs - Super 
v. formvollendetem Aus­
sehen, m. höchst. Leistung. 
Hf- u. Zf-Tell wird fertig 
abgestimmt u. geschaltet 
geliefert. Wellenbereiche: 
Kurz-, Mittel- u. Lang­
wellen (neuer Wellenplan). 
Röhren: Allstrom UCH 11, 
UBF 11, UCL 11, UY 11. 

Sprechlstg.: 4 W, per.-dyn. Lautsprecher. Ge­
häusegröße: 53 X 30 X 20 cm. Anschluß f. Ton­
abnehmer u, Zusatzlautsprecher vorhanden. 
Klangblende: Stetig veränderlich. Schwund­
ausgleich: Auf Misch- und Zf-Stufe. 
Kompletter Bausatz mit Gehäuse, sämtlichen 
Einzelteilen, vorgebohrtem Chassis, einschl. 
Garantie-Röhren und Schaltung . DM 
Mit Mag. Auge Mehrpreis DM 
Derselbe Bausatz mit eingebautem 
UKW-Pendler  Mehrpreis DM 
Schaltung „Bergamo 1951" einzeln DM

DM 125 — 
genau 
platte.

ge] 
)M



FUNKSCHAU 1951 / Heft 14 XIII

ROBERT BOSCH GMBH STUTTGART

’Sr

EINE FUNDGRUBE
für Radio-Reparatur-Betriebe Hf-Labors, Bastler ist

Reiche Auswahl verschiedenster Typen

10 Ohm-5 M-Ohm

HP-KON DE NSATOR

STOCKO

kurzschlußsicher 

überspannungsfest 

selbstheilend

Und das Wichtigste für 
Ihre Kunden: BOSCH 
leistet 2 Jahre Garantie

METALLWARENFABRIKEN
HUGO UND KURT HENKELS 

WU PPE RTAL-ELBERFELD

0,25 Watt
0,5 „

1 „
2 „

Keramik-, Flach-, Wickel-, Glimmer-, Dreh- und Trimmer- 
Kondensatoren

deutsch lElektrica, Hescho, NSF, Siemens, Telefunken u. a.l 
von DM. —.10 bis DM.3.—

Verlangen Sie weitere unverbindl. Angebote über Radio­
röhren, Leucht- und Steuerquarze, Relais, Gleichrichter 
und viele andere einschlägige Elektro- und Radioartikel

Hohe Handelsrabatte!

Haben Sic ecken einmal übec den Wed du. 
RÖHREN-DOKUMENTE nad^cdadd'? 
Jede zweite Nummer der FUNKSCHAU bringt Ihnen zwei Blät­
ter der von Fritz Kunze, einem hervorragenden Röhren- 
Fachmann bearbeiteten RÖHREN-DOKUMENTE. Damit erhalten 
Sie über alle neuen Röhren ein technisches Informationsmaterial, 
wie es in gleicher Vollständigkeit ein zweites Mal nicht vorhan- 
handen ist. Ob Sie als Ingenieur oder Techniker in der Industrie 
tätig sind, ob Sie in einer Radiowerkstatt arbeiten oder als selb­
ständiger Radloinstandsetzer wirken, stets bieten Ihnen die 
RÖHREN - DOKUMENTE lückenlos alle Angaben, die Sie be­
nötigen. Ob Sie die Daten, die Kennlinien, bewährte Schaltungen 
brauchen, ein Blick in die gut unterteilten und gegliederten 
RÖHREN-DOKUMENTE, und schon haben Sie die Unterlagen zur 
Hand, die Sie wünschen.
Sie bekommen die neuen Blätter der RÖHREN - DOKUMENTE 
fast kostenlos, und vielleicht schätzen Sie dns Ihnen damit zur 
Verfügung stehende Material gering ein wie alles, was nichts 
oder nur ein paar Pfennige kostet. Nichts wäre falscher als dies. 
Dies werden Sie sofort erkennen, wenn Sie sich einmal klar 
machen, daß bisher bereits 176 Blätter vorliegen, auf denen mehr 
als 50 Röhren der heute gebräuchlichen Röhren-Relhen eine aus­
führliche technisch-dokumentarische Behandlung erfahren haben. 
Damit können Sie von einem Röhren-Unterlagenwerk Gebrauch 
machen, das von beispielloser Ausführlichkeit Ist und das in 
dieser Hinsicht alle sonst bekannten Röhren-Veröffentllchungen 
weit übertrifft.

Die RÖHREN - DOKUMENTE sind bisher als ein selbständiges 
Werk In Form von 8 Lieferungen herausgekommen. An die 
8. Lieferung schließen sich die In der FUNKSCHAU seit März 
dieses Jahres zum Abdruck kommenden Blätter unmittelbar an. 
Die Röhren, die In Lieferung 1 bis 8 behandelt wurden, kommen 
In der FUNKSCHAU nicht mehr zum Abdruck. Wer Lieferung 
1 bis 8 nachträglich bezieht, braucht also keine Doppel-Lieferung 
zu befürchten.
Die Preise der bisher erschienenen Lieferungen 1 bis 8: 
Lieferung 1 bis 5 als verbilligter Sammelband 12 DM portofrei. 
Lieferung 6 bis 8 Je 3.50 DM zuzüglich Je 10 Pfg. Versandkosten. 
Halbleinen-Ordner mit stabiler Mechanik für die Aufbewahrung 
der Lieferungen 4 DM zuzügl. 40 Pfg. Versandkosten. — FUNK- 
SCHAU-Abonnenten können die Lieferungen 1 bis 8 zusammen 
mit dem Halbleinen - Ordner auf Teilzahlung gegen Anzahlung 
von 6.50 DM und vier Monatsraten von Je 4 DM portofrei beziehen.

FRANZIS-VERLAG • MÜNCHEN 22 • ODEONSPLATZ 2

LAGER NEUAUBING hol MÜNCHEN
B r u n h □ m s t r a B o 21 ■ Fernsprecher 80835

Schichtwiderstände

(Always, Conradty, Dralowid, Siemens u. a.)

DM. —.06
DM. —.09
DM. -.15
DM. —.25 

über 2 Watt Sonderlisten

Er kennt keine , 
Kurzschlußschäden

r Das ist einer der großen Vorzüge 

l des röhrenschonenden, absolut 
k betriebssicheren BOSCH-MP 

R Kondensators. Sie können im 

K Rundfunkhandel nicht auf ihn 

verzichten, denn er schafft für 

Sie zufriedene Stammkunden

i0 b'S

125«3*2 öl 
10° b's S1 
i tTOpet\



teichi tyUnacht!

RV-Meter,

Gute

HANS W. STIER

T A U S C H EKLEIN-ANZEIGEN

VERKAUFE

VERSCHIEDENES

SUCHE

5RF

SÜDDEUTSCHE flPPRRRTf FABRIK GMB'h.NÜRn'be'rG 2

Großes süddeutsches Unternehmen der 
Rundfunkgeräte - Fertigung sucht einen

Es wollen sich nur Herren melden, die 
lang]ähr. Erfahrungen auf dem Gebiet 
d. feinmechanischen Getriebefertigung 
nachweisen können.

Bewerbungen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif­
ten, mit Angabe der Gehaltsanspröche 
und des frühesten Eintrittstermins erbe­
ten unter 3618 G.

Rundfunk-Großhandlung
BERLIN-SW 29, Hasenheide 119

Entwicklungsingenieure und Hf-Techniker 
für Rundfunk- und Fernsehentwicklung 

sowie 

Betriebsingenieure 
für Geräte- und Fernsehmontage 

gesucht

Loewe Opta Akt. Ges., Werk Kronach/Ofr.

STELLENGESUCHE 
UND -ANGEBOTE

die 
den

;lbt 
In

SMF, 
neu- 

>zugb.

Vertretung 
der

Radio - Elektrobranche 
von Radio-Elektro-Fach- 
geschäftzurErweiterung 
dos Umsatzes gesucht.
Offerten unt. Nr. 3615 H

-ng gegen 
Bel Niehl

Ber- 
irg 4, 

10.

Kopfhör. 
dazu get 
Nr. 3613

Duoton - Moni 
i. Das fertige 

auch in di« 
>au eines 1 

nur leicht

Fertigungsleiter
für Magnetophonlaufwerke

Empf.-Prüfs., Rohde & 
Schwarz, Type 
100 kHz...10 MHz, 
wert., prelsw. ab: _ 
M. Doser, Meßgeräte­
bau, Füssen/Lech.

led., Ablt. 
Rep.- r ’■ 
vertr.
Umgar 
(Verk., 
Führersch. III, möchte 
sich zw. Weiterbildung 
verändern. Zuschr. u. 
Nr. 3607 R.

RC-Brücke, 1 
Prismenglas, Platten­
kamera ges. Ang. unt. 
Nr. 3609 K.

Für den Sommer!
Telefunken - Kof fergel
Lautsprecherverkleidui .
Bodenwand u. Skala mj 
scheibe ...............................

XTV H.ftU/FUNKSCHAU 1951

u. Einzelteile 
Angeb. unt.

T.

Selen Qleichrichter-Säulen
ElektroIvfPapier-Kondensatoren

Kristall-Dioden

* DM 5.50.
DM 6.—. 12 A 6, 12 SQ 7 
= ä DM 4.50. 6 SN 7, 
6 K 7 = ä DM 1.80. Be- 
stellg. unt. Nr. 3614 B.

Süddeutsche Gerätefabrik sucht tüchtig.
1. Entwicklungsingenieur

sowie tüchtigen
Konstrukteur

für hochwertige Rundfunk - Geräte zum 
sofortigen oder alsbaldigen Eintritt.
Lückenlose Bewerbungs-Unterlagen mit 
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen wer­
den erbeten unter3617K.

Alu-Bleche f. Chassis, 
Gehäuse, Abschirm., 1 
u. 1,5 mm 7.95 DM; 2, 
2,5 u. 3 mm 6.70 DM p. 
Kilo, 1. belieb. Abmes­
sungen lieferbar. Jak. 
Hermanns, Dremmen 
(Rhl.), Lambertusstr. 32

Tausche MPA-Meßger. 
neu (530.— DM) gegen 
Verst.-Anl. 25 b. 30 W. 
K. Fuchs, Essen/Kray, 
Hubertstraße 319.

Gleichrichter-Elemente 
u. kompl. Geräte lief. 
H. Kunz, Abteilung 
Gleichrichterbau, 
lin - Charlottenbui 
Giesebrechtstraße

38 cm/sec Bandgeschwindigkeit, eingebauter 
■ker, Doppel- oder Normalspur.
-ach ein Duoton-Gerät zusammenbauen, 

’ “le Größe dei 
jetzt nur 

in den

KW-Super CR 101 neu, 
10—200 m, geg. Höchst­
gebot zu verk. Ang. 
unt. Nr. 3610 B.

Suche drlngd. UKW- 
Meßsend., mögl. mit 
eingeb. Span. - Teller, 
Bereich v. 30...100 MHz. 
Zuschr. u. Nr. 3605 P.

Neuw. Tonaufnahme- 
Studio, gewerbl. nutz­
bar, transportabel, mit 
gesichert. Folienbezug, 
kompl. günst. zu verk. 
Anfr. unt. 3612 M.

National - 1 bis 10 - m- 
Empf. gibt ab: Dietz, 
Königstein (Taunus), 
Frankfurter Straße 11.

sbäuse mit Zierleisten, 
ing sowie Rück- und 
mit zusätzlicher Glas- 

______  .. per Stück DM 4.— 
Ab 10 Stück per Stück DM 3.— 

Siemens-Kondensator-Mikrofou, Tischaus- 
führg., grau lackiertes Gußgehäuse, Kapsel 
ist einstellbar, mit eingebautem Spezial- 
Übertrager, Ausgangsanpassung 200 (2, Fre­
quenzbereich: — 10 000 Hz o_
Statt brutto: DM 98.— netto:.............. Z/
Abgeschirmte Kabelkupplung, 5pol. unver- 

chselb., lückenlose Abschirmung, Stecker 
Einbaubuchse p. Satz nur 3.80, 5 St. 17.50

Schwerkriegsbeschäd. 
Rundfk. - Techn. sucht 
Heimarbeit (Schalt-, 
Montage-, Prüf-, kl. 
Bohr-, Stanz- u. Nlet- 
arb.). Äußerst pünktl. 
Arb. wird zuges. Kpl. 
Werkst. Vorhand. Erb. 
Zuschr. u. Nr. 3604 H.

Verkaufe Rohde & 
Schwarz RC - Summer 
Type SRV, wenig ge­
braucht DM 245.—. Zu­
schrift. u. Nr. 3606 M.

Restposten DKE in 
Pr.-Geh. m. Gar.-Karte 
DM 30.—. Eggenfelden, 
Postfach 2.

Gummi-lsol., schweres 
Feldkabel (sog. „Fluß- 
kab.“) a. Wehrmachts­
best. od. ähnl. z. kauf, 
ges. Bemust. Ang, an: 
Bruno Marsch, (24 b) 
Kiel, Gartenstraße 7.

RGN 4004, Hoges ................ 3.50
AZ 11 Gleichrichterröhre .. 1.20 
EF6 Philips ............................ 4.80
UCH 11 Telefunken ............  8.—
NF II original verpackt .. 3.50 
6 U 5 Magisches Auge .........4.—
6 B 7 original verpackt .... 3.— 
6 J 7 original verpackt .... 3.— 
RES 1664 d Telefunken .... 5.— 
2190 wie 6 AC 7 Stahlröhre 2.— 
2192 wie 6 AG 7 Stahlröhre 2.50 
5 Z 4 Gleichrichterröhre .. 2.80
Obige Preise vei 
nähme oder " 
Geld .zurück!

Anzeigen für die FUNK SCH AU sind aus­
schließlich an den FRANZIS - VERLAG, (13bj 
München 22, Odeonsplatz^ 2, 
Kosten * J
Vorlar" 
erbitte, 
schritt. 
25 Buchstaben 
räumen

Wattmeter u. Effektlv- 
span.-Messer für Ton- 
freq., UIT R & S, sow. 
Röhrenvoltmet. UGW 
R & S, beide Instrum. 
neuwertig, prelsgünst. 
abzugeb. Angeb. unt. 
Nr. 3608 H.

Verkaufe Radlone R 2. 
Hermann Metzler, Tel- 
sendorf/Oberbayern.

Restposten Spulensätze 
f. Bandf.-2-Krels. nach 
Limann mit Bandbr.- 
Regl. Hohe Leistung I 
1 St. DM 2.—, 3 St. 5.50, 
5 St. 8.—. Eggenfelden, 
Postfach 2.

Preiswertes Angebot: 
2 St. Handspr. - Funk­
geräte 5 Röhr., quarz­
gesteuert, Typ: Radio 
Recelv. and Transmltt. 
BC 721 B. Die Ger. sind 
erpr. u. elnwandfr. in 
Ordnung. Preis je St. 
DM 350.—. Offert, unt. 
Nr. 3618 H.

Die Abbildung zeigt das spielfertige Duoton-Gerät für Aufnahme 
und Wiedergabe, --------- —
Wiedergabe verstärk—, —------
Audi Sie können sich ein Duoton-Gerät zusammenbauen, wenn 
Sie die original Duoton-Bauteile verwenden. Die Größe der vor­
gearbeiteten Duoton - Montageplatte beträgt jetzt nur noch 
60 X 35 cm. Das fertige Duoton - Chassis paßt in den Duoton- 
Koffer oder auch in die geschmackvolle Duoton-Schatulle.
Der Selbstbau eines hockwertigen Magnetband - Gerätes wird 
Ihnen nickt nur leicht gemacht, sondern Sie gehen auch kein 
Risiko ein, denn der Hersteller übernimmt die Garantie, daher

— Basteln ohne Risiko —
Bestellen Sie noch heute die
reich illustrierte Duoton - Preisliste über Duoton - Bauteile und 
Magnetband-Zubehör. Unkostenbeitrag .............................. DM —.25
oder den umfangreichen, zweifarbigen Duoton-Bauplan, elnschl. 
Nachtrag für Duoton-Junior ..................................................... DM 3.50

- DUOTON-Bauteile m» AEG-Liienx -

Neuheit! Das sprechende Duoton-Werbegerät für Aufnahme und 
Wiedergabe
... und wie immer, meine Sonderangebote!
Petrix - Permanent - Chassis mit NT 2-Magnet und Ausgangstrafo 
4500/7000 fi, 16 cm Korb, 4...6 Watt ............................................. DM 8.90
Trafo für Röhrenprüfgeräte, Kern 75X75X40 mm, primär 110/220 V, 
sekundär Heizung 1,2, 2, 4, 6,3, 12,6, 20, 25, 30, 50, 55, 90, HO Volt. 
Anode 50, 100, 150, 200, 250 V. Fabrikn., eine Gelegenheit DM 8.75 
Siemens - Netztrafo vom 25-Watt-Verstärker für AZ 12 in bester 
Industriequalität 2 X 400 V 150 mA, 4 u. 6,3 V......................DM 18.70
Mikrofon-Anschluß-Kabel NLLHCU, 2adrig, 1,20 m ......... DM —.75

Biete BC 342, 100 •/». 
Suche gt. Empf.-Prüf- 
send., Allstr. Zuschr. a. 
G. Bischoff, München 8, 
Sedanstraße 5.

Auto - Lackkabel FBLL 0,5 0 
•/• m 6.— 

TPBK 2X0,6 0, Ersatz für Blei­
kabel, Orig., Ring 200 m 20.— 

Klingellitze, 2fach Seide •/. 3.— 
Pot. mit Schalter, 0,01 MQ 1.90 
Ami-Röhrensockel, octal •/• 15.— 
E- oder A-Sockel .............•/• 8.—
Fassung, m. Hahn, Bakel. —.20 
Fassungen o. Hahn, 3teillg —.15 
Kuhlo-Schellen, 2000 St. . 10.— 
Klingeltrafo, 5 + 8 Vm.Kappe 2.50 
Pot 20 kfi mit Schalter . 1.80

•rstehen sich rein netto. Lieferung gegen Nach- 
Vorkasse auf Postscheck 399 37. Bel Nichtgefallen 
Lieferung nur an den Handel.

einzusenden Die 
der Anzeige werden nach Erhalt der 

age angefordert. Den Text einer Anzeige 
Lten wir in Maschinenschrift oder Druck- 

Der Preis einer Druckzeile, die etwa 
bzw. Zeichen elnschl. Zwlschen- 

lauuien enthält, beträgt DM 2.—. Für Ziffer­
anzeigen ist eine zusätzliche Gebühr von DM 1. 
zu bezahlen.

Zifferanzeigen: Wenn nicht anders angegeben, 
lautet die Anschrift für Zifferbriefe: FRANZIS- 
VERLAG, (13 b) München 22, Odeonsplatz 2.

Radioröhren Restpost. 
Kassa - Ankauf Atzert- 
radio Berlin SW 11, 
Europahaus.

Rundfk. - Meeh., 25 J., 
™lt.» mit allen 
u. Neubauarbeit, 
sow. Erfahrg. 1. 

ing m. Kundsch. 
., Kundendienst),

Mehr. 1000 m Kupfer­
litze, gut Isol., 0,75 0, 
24faserlg, zu verk. Ge- 
eign. f. Freileitungen, 
Installat. Auf Wunsch 
Muster. Ang. u. 3611.

Amen Röhr. weg. Ge­
schäftsaufgabe günstig 
abzugeb., ca. 250 Stück 
12 SK 7, 1629, 6 SK 7, 
6 V 6 = ä DM 3.50. 
6 SG 7, 6 SJ 7, 9001 = 
ä DM 3.—. 12 SJ 7,
19 C 8, 12 SR 7, 12 SG 7, 
6 AG 5 = ä DM 2.80.

K 8. 12 K 8, 25 L 6 = 
DM 5.50. 12 SA 7 = 

6.-
ä DM 4.50. 
7 = ä DI 
lg. unt. ]



FUNKSCHAU 1951 ,Haft 14 XV

Radiogroßhandlung

HANS SEGER

liefert auch heute

Nora

Ebner
Graetz Schaub
Ilse Telefunken

Kuba Tekade
Lumophon

Lieferung per Nachnahme

Lieferung nur an den Fachhandel

RADIO-MENDE, ELSFLETH 13 (Weser)

DM 65.75Verkaufspreis:

*•

ELHONDfl GmbH München 13 lnfanteriestr.7b

dr.w.z. Gelsenkirchen

Reparatur karten
T. Z.-Verträge
Reparaturbücher 

Außendienstblocks 
Bitte fordern Sie kostenlos

UKW-Bauteile von Hirschmann und 
Kathrein

Röhren von Philips, Valvo, Siemens, 
Telefunken und Tekade

Blaupunkt
Braun

Dual

Regensburg, Tel. 2080
Weiden/Opf., Tel. 2308

Opta
Philips

Saba

Nachweisblocks 
Gerätekarten 
Karteikarten 
Kassenblocks 

unsere Mitteilungsblätter an

WALTHER RAUH
EINFELD

für Rund­
funkzwecke : 
(Elko-Form)

jetzt wieder in jeder Menge lieferbar, 

durch »ELEKTRA« E. R 0 S I N G K.-G., 

Wuppertal-E., Tel 35447/8, Postfachl87 

Bielefeld, August-Bebel-Str. 13, Tel. 62763

lief, sämtliches Material zur Schallaufzeichnung

SCH ALL-ECHO-B ER LIN, ERICH TH I ELKE
Berlin-Wilmersdorf, Bundespl. 4, Telefon 876570

Achtung!
Röhrenprüfgeräte 
Biiidorf & Funke 

werden modernisiert 
fQr alle neuen Röhren I

Rundfunkhörer 1. Seltenes Angebot!
Volksmikrophon

für Hausieslltcbkelten und Überraschungen. Als 
Abhörgerät verwendbar. Keine Fachkenntnisse 
nötig. Paßt iür jeden Rundfunkempfänger. Preis 
DM. 2.50 mit genauer Beschreibg. gegen Nachn.

ST.GEORGEN /SCHWARZWALD

Vom

SPULENKERN 
bis zum kompletten 

MAGNETOPHONGERÄT

grawor
Kristall - Patronen

1
. 5.50
. 3.50
. 3.90

. . 3.50

. . 2.—

n
statische und elektrolytische

Sonderangeboie in Transformatoren
Netztrafo f. Röhrenprüfgerät, gut geeignet f. Lel- 
stungsröhrenprüf. laut FUNKSCHAU-Baupl. M 1. 
Primär 110/220 V. Helzsp.: 1,2/2/4/6,3/12,6/20/25/30  
55/90/110 V Anodensp.: 50/100/150/200/250 V 
Beste, reichlich dimensionierte Ausführung m. ge­
kennzeichnet.Lötösenanschlüssen. Preis DM.11.80 
Bitte nach gewünscht.Transformatoren, Übertra­
gern, Drosseln anfrag. GünsL Angeb. erf. prompt. 
L. CohdUSZ, HektroapparutebaiL (21a) Horstmar, BerMünst-

Rundfunkgeräte, Musiksdiränke,
Autosuper, Plattenspieler

1R5 . 
1T4 . 
1S5 . 
3S4 .
3Q4 . 
1A5 . 
1C5 .

Neuschaffung mit allen 
wesentlichenEigenschaften deran- 
deren Plattenspieler - hochglanz­
vernickelter Tonabnehmer TO 48 - 
drehbar für leichten Nadelwechsel 
- automatische Ein- und Aus­
schaltung - Lautstärkeregler - 
moderne Formgebung - anschluß­
fertig mitNetz- undTonabnehmer- 
kabel - für Wechselstrom 110-125 
Volt oder210-240 Volt - 50 Perioden

Bastler und KW-Amateure
verlangen unsere 16 Seiten Gratispreisliste mit den 

günstigen Sonderangeboten in
Einzelteilen, deutsche und amerik. Röhren 

(6 Monate Garantiei)
Wehrmacht- und Spezia I röh ren

RADIOHAUS Gebr. BADERLE, Hamburg
Spitalerstraße 7 - Ruf 327913

Potentiometer
IB Gw 101 Schiditdrehwiderstände

XbyblX Allo Typen ab Lager lieferbar. 
Neu: Doppelpotentiometer für Reparaturbedarf 
f.alleGeräte passend. Bitte Prospekte anfordern.

WILHELM RUF
Elektrotechnische Spezialfabrik, Hohenbrunn 2 bei München

SELEN - GLEICHRICHTER 
für 250 V 20 mA zu 1.4-5 brutto 
für 250 V 30 mA zu 1.90 brutto 
für 250 V 40 mA zu 2.40 brutto 
für 250 V 60 mA zu 2.80 brutto 
sowie andere Typen liefert:

H. K U N Z , Gleichrichterbau
Berlin-Charlottenburg 4, Giesebrechtstr. 10

SIEMENS 
HELLSCHREIBER 
mit Telefunken - Emp­
fänger, botiiebabereit, 
labest. Zustaad,preis­
günstig zu verkaufen 
FRITZ MEHLIN ING. 

Stuttgart W 
Breitscheidstraße 47 

Telefon 6 7790

. . 3.90

. . 4.50

. . 3.60

. . 2.50

. . 3.90

ROHREN-SONDER-ANGEBOT 
1D8 . 
1L4. . 
1LN5 
1LC6. 
3A4 . 
3B7 . 
5T4 .

6E5 . 
6F6 .
6K7 . 
6S7 .
6Y6 .
717A .... z.—
VT-195 ... 2.60

Sämtl. Röhren neu mit Obernahmegarantie 
Liste C/51 über weitere Typen, bitte anfordern

MANHART & BLASI, Versand ■. Landshut (Bayern), Kumhouserstraße 143

| NEUHEIT | LAUTSP^ECliER6*COLIBRU?1 M1NIATUH- 

Gegensprechanlagen, Spezialgeräte, Selbstbauzwecke usw., Korb 
b3 mm Tiefe 42 mm, Gew 156 g, Bel. 1V2 W, Freq 200-9000 Hz., 
Al-Nl-Co-Cu vorzugsger. Magnet, Feldst. I. Luhsp 8-9000 Gauß 
nur........................................................... DM. 14.20
MINIATUR-AUSGANGS-TRANSFORMATOREN 30x30x10 mm 
M30, hervorr. geeignet für Kleinradios mH Mln -Röhren, Sonder- 
gerale usw. Impedanzen • 3, 7, 8,10,15, 22 oder 30 kß, 20 mA be­
lastbar, größte Leistung, unlv verwendbar, nur . . DM. 6.- 
Sonderanlerllgungen jeder Art, Vorschalt-, Mikrofon-, Spielzeug-, 
uBgentakttrafos, Drosseln usw Händlerrabatte Nachnahmevers.

SCHMIDT-CORTEN KG., Schllersee/Obb
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4
UKW/KML

NIK UND ELEKTROTECHNIK

—.15

SENDEN/Jller

Verbessern Sie Ihren UKW-Empfang durch

E LBAU-Lautsprecher

Bitte Liste anfordern

Johs. FÖRDERER SÖHNE gmbh NIEDERESCHACH

Beginn neuer Kurse am 1. Oktober 1951

Auskunft und Prospekte durch die Direktion

Lautsprecher und 
Transformatoren

ELB AU-Lautsprecherfabrik
BOGEN/ Donau

Restposten
Musikschrankgehäuse 
120x80x50 cm äußerst 
preiswert abzugeben

Fordern Sie meine neueste Lagerliste, große Auswahl weiterer Röhren und 
Radlotelle zu günstigsten Preisen

| ANTENNEN
EINZEL-UND GEMEIN­
SCHAFTSANLAGEN 

MIT UND OHNE 
VERSTÄRKER 
FÜR KML UND

repariert in 3 Tagen 
gut und billig

DREHSCHICHT­
POTENTIOMETER 

ANTENNEN 
RUNDFUNKZUBEHOR

Ausgeglichener Frequenzgang im Be­
reich der Eigenresonanz

SANDVOSS & CO. Ff^MBURG-WANDS
FABRIK FÜR FEINMECH

Staatl. Meisterschule für das Elektrogewerbe
Karlsruhe a. Rhein • Adlerstraße 29

Fachschule für Elektroinstallateure, Elektroma­
schinenbauer, Elektromechaniker, Fernmelde­
monteure und Rundfunkmechaniker

Luna-Tonmöbel
HANNS NÜSSEL

Weitnau/Allgäu

bad. 
Schwarzw.

1.75
6.50
5.40
7.40
6.50
4.95
8.50
8.35 
7.95

DM
9.60
7.85
9.90
4.90
4.90
5.65
7.85
6.50
8.50
8.75

8.95
7.95

DM
9.50
6.20
2.60
3.60
7.80
6.35
8.95
9.85
9.50
3.50

2.50
2.50
7.95
6.50
5.70
5.25
6.85
3.90
2.75
2.95
3.95
2.85
3.30
7.25
3.50
7.25

6.95
5.95
1.50
2.95

3.50
1.20
1.35
6.50
2.65

6 Q 7 .
6 SH 7
6 SJ 7 .
6 V 6
12 A 6 , 
12 C 8 , 
12 K 8 
12 SG 7
25 L 6 .
25 Z 6 . 
35 L 6 . 
35 Z 5 . 
80 ........

DM
4.50 
2.95 
3.95 
4.60
6.50 
3.— 
7.95 
3.75
7.60
5.95
9.50
9.20 
2.95

VCL 11 
164 . .. . 
354 .... 
904 ...
964 ...
1264 ... 
1294 ... 
1374 d . 
1823 d . 
2004 . .

Neue K o n s t r u k t i o n e n unter Ver­
wendung unserer neuen, zum DP. an­
gemeldeten Zentrier-Membranen 

Dadurch breiteres Frequenzband

Weitgehende Vermeidung sub­
harmonischer Schwingungen

Seit über 20 Jahren bewährt 1

Metallophon-Tonlolien • Tonograph-SchaUplatten-Aufncihniegeräte 
.Stenofon’ Magnetton-Diktiennaschinen

sowie sämtliche Zubehörteile erhalten Sie kurzfristig direkt vom Alleinhersteller: 
MetaUophon-Tonograph-Apparatebau, Berlin SO 36, Schlesisch, snaBe 29/30 

Preislisten auf Anfrage

Amerlk. Typen 
1 H 5 ..
1 Q 5
1H 5 ...
1 S 5 ...
1 T 4 ...
3 S 4
6 A 8 ...
6 AC 7 .
6 C 6 ...
6 D 6 ...
6 F 7 ...
6 J 7 ...
6 K 7 ..
6 K 8 ..
6 N 7 ..
6 L 6

Kommerz. Typ. 
(m. Übernahme- 
Garantie) 
AC 50 
C 3 b 
C 10 . 
LD 2 
LV 5 
P 35 . 
P 700 
P 800 
P 2000 
P 4000

AF7 ...........
AK 2 .........
ALI ...........
AL 4 ...........
AZ 1 ...........
AZ 11 .........
CF 3 ...........
CF 7 (NF 2) 
CL4 ...........
CY1 ...........
DC25 .........
DF 11 .........
E 406 N (LK

4112) ....
EAF42 ... 
EBC3 .... 
EBC 11 ... 
EBC41 ... 
EBF2 .... 
EBF11 ... 
EBL 1 .... 
ECH4 ....

EINMALIGES SONDERANGEBOT
(Nur für Wloderverkäufer)

DM 
AC 2 ......... 2.50
ACH 1 .... 11.95 

6.50 
8.90 
7.20 
7.35 
1.80 
1.80 
4.95 
2.50 
8.35 
3.60 
1.85 
4.25

6.95 
7.50 

10.50 
4.95 
6.50 
3.85 
9.85 
7.50 

... 10.85 

... 9.95 
.. . 5.90 
... 7.90 
... 6.50 
... 3.15

Gold^nxbensortimonfe. a) Schaltungssortiment ä DM. 19.50.1 Kl 1,112J 5,1 Meß­
instrument, 1 Quarz, 1 Beiais, 1 Drossel, 1 Thermoregler, 1 Elektrolyt, 1 Membrane, 1 Entstörglied, 
1 Mikrophon, 1 Trieb, 1 Fenster, 1 Stufenschalter, 1 Stufenschaltplatte, 2 Automaten, 2 Kipp­
schalter, 2LT-Glieder, 2 Selen220/40, 2Meßkondensatoren, 2Drehknöpfe, 1 Selenplatte 10A/5, 
4 Becherblocks, 5 Sockel, 5 Spulenkörper, 10 Drehkos, 10Potentiometer, 10 Bollblocks, 10Hoch- 
wattwiderstände, 10 m Schaltdraht, 10 ßoschklemmen, 20 SchwingpuHer, 30 Widerstände, 100 
Muttern, 100 Schrauben, 300 Hohlnieten, Teile zu 5 Gerätesteckern, flazu gratis 2kg Geräteteile, 
b) Radio-amateur's handbook 1950 ä DM. 19.50. c) Ausschlachtgerät 10kg DM. 27.50. 
d) Ausschlachttrafos 10 kg DM.35.-.e) Röhren-Sonderangebot z. B. P200Ö ä DM. 5.85, 
AL 1, AL 4, 1284 ä DM. 7.80, AL 2 ä DM. 8 50, EBL 1 u. 21, ECH 4 u. 21, UCH 42 ä DM. 8.85, 
EL 5, AK 2 ä DM. 9.20, AL 5 ä DM. 10.50, AF 3 ä DM. 6.50, BE 134 ä DM. 4.85,164 d ä DM. 5 80, 
EFM ä DM. 8 60, EL 12 spez ä DM. 9.80 u a. Prüfhof Unterneukirchen / Obb.

ECH 11 ... 
ECH 42 ... 
ECL11 ... 
EF 6 ...........
EF9 ...........
EF 11 .........
EF 42 .........
EL 3 ...........
EL 5 ...........
EL 6 ...........
EL 6 spez.

(4699 N) . 
EL 11 ------
EL 12 spez.

(4654) ... 
EL 41 .........
EQ 80 .........
KL 4 ....
UAF42 ... 
UBF 11 ... 
UCH 11 ... 
UCH 42 ... 
UCL 11 
UEL 11 
UF21 . 
UL 41 . 
UM 11 
UY11 .

i

Spezialröhren, Senderöhren, Radio­
röhren, Rimlockröhren, Rundfunk­
bauteile, U KW-Zusatzgeräte, Ma­
gnetband-Geräte, Einzelbauteile

liefert preisgünstig

TECHNOPAN
München 19 • Böddinstr. 1 • Fernsprecher 611 43

Europ. Typen 
(mit 6 Monate 
Garantie)

HERBERT JORDAN NÜRNBERG, SIngorstraßo 26
Telefon 464 96, Telegramm-Adresse Elektrojordan

/ Aus unserer Fertigung-.

' RöhrenmeB-
u. Regeneriergerät 

„Regi II". Nicht veral­
tend I Auf neuesten Stand 

erweitertl Ca. 50 Sockel ein- 
:hließl. der modernsten. Mit 
350 Meßkarten. . . DM. 6.50

Meßzwischensockel „Meso" zur 
equemen Messung von Spannungen 

und Strömen ohne Chassisausbau und 
' Leitungsauftrennung. 12 verschiedene Ty­

pen für die gängigsten Radioröhren. Son­
dertype für Strommessungen an 6A-Lichtleitun- 
gen. Preise je nach Type DM. 6.50 - DM. 8.50. 
Alle Preise sind Nettopreise zuzüglich Porto und 
Verpackung. Bitte Prospekte anfordern! 
Umbau v.Telegrafenrelais Type 54 u. 64 i. jedes 
and. Baumust. Umsockelg. v.Relais. Relaisfassng. 
p. St. DM.O.SO.Ank. v.TelegrafenrelaisType64.

SELL & STEMMLER 
Inh. Alwin Sell, Berlin-Steglitz, Uhlandstraße 8

MP u. Trimmerkondensatoren
MP-Becher 0,1 pF 500/1500 V —.25 

desgl. 0,5 pF 160/330 V —.30
Hescho-Trimmer 3,5...14 pF 

Nr. 2512 AK................. DM —.25
desgl. 5...45 pF Nr. 3038 AK —.25
8pol. Stift- (E) Sockel . . DM —.15

Nettopreise ab Nürnberg. Versand per Nachnahme, Zwischenverkauf vorbehalt. 
Keine Ostzonenröhren, Erfüllungsort Nürnberg. MindestauHragswort DM. 10.—

Sikatrop-Kondensatoren
1000 pF 500/1500 V ............  DM —.20
1500 pF 110/330 V ........... DM —.15
2000 pF 500/1500 V ............ DM —.25
2500 pF 500/1500 V ............  DM —.25
5000 pF 250/750 V ............ DM —.25
1 pF (Durchg.) 110/330 V DM —.45 
50 000 pF (Rollk.) 500/1500 V
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PROSPEKT anfordern

Besucht die

3. MÜNCHENER ELEKTRO-MESSE
mit Rundfunkschau
vom 4. —15. August 1951

in den Ausstellungshallen der Stadt München, Theresienhöhe

Fahrpreisermäßigung auf der Bundesbahn

HECO
dor geschmackvolle und klang­

schöne neue Flachlauisprecher

GrößtenVom Kleinsten b i s zum

Hgco - Lautsprecherreihereicht d i e

Heco Funkzubehör Hennel & Co. K.G., Schmitten (Ts)

oONETyp

Ganzmetallausfhrg. 
mit schwenkb. Kopf

ADIMPEX • LOBBERICH/Rhld., • BAHNSTR.27A 
Für verschiedene Postleitzahlen noch Vertreten gen zu vergeben

X|
X<^lxj

PIEZOELEKTRISCHE MIKROPHONE
EINWELTBEGRIFF FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE

R510 DM.69.-
Elfenbeinfarbiges Ganzmetallausfhrg. Ganzmetallausfhrg. Luxusgeh. u. bes. ge-
Pollopasgehäuse mit schwenkb. Kopf mit Schwanenhals radl. Frequenzgang

30-10000 Hz + 4 db, 2,5 mV/pbar bei 1000 Hz, 2200 pF, max. 50° C, richtungsempf.
Lieferung über den Groß- und Fachhandel - BITTE

B 110 DM. 29.50 G 310 DM. 49.50 F310Z DM.69.- 
Ganzmetallausfhrg. 
mit Schwanenhals
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... sind ünSand&c-
antythote

EMWM*...

3.85

1.50

0 12 mm DM

—.10
—.20

4.60

2.95
5.85

pro Stück DM —.20

.45DM

i 1

Begriff, 
gewacden!

Verschiedenes - besonders billig!
Widex-Bananenstecker ....... ..............

»oliert
5 mm

1.45
1.95

4.80
1.85

1.90
1.95
1.60
2.40

6.85
3-80

P 700

3.—
3.—
9.75
5.40
1.20

—.45
—.55
1.75
1.60
1.90

1.75-
1.90
2.20
2.80

1.90
3.50
4.90

JUS, 
, Achsläng 
steilraste,

Telef.-/ • 
Lumoph« 
Telef.-Ai

Siemens-J
3,4 k2, ;

19.50 
selte-

Aluchassis unge 
Pertinaxplatten

DM
DM

Gewebe-Superpe: 
Kopfhörermuschc 
Hf-Kabel kapaz: 
Siem.-Rel. 900 £2,

lyn. ___________ . ,
itt, perm.-dyn. mit Trafo

SAF 240 Volt/20 mA .........
SAF 260 Volt/30 mA ..................
SAF 240 Volt/40 mA .......... 
SAF 220 Volt/60 mA Graetz . 
SAF 250 Volt/60 mA Graetz . 
SAF 280 Volt/60 mA .......... 
” * ” A Graetz .

A Graetz . 
A Graetz ...

1.20
DM 2.50

1.50

ohne Röhren DM
Hz.................. DM

istung 120 V/10 m/ 
................. nur DM

..  DM nur DM .... DM

..... DM.... DM.... DM 3.80
.... DM 4.60

. DM —.95

. DM 1.70
DM —.50

. DM 1.—

MO

Blaupunkt-Abstimmzeig.
Telef.-Kab. 30pol. in Seidenh. p.
Sicherung FN 1, 5X20 mm, all. Wei
Wlckmann-Aufschr.-Sich.-Eiern. nur DM —.28

6,3 V 1 A ....................................................... ................................................
Siemens-Heiztrafo 220 V...0,5/1,5/2'4'6/12/14/16/18 VIA...
Siemens-Heiztrafo 220 V...0,5/1,5/5/10/15/20/25/30/35 VIA.
Schaub-Netzdrossel 200 £2, 60 mA ................,................. ..

Literalnr:
Praktiker-Bücherei, je Band 
Röhrentaschentabelle, neul .. 
Röhrencodex ..................................
Amerikanische Röhrentabelle 
Rechenuhr zur Ermittlung all.

technischen Größen ..................
Bauanleitung für Hf-Tonbandgerät 
Bauanleitung f. UKW-Supervorsatz

SAF 24 Volt/0,6
SAF 36 Volt/1,2 
SAF 42 Volt/4

EF 12, 2
tung: 600 £2, Ausg.;
W-Supervorsatz f. Wechi 

Hochwertige Ronette’Krist. 
Metz-Wechselstr.-Heizanodi 
Heizung einstellbar 1.2...2 i

.......... DM

...... DM —.20 
funk-
.... DM —.15

3.90
1.80

........................................... ............. DM—.08
Flachstecker 2pol., Miniatur, kompl. DM —.34 
Anodenspreitzstecker .............  nur DM —.10
Gummifüße für Geräte ..................... . DM —.05

nur DM —.08
DM —.10 
DM —.10

Kondonsaioren:
Roll-Kondensator 20.,«5000 pF in all.

Zwischenwerten .............. nur DM
Rollkondensat. 10 000 ..25 000 pF nur DM
Glaskondensator 0.1 pF/125 V ...... DM —.15 
Glaskondensator 0,5 pF/125 V ...... DM —.20 
Glaskondensator 0,25 jiF/500 V ..... DM —.60 
Glaskondensator 0,5 uF/500 V ... DM —.90 
Baugatz-Störschutz, 20 000 pF/2250 V DM —.25 
Kleinbecher MP, 3X0,1 nF 250/750 V o, L. —.50 
Kleinbecher MP, 0,25 nF 250/750 V o. L. —.45 
Gitterkombination 100 pl

Selongloichrlchter - äußorsi preiswert!- - DM 
. DM

.. DM 
. DM 
. DM 
. DM 
. DM 
. DM

nur DM 
recher von st 
Erreg, m. Trafo

nur DM 24.50 
nur DM

_____  ... ..... DM ..
1600/3200/6400 £2 -. nur DM 2,85

Widerstände:
Schichtwiderst. ’A
Schichtwiderst. 1 1
Schichtwiderst. 2 Watt

-Spindeltriebwi
3,5 k£2.......... sehr pr<

Neixiraios xu Spottpreisen!
Schaub-Netztrafo 110/125/220 Volt f. Selen-Graetzgleichrichter, 
sek.: 250 V/60 mA, 6,3 V/1,5 A ..................................   nur DM
Schaub-Netztrafo 110/125/150'220/240 Volt, sek,: 2 X 350 V 100 mA, 
6,3 V 2,5 A, 6,3 V 1 A ........ .. ............ ................................................. . nur DM 9.85
Siemens-Netztrafo 125'220/240 V, sek.: 2 X 300/360 V 80 mA, 4/4 V 1,5 A, 

nur DM 10.40 
........ DM 4.95 
........ DM 
nur DM

DM 1.50 
... pro Stück DM —*35 
.................. DM —.35
....................... ... DM —.95 
........................ .. DM —.36 

mit

e .. DM —.40 
ichtige Laut- 

-------- 1,50

i —.15 
jsschelle % Zoll .. nur DM —,08 

.. . DM —.08 
tahllitze .. nur DM —.10 

Eisenchassis gebohrt, 20X12X4,5 cm DM —.35
■ jeb„ 24X12X4,5 cm nur DM —.85

a 2 mm, 25X25 cm .. DM —.50 
Pertinaxplatten 2 mm, 25X50 cm . 
Pertinaxplatten 2 mm, 50X50 cm 
Gewebe-Superpertinax 16X25 cm 
“ ‘ nertinax 17X50 cm

^iel 140 2 .............   nur DM —.75
izitätsarm, pro m nur DM —.90 
J, 1 Arb. 1 Ruhekont. nur 

Hochspan.-Rel. 2000 V, IX Um, 100 2 DM 
Kleinstmotor f. Glfeichstr., 27 V 5 W nur 
Einbauinstr. Dreheisen; 4 A, 65 mm 0

nur DM
'. Prof., 6 mA nur 1.85

' m DM —.90 
irte DM —.10

Feder-Erdungs 
Skalenseilrollen Alu, 
Skalenseil, Diamantst:

scnauQ-weumobbei zuu in, du in«. ................ ,.................  ....... nur o.ov
Lumophon-Netzdrossel 600 2, 100 mA, la Ausführung .. nur DM 4.85 
Görler-Netzgeräusch-Filter F 264 .................. ............  nur DM 2.75
Körting-Nf-Übertrager Ü 1 : 5, beste Qualität ........................ nur DM 1.90

450/550 Volt ............ .........
> pF 350/385 Volt ....................
350/385 Volt .......................

32 pF 350/385 Volt ...................
pF 6/8 Volt .................. 
pF 20/25 Volt Siemens ...... 
pF 12/15 Volt Siemens Kl. 1

63/70 Volt Siemens
30/35 Volt Ausbau .
35/40 Volt Siemens

ispreitzstecker ............ ...
füße für Geräte ...... 

DKE-Drehknopf ............................
Edelholz-Drehknopf, schön po 
Schöner Bakeliteknopf 35/40'45 
Mentor-Spezial-Knopf f. Meßgeräte,
0 30-mm-Platte, 0 40 mm ... nur DM —.45 

Schaltdraht, isol., hitzefest Cu 1 mm DM —.10 
, Isolierschlauch 1mm, pro m ........ DM—.10 
< -Isolierschlauch 2,5 u, 3,5 mm, pro m DM —.15 

Spiral-Zimmerantenne mit Isol. nur DM —.45 
■Antennentellerisolator, Porzellan .. DM 
Vnrlnr-Vvrlnr.3Z T1TVT

, . nur DM 2.90 
... nur DM —.80 
. . nur DM
.. . nur DM —.75 
... nur DMnur DM 
.,. nur DM —.90 ... nur DM —.90 ... nur DM 
.. nur DM .. . nur DM 

nur DM ... nur DM ... .. DM —.15 
. ....DM —.08..... DM —.09 .... DM —.20 . .... DM —.65 
........ DM —.45

..... DM 10.85
........ .. DM 13.90
..... DM 9.50
..... DM 8,35
........ DM 4.90
.... DM 3.80
qdm DM —.10

25-Watt-Gestellverstärker, erst, Markenfabrikat m. Röhren: EF 12 K, 
2 X EF 12, 2 X EL 12, AZ 12. Eing. für Mikrofon? 100 k2, Rundf.: 12 k2, 
Leitung: 600 2, Ausg.: 100 V (400 2) und 200 2 ..... .... nur DM 390.— 
UKW-Supervorsatz f. Wechselstr, z. Selbstbau ohne Röhren DM 25.70

— ’ .tallmikrofon 50.,.10 000 Hz.................. DM 29.50
ie, Batteriegeräte, Leistung 120 V/10 mA, 
V/460 mA ....................   nur DM 27.—

Spulonsätzo:
Audion-Spule „FTF", Miniatur, für Mittelwelle .... 
Metz-Einkreiser, ML, variable Antennenkopplung, 
Abstimm- und Rückkopplungsdrehko........ .......
Zweikreis-Geradeaus-Spv ’ '
becher, ohne Wellenschal......... ........................
Zweikreis-Bandfilter „FTF“. vollkeram. (Mayr), 
mit Wellenschalter .........................
Sechskreis-Supersatz „FTF“, 
mit Wellenschalter, ohne Bandfllter .......................
Lumophon-Zf-Bandfilter 468 kHz, in Alubecher .

........... nur DM —.95 
Netzschalter, 
........... DM 4.90 

lulensatz, KML, mit getrennten Abschirm­
alter .... ................ ..... pro Satz nur DM 1.95

, kompl. verdrahtet, 
....... ....................  DM 8.— 

rsatz „FTF“, vollkeram. (Mayr), kompl. verdrahtet,
----- ------- ...4. DM 12.20 

nur DM 2.25

DM 
DM 
DM 
DM
DM —.25
DM —.45
DM —.75 

... DM —.95 

... DM -A'5 

... DM 1.80

2.90 
3.25 
3.90

... ---------- --------. DM 24.50
Siemens Cuoxydul, 8 V 3 A, Graetz DM 
Siemens Cuoxyd., 24 V 1,5 A, Graetz DM 4.90 
Sirütoren Siemens, 3b oder 5b ... DM —.65 
Meßgleichr. Siemens, Maikäfer .... DM 2.15 
Siemens-Kleinladegerät 125 od. 220 V,

Leistung 6 V 0,5 A .................... nur DM 15.90

Gehäuse:
Telefunken, Diana-Gehäuse ....       - -.....

Schaub Topas, Holz m. Schaliw., Rückw. Skalenglas

Lautsprecher-Bespannstoff, Industriequalität ..........

Dreh kos:
Hartpapier, Rückkoppl., isolierte Achse, 300 pF . 
Hartpapier, Miniatur, 500 pF.............. .................. .....
Luftdrehko 1 X 500 pF, gute Qualität .................... ....
KW-Drehko 14...80 pF, Nortnaldrehko-Fprmat .... 
Doppeldrehko 2 X 500 pF, kugelgelagert, calitisol. 
Lorenz-Doppel-Drehko 2 X 520 pF, Anf.-Kap. 8 pF 
Dau-Dreifachdrehko 3 X 540 pF, Anf.-Kap. 12 pF 
Hescho-Keramiktrimmer in den Werten: 
7.5'10/12/14/16/20/22/30/-00 pF ..........................

alle Werte DM —.25
DM —.35 

. DM —.50 
100 2, 1,5 k2,

Elkes:
Alu 16 pF 450/5E 
Alu 8 + 16 pF 3E 
A1U 32 pF : 
Alu 2 X 32 
RO11 10 p_ 
Roll 100 i ” 
Alu 100 pF 
Alu 250 pF 
Alu 100 pF 
Alu 500 pF

’, 1,3 M2 log., 0,1 M2 neg. log., mit 
ige 70 Z, Achse 0 6'10 mm .. DM 3.75

3 Ruhe/3 Arb.-Kont................DM —.35
DM 1.90
DM —.75

0,1 pF/125 V
0,5 pF/125 V
0,25 pF/500 V
0,5 uF/500 V

Shutz, 20 000 pF/2250 V DM
(P, 3X0,1 pF 250/750 V o, L.
[P, 0,25 pF 250/750 V O. L.
................1F + 5 M2 .. DM —.25

Prompte* Versand gegen Nachnahme oder Vorolnzahlung auf Postscheck-Konte München Nu&mer 87 677 nach allen 
Teilen do» Bundesgebietes i Äb DM. 20.- Rechnungsbetrag perle - und v ojr p aekungsfr

Hochwertige Markenlaulsprocher - unglaublich billig!
Feho-Freischwinger DKE ..........................................  -................ nur DM
Orig. Telefunken-Ela 3 Watt, perm.-dyn. m. Trafo 
1600/3200/6400 2 , 0 130 mm .
Schaub „Isar“ 3 W, perm.-dj
Orig. Telefunken-Ela, 6 Wai 
1600/3200/6400 2 , 0 220 mm .
Schaub-Konzert, 8 Watt, Nawimembrane; ein Lautspre» 
ner Klangschönheit, System: Volldyn. 900 2/80 mA, Ei
7 2/3500 2 (EL 12) 0 250 mm .................................. . ............... ..

-Ausgangsübertr. 5 Watt, 2,4 2 auf 1600/3200/6400 2 
phon-Ausgangsübertr. 5 Watt, 3,5 2/7000 2 ........
-Ausgangsübertr. 6 Watt, 4 2 auf

i u. % W
Watt alle Werte .

alle Werte . 
dderstand 100 i,d k«,

reiswert DM 1.30

Röhren: 
RL 12 P 35 
RL 2,4 ~ 
RV 2,4 
LG 1 . 
LD 2 . 
RE 074 n -.....................................
RES 094 = H 406 D 
H 410 D ......................................
EB 11 ............................ .
DF 11 ............................................
ECH 4 ..........................................
Stabi STV 280/40 ................ ..
Stabi 150 A 2 mit Sockel . 
8pol. Topfsockel, Bakelit .. 
8pol. Topfsockel, Calit . . 
Stahlröhrensockel, Bakelit 
P 700'P 2000 - Sockel ..........
P 35 - Sockel ...................... .
5pol, Stabisockel, Calit .. -

Potentiometer: :
1 M2 oder 0,5 M2 log., ’A Watt, 30 mm 0, 8 mm Achslänge . 
1,3 M2 log., */2 Watt, 45 mm 0, Anzapfung für gehörridr 
stärke-Regelung, ipol. Zug-Druck- oder Drehschalter . 
Rundentbrummer, 20 mm 0, 50'100/200/500 2 ... 
2pol. Umschalter, bes. flach, Silberkont..............
Schaltbuchse Ultrakust 2 X um ................ .
VE-Kippschalter, ipol. aus ........
Doppelpotentiometer Telef.. Opi 
Druckschalter, 0 46 mm, * ’ 
Kellogschalter mit Feststem asie, ö 
12pol. Rastenschalter, 3 A belastbar 
Drehschalter Elgesit 4 X um oder 2X4 .................................
2poliger Meßstellen - Umschalter für kleinste Ströme, 
Spitzenqualität ........... ......................... ................... .......................

...... . .............   nur DM 12.75 
m. Trafo 9000 2, 0 175 mm nur DM 14.50


